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Die Saar wieder im Reich !

Die Nacht der Märsche und Lieder

Es bleibt uns noch übrig , nach dem Sinn der Saar »

besetzung zu fragen . Wir können am heutigen Freuden -

tage diese Frage nicht unterdrücken . Wir können es
schon deshalb nicht , weil die Beantwortung dieser Frage
wichtig ist für die Neugestaltung der Dinge in Europa ,
um die augenblicklich gerungen wird . Die Saarbe¬

setzung hatte nur den einen Sinn , auf kaltem Wege die
Saar den Franzosen zuzuschanzen . Das war das Ziel ,
das war die Absicht . Diese Absicht ist vereitelt worden ,
weil man nicht mit der Treue der Saarbewohner gerech¬
net hat . Alle Hoffnungen sind durch die Volksabstim -

mung zunichte geworden . Heute wissen wir und weiß
die Welt : Die Saarbesetzung ist völlig unsinnig ge¬
wesen . Sie hätte nur den einen Sinn haben können ,
das Saaroolk zur Treue gegenüber der Heimat zu er¬

ziehen . Aber eine solche Erziehung war weder an der
Saar nötig , noch ist sie beim deutschen Volke überhaupt
nötig . Hier an der Saar ist die Unsinnigkeit des Ver¬

sailler Vertrages aller Welt deutlich vor Augen geführt
worden , und nun bedenke man , baß aus dieser Un¬

sinnigkeit unter Umständen noch in den letzten Wochen
vor der Abstimmung hätte ein Konflikt entstehen
können , wenn nicht der neue französische Außenminister
endlich die wahre Sachlage erkannt hätte .

Die Saar ist wieder int Reich und ihre Bewohner
sind wieder daheim in Deutschland . Deutsch ist die

Saar — deutsch immerdar .

Die feierliche Übergabe
Das Freiheitsprotokoll . — Reden Aloisis und Dr . Fricks

Saarbrücken . Reichsminister Dr . Frick und Reichsminister
Dr . Goebbels werden stürmisch von der Bevölkerung ge¬
feiert und begrüßt , die diesen Augenblick wahrhaft als

historisch empfinden . Hinter ihnen sieht man Reichsminister
Seihte , Reichsarbeitssührer Hierl , Staatssekretär
Trauert , den Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
Dorpmüller , den Führer der NSKK ., Korpsführer
Hühnlein und zahlreiche andere Mitglieder der Partei .
In langen Wagenkolonnen treffen am Vormittag dann aus
Neustadt a . d . H . die Reichsstatthalter , die Ministerpräsiden¬
ten und Minister der Länder , die hohen Führer der Partei ,
SA .- und SS .-Führer usw . mit Gauleiter V ü r cke l in Saar¬
brücken ein .

Die Führung des neuen Deutschland ist nun an Ort und
Stelle versammelt , und nun ist das Saargebiet wahrhaft
heimgekehrt .

Der Tag der Heimkehr .

Wir haben wenig Freudentage gehabt in all den

Jahren nach dem verlorenen Krieg . Dieser Tag der

Saarheimkehr ist einer der wenigen Tage , an dem kein

deutsches Herz ungerührt sein wird . Nach 16 Zähren
des Leidens kehrt das Saarland endlich heim . Wir

haben an das Saarland geglaubt , sowie das Saarland

stets unbeirrt an Deutschland geglaubt hat . Heute ist
nun der Glaube Erfüllung geworden . Darum läuteten
die Glocken , darum wehen die Fahnen , darum grüßen
wir die Männer und Frauen aus heißem , vollem

Herzen : Willkommen , ihr Brüder und Schwestern
alle , willkommen in der deutschen Heimat !

Unnatürliche Landesgrenzen sind nun gefallen , so
als ob sie nie bestanden hätten . Man hat damals in

Versailles auf großen Karten rote Striche gezogen .
Man hat Schicksal gespielt mit deutschem Land und

deutschen Menschen , Schicksal , das Leid , Härte und
Bitternis war . Man möchte an diesem Tag der Freude
nicht an alles denken , was war , aber es geht nicht
anders . Die Gedanken lassen sich nicht hemmen , sie
gehen zurück : Deutschlands Truppen marschierten , lehm¬
verkrustet aus den Gräben heimwärts über den Rhein .
Ihnen folgten mit Miene und Ton des Siegers die

Franzosen . In großen Anschlägen verhießen sie Frei¬
heit , Gleichheit und Brüderlichkeit . Zn Wirklichkeit
übten sie gnt hartes und brutales Militärregiment .
Dann kämoer Tag , an dem der Versailler Vertrag
unterzeichnet wurde . 15 Jahre Besetzung hieß das Ur¬
teil für das Saargebiet . Ein hartes Urteil , aber es
galt durchzuhalten bis zum Tage der Befreiung . Zäh
war der Wille , und die Aufgabe keineswegs immer

leicht . Separatisten und Franzosen verschworen sich zu
Putschen . Arbeiter und Beamte mutzten um ihre Le¬

bensrechte kämpfen . In den französischen Schulen
sollten die Kinder den Eltern und der Heimat entfrem¬
det werden . Jedermann wußte , daß das französische
Ziel die endgültige Trennung des Saargebietes von
Deutschland war . Nichts half , nichts nutzte . Alles
Bittere stärkte nur den Widerstand des trotzigen Saar¬
volkes . Diese Männer und Frauen an der Saar wur -

Die Minister in Saarbrücken .

Saarbrücken , 1 . März . ( Eigene Drahtmeldung .) Die
NachtvorderHeimkehr des Saargebietes ins Deutsche
Reich war eine Nacht der Märsche und Lieder . An Schlaf
war in Saarbrücken in diesen Nachtstunden nicht zu denken .
Alle Straßen hallten wider vom Tritt der Kolonnen , von
frischen und frohen Liedern , denn überall marschierten die
Verbände um 12 llhr , um 1 Uhr , um 2 Uhr , um 3 Uhr . Um
5 llhr morgens marschierten sie noch , und auch um 7 llhr
morgens hatte ihr Marsch noch kein Ende gefunden .

Wir fuhren in der Nacht durch Saardörfer und Städte ,
hinüber zur Pfalz , und mußten erleben , datz die Bevölkerung
alles , aber auch alles , hergeben wird , um diesen Tag der
Heimkehr würdig zu gestalten . Die Straßen der Städte und
Dörfer sind eine einzige dichte Kette von Tannenbäumen .
In den engen Strotzen der Städte hängen die Fahnen so dicht ,
datz sie jede Sicht nehmen .

Überall hat man die Anbringung der Hoheitszeichen des
neuen Deutschland vorbereitet und in dieser Nacht erstrahlte
an Hunderten von Gebäuden zum ersten Male das Hoheits¬
zeichen und das Hakenkreuz . Trotze Freude herrschte überall ,
als bekannt wurde , daß die Regierungskommission das Saar¬
gebiet endgültig verlassen hat . Hinter Homburg , in der
Gegend der bisherigen Saargrenze bei Bruchdorf spannen sich
dort , wo ehemals das französische Zollhäuschen stand , von dem
nur noch ein heller Fleck auf dem Erdboden kündet , und an
der ehemaligen deutschen Zollschranke , große Lichterbogen
über die Straßen , an denen zu lesen steht : „ Die Saar i st
f r e i “

. Nur im deutschen Zollhäuschen fitzen noch Zollbeamte ,
die die Überwachung des Warenverkehrs noch dem Saar¬
gebiet zu versehen haben .

In Saarbrücken quellen aus dem Bahnhof immer neue
Menschenmassen , SA ., SS ., Arbeitsdienst , Hitlerjugend , llm
2 llhr nachts hallte der feste Tritt der Leibstandarte Adolf
Hitlers durch die Straßen , dann mit herrlichen Liedern und
geschultertem , blinkendem Spaten der Arbeitsdienst , der sich
rm Saargebiet ganz besonderer Sympathie der Bevölkerung
erfreut . Inzwischen sind große Kolonnen des Bahnschutzes
aus depi Reiche eingetroffen . die überall die Sicherung der
Bahngebäude und der Bahnhöfe übernommen , haben .

. llm 7 .40 Uhr trifft der Sonderzug der Reichsregierung
auf dem Hauptbahnhof ein . Nachdem

"
schon am Vortage die

Polizeigewalt in deutsche Hände übergegangen ist , schreiten
nun zum ersten Mole — und es ist fast / ein Symbol —
deutsche Minister über den Bahnhofsvorplatz von

den beherrscht durch eine vokksfremde Negierung , die

nur blutleere Theorien des Völkerbundes anwendete .

Nun flattern nicht mehr die volksfremden Saar¬

fahnen auf dem Gebäude der Eisenbahndirektion in

Saarbrücken . Nun ist nicht mehr Frankreichs Trikolore

auf dem Hause der einstmals französischen Bergwerks¬
direktion zu sehen . Wie ein Spuk ist das alles ver¬

schwunden — und hat doch 16 Jahre gedauert .

Landesgrenzen , Schlagbäume , Zollschranken sind ge¬
fallen . Das Saargebiet ist wieder deutsch , deutsch in

der Verwaltung und Wirtschaft . Es ist nicht so einfach ,
dieses Saarland , das bis vor Tagen dem französischen

Zollgebiet einverleibt war , nun einfach aus diesem Zu¬
stand der deutschen Wirtschaft einzugliedern . Wir

kennen diese Schwierigkeiten , und unsere ^ Freunde
kennen diese Schwierigkeiten auch , aber die Schwierig¬
keiten sind noch immer dazu dagewesen , um überwunden

zu werden . Wenn wir alle mithelfen , so wird es ohne
weiteres gehen .

Eine besondere Freude ist es , daß das Saarland das¬

jenige Land ist , das zum ersten Male den Gedanken der

Reichsreform und Reichseinheit , auch in der terri¬

torialen Gliederung , verwirklicht . Das Saarland hat

einst zu Bayern und Preußen gehört ; durch gemein¬

sames Schicksal ist dieses Land eins geworden und wird

auch zusammen bleiben .

Triumphfahrt Fricks und Bürckels

durch Saarbrücken .

Saarbrücken , 1 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Kurz
noch 9 llhr bestiegen vor dem Hotel Excelsior , wo ein großer
Teil der Minister untergebrocht ist , Reichsminister Dr . Frick ,
Gauleiter Bürckel und Staatssekretär Grauert den
Wagen , um sich zum Kreisständehaus zu begeben , wo die
Übergabe der Regierungsgewalt an Reichsminister Dr . Frick
ftottfmdet .

Die Fahrt durch die Stadt gestaltete sich zu einem unge¬
heuren Triumphzug . Vom Bahnhof über das Hotel Excelsior
durch die Adols -Hitler -Stroße und weiter bis zum Kreisstände -
haus und bis zum Regierungsgebäude ein dichtes Spalier
von Menschen auf den teils sehr breiten Bürgersteigen 20 Bis
30 Glieder tief , so daß sich ein Verkehr dahinter kaum noch
abroickeln kann . Noch niemals seit dem Weltkriege ist ein
deutscher Minister offiziell durch Saarbrücken gefahren , ins¬
besondere noch niemals ein nationalsozialistischer Minister .
So hatte diese Fahrt eine doppelte Bedeutung und so war der
Jubel ganz besonders herzlich und spontan .

Während am Regierungsgebäude die Formationen der
verschiedenen Verbände aufmarschierten , um dort bei der
feierlichen Flaggenbissung zu präsentieren , marschier¬
ten vor der Bergwerksdirektion , wo während der Nacht die
Trikolore eingezögen worden war , und nun ein riesiges
Hoheitszeichen herableuchtet , Ehrenkompagnien der blauen
Polizei , Ehrenstürme der SS . und der SA . sowie Ehren¬
formationen des Arbeitsdienstes auf .

gefetzt . Ein Kapitel Nachkrirgsgeschichte hat seine förmliche
Erledigung gesunden .

Kurz nach 9 llhr begaben sich die Herren desDreier -
aus schuss es des Völkerbundes mit ihren Beglei¬
tern in Kraftwagen vom Schloß Halberg , wo sie seit
gestern nachmittag als Gäste der Reichsregierung Wohnung
genommen hatten , nach Saarbrücken .

Sie hatten gestern abend nach dem Empfang durch den

Hausherrn , Legationsrat Braun von Stumm und
Gattin , Gelegenheit , einige saarländische Persönlichkeiten bei
einem Abendessen zu treffen . Nachdem die Herren bereits

gestern nachmittag nach Abfahrt des Präsidenten Knox im
Kreisständehaus vom Vortragenden Legationsrat im Aus¬

wärtigen Amt Voigt als ersten Vertreter Deutschlands be¬

grüßt worden waren , erfolgte heute früh das Zusammen¬
treffen mit dem Reichsinnenminister Dr . Frick im Kreis -

tagssaal des Kreisständehauses .
Zu der feierlichen Übergabe waren die drei Mitglieder

des Saar -Dreierausschuffes , Baron Aloisi , Kabinettschef
des ttalierttschen Außenministers und königlich italienische
Botschafter Cantilo , argentinischer Botschafter in Rom
und Lopez Ol i v a n , spanischer Gesandter in Vern , erschienen .
Außerdem war der Saarreferent des Völkerbunbssekretariats ,
der Däne Krabbe , anwesend . In Begleitung der Herren
des Dreierausschusses befanden sich der italienische Gesandte
B i a n ch e r o , die italienischen Legationssekretäre Marquis
d ' A i e t a , als Dolmetscher Secco $ m a i b o und der argen¬
tinische Botschaftsrat Oneto Asteggo . Von deutscher Seite
nahmen neben Reichsmnenminister Dr . Frick , Staats¬
sekretär Grauert , Staatssekretär Vollert und die

Logationsräte Braun , von Stumm und S t r o h m teil .

Außerdem nahmen (» autoter Bürckel und seitens der

Regierungskommission Minister K o ß m a n n , sowie Minister
Ehr n r -öth teil .

Das Protokoll .

Nach kurzer Vorstellung und Begrüßung wurde von den
Mitgliedern ires Dreierausschusses , Reichsinnenminister Dr .
Frick und Herrn Krabbe ein Protokoll über die Rück -

glisdernng des Saargebietes unterzeichnet , das folgenden
Wortlaut hat :

„ Durch Beschluß vom 17 . Januar 1935 hat der Rat
des Völkerbundes den Zeitpunkt der Wiedereinsetzung
Deutschlands in die Regierung des Saarbecken -Eebietes
gemäß dem am 28 . Juni 1919 in Versailles unter¬
zeichneten Friedensvertrag ans den 1. März 1935 fest¬
gesetzt . I « Ausführung dieses Beschlusses hat der mit
den Fragen des Saargebietes beanstragte Rechtsausschuß ,
bestehend ans den Vertretern Italiens , Argentiniens und
Spaniens , Seiner Exzellenz Baron Nloisi , Botschafter
S . M . des Königs von Italien , Kabinettschef des
italienischen Ministers der Auswärtigen Angelegen¬
heiten , Seine Exzellenz Herr Canttlo , Botschastrr der
argentinischen Republik in Rom , und Seine Exzellenz
Herr Lopez Olioan , spanischer Gesandter in Bern , mit
dem heutigen Tage im Rainen des Völkerbundes die
Regierung dieses Gebietes scierlich an Deutschland , das
hierbei durch den Reichsminister des Innern , Herrn Dr .
Frick , vertreten war , übertragen . Zu llrkund dessen
habe » die vorerwähnten Vertreter des Völkerbundes u » d

Saarbrücken , 1 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) 3m
Kreis st iindehaus zu Saarbrücken wurde Freitagvor¬
mittag um >.£ 10 llhr der feierliche Akt der Über¬

gabe des Saargebietes an Deutschland durch den Dreieraus -

schuß des Völkerbundes an Reichsminister Dr . Frick vollzogen .
Die Rückgliederung des Saargehietes an Deutschland ist nun¬

mehr offiziell erfolgt . Das deutsche Saarland ist nach der

15jährigen Treuhiinderschast des Völkerbundes wieder dem
Baterlande einoerleibt worden . Heute wurde der Schluß¬
strich unter die Völkerbundspolitik in einem deutschen Gebiet
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MMister Dr . Frick Äufprachm gewechselt .

Die Ansprache Aloisis
lautet :

landes zusammenhängenden Fragen befriedigend zi
Hierbei hat sich d e r F r e i e r a u s s ch u ss des Völl

tung Eurer Exz <
dienst erworben . 6i

Die Flaggenhissung

Ab heute besteht die NSDAP , im Saargebiet

und
der

dkegierung das vorliegende Protokoll er -
ntpiet .

Hrerber hat sich der Fr eie raus sch utz des Völkerbunds -
rates unter der unparteiischen und umsichtigen Lei -
tung Eurer Exzellenz ein besonderes Ver -
d r e n st erworben . Es ist mir ein « angenehme Pflicht , Eurer
Exzellenz und den beiden anderen Mitgliedern des Aus -
fchusses sowie Ihrem ausgezeichneten Mitarbeiterstab und
allen zu Rate gezogenen Sachverständigen hierfür namens
der deutschen Regierung aufrichtig zu danken .

Indem ich nunmehr im Namen des Reiches die Regie¬
rung des Saarlandes übernehme , habe ich die Ehre , Sie ,

Reichsinnenminister Dr . Frick hielt am Freitag bei der
Flaggenhissung folgende Ansprache :

Deutsche Brüder und Schwestern von der Saar !

Deutsche Volksgenossen !

Die Stunde der Vefreiunghatgeschlagen !
Die Regierung des Saarlandes ist soeben auf die Reichs -

regierung übergegangen .
Was das Saarvolk seit 15 Jahren unabänderlich gewollt

und am 13 . Januar 1935 klar und unanfechtbar vor aller
Welt bekräftigt hat , ist heute Wirklichkeit geworden .

Das Saarland , über 1OOO Jahre ein Bestand -
teil des Reiches , kehrt heute nach langen Jahren der
Trennung wieder heim ins grosse Vaterland . In dieser feier¬
lichen Stunde gedenken wir aller deutschen Abstimmungs¬
kämpfe in Nord und Süd , in Ost und West , wo deutsche Treue
sich tausendfältig bewährte . Wenn heute die Hoheitszeichen
des Deutschen Reiches wieder frei in den Lüften über einer
befreiten Saar flattern und aller Welt den Sieg der Freiheit
des deutschen Saarvolkes künden , wenn zur gleichen Stunde

Titz :
Homburg
Merzig
Neunkirchen
Saarbrücken
Saarbrücken
Saarlouis
St . Ingbert
St . Wendel

meine Herren , die Mitglieder des Dreier -Ausschusses
Ihre Mitarbeiter , im deutschen Saarlande namens
Reichsregierung herzlich willkommen zu heißen ."

Mit grosser Genugtuung stelle ich fest , dass es in den
langen und arbeitsreichen Verhandlungen , die vor und nach
der Abstimmung geführt worden sind , gelungen ist , die mit
der Volksabstimmung und mit der Rückgliederung des Saar -

- - - --- ----- " ------ c
zu regeln .

Übergabe der Polizeigewalt des Saargebiets .

Saarbrücken , 28 . Febr . Donnerstagvormittag 11 .30 Uhr
wurde im Kreisständehaus die Polizeiaewalt des Saar -
gebietes durch den Präsidenten der Regierungskommission ,
Knox , an den Beauftragten der Reichsregierung , Regie -
rungsprästdent Dr . Sa affen , übergeben . Nach der Über¬
gabe im Kveisständehaus wurde den neuen Settern der Poli¬
zei durch Regierungspräsident Saassen ihr Amt übergeben ,
wobei ein dreifaches Sieg -Heil aus den Führer ausgebracht
wurde . Mit der Leitung des Polizeipräsidiums ist Stan¬
dartenführer Schmeichel , Führer der Standarte 10 und
Inhaber des Goldenen Parteiabzeichens , betraut worden ;
Kommandeur der Schutzpolizei ist Major Herf , Komman¬
deur der Gendarmerie Major Diermann .

in allen Teilen des Reiches , von Konstanz bis Flensburg , von
Beuthen und Tilsit bis Aachen und Saarbrücken die Fahnen
des Dritten Reiches hoch in den Lüften wehen und die
Glockenklänge der deutschen Dome und Kirchen sich mit dem
tausendfältigen Ertönen der Sirenen der Stätten unserer
Arbeit und der Schiffe unserer Hafenstädte zu einem einzigen
Jubelklang vereinigen — dann soll dies vor aller Welt wie
ein Schwur unseres grossen deutschen Volkes sein :

.Mir wollen frei sein , wie die Väter
waren !"

Niemals mehr wollen wir dulden , dass deutsches Land
uns mit Gewalt entrissen wird .

In diesem geschichtlichen Augenblick , der durch die

Flaggenhissung symbolisch die endgültige Wiedervereinigung
des Saarlandes mit dem Deutschen Reiche vollzieht , fordere
ich Sie auf mit mit einzustimmen in den Ruf :

Unser grosses deutsches Volk , das ewige Deutschland und
unser geliebter Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
„ Sieg - Heil

" !

. , 3m yjomen
.

des Völkerbundes und in meiner Ei gen -
nhaftals Voriltzender des Dveierausschusses , der alle mit
Sem saargebiet zufammenhängsnden Fragen geregelt hat ,HÄ « ich die Ehre , heute die tatsächliche ÜbergabeÄ« Saargebietes an das Reich zu vollziehen . Hiermit schliesst

^ . Nachkriegsgeschichte und verschwindet em
Clement der Beunruhigung in den Beziehungen der Völker
übereinander . Ich gebe dem Wunsche Ausdruck , dass die

hiefes Problems , die nach langen und schwierigen int
^ 1*® wr und des gegenseitigen Verständnisses qe -
NchrtM Verhandlungen erzielt worden ist , von guter Vor¬
bedeutung für die Ruhe und den Frieden Europas
fein möge .

Im Anschluss hieran hielt

Reichsminister Dr . Frick
folgende Rede :

„ Eurer ^ zellenz danke ich für die Worte , die Sie soeben
namens des Völkerbundes und des Dreierausschusses des
Volkerbundsrates an mich als Vertreter der Reichsreqieruna
gerichtet haben .

a

Der heutige Tag bringt die Wiedereinsetzung Deutsch¬
lands in die Regierung des Saarlandes . Damit wird prak¬
tisch verwirklicht , was das Saarvolk feit 15 Jahren unab¬
änderlich gewollt und was es am 13 . Januar 1935 klar und
unanfechtbar vor aller Welt bekräftigt hat : D i e e n d g ü l -
trge Wiedervereinigung des Saarlandes
Mit dem deutschen Vaterlande .

Mit Stolz und Freude feiert ganz Deutschland den heu¬
tigen Tag . Er ist aber nicht nur für Deutschland von Vedeu -
tung . Wie Sie bereits bemerkt haben , wird der Schluss¬
strich unter ein Kapitel der europäischen
Politik gezogen , das in den vergangenen Jahren die Be¬
ziehungen zwerer grosser Nachbarvölker belastet hat . Die
deutsche Regierung ist überzeugt , dass mit der Erledigung der
Saatfrage ein wichtiger Schritt zur Besserung der allge -
melnen politischen Lage in Europa und zur Förderung der
friedlichen Zusammenarbeit der Völker getan ist . Diesen
Sinn und diese Bedeutung des heutigen Tages hervorzu¬
heben , ist mrr ein besonderes Bedürfnis .

Kreisleiter :
Pg . Eichner
Pg . Reifer
Pg . Weber
Pg . Welter
Pg . Dürrfeld
Pg . Schaub
Pg . Schubert
Pg . Zewen

Zeugnis für fein Deutschtum ablege . Run ist für albe
Zukunft jeder Zweifel auch außerhalb det
deutschen Grenzen ausgeschlossen . Das Saar »
volk hat durch dieses gewaltige Bekenntnis zu Deutschland
seinem Vaterlande einen unschätzbaren , in seiner Bedeutung
weit über die Saar hinausreichenden Dienst erwieschr .

Das Saarvolk hat vor der ganzen Welt in einer Ab¬
stimmung , die geheimer und neutraler nicht gehand ^ rbt
werden konnte , den Beweis erbracht , dass unter der
Führung Adolf Hitlers die Deutschen über Parteien
und Konfessionen hinweg ein Bolt geworden find , Ar -' beiter und Akademiker , Bauern und Bürger , Indu¬
strielle und Handwerker , Kaufleute und Beamte , sie alle
standen zusammen in dem einen grossen Gedanken : „ Zu¬
rück zum Reich , zurück zu Deutschland " . Dank dem
Opfermut und der Einsatzbereitschaft des Saarvolkes
können wir heute voll Stolz und Dankbarkeit den Tag
der Wiedereinsetzung der deutschen Regierung feiern .

Nachdem die historische Aufgabe der Länder
erfüllt ist , ist für diese als selbständige territoriale Ge¬
bilde fein Raum mehr . Der Deutsche kennt heute keinen
preussischen , bayerischen und sonst partikulardeutschen Staat
mehr , sondern nur noch das einige und einzige
Deutsche Reich . Dieser Entwicklung und diesem Fort¬
schreiten der Geschichte wird in absehbarer Zeit durch eine
neue Gliederung des Reichsgebietes Rechnung getragen
werden .

So hat die Reichsregierung bereits jetzt beschlossen , die
Verwaltung des Saarlandes bis zur Eingliederung in

einen Reichsgau selbst zu übernehmen .
Die Reichsregierung ficht in der Übernahme der Ver¬
waltung des Saarlandes , dessen Bevölkerung nicht unter
der Losung „ Preussen " oder „ Bayern "

, sondern „ Deutsch¬
land " gekämpft hat , eine ehrenvolle Pflicht .

Ich begrüße als Reichsminister des Innern namens der

gesamten Reichsrsgierung alle Beamten des Saar¬
landes , die von nun ab unmittelbare oder
mittelbare Reichsbeamte find . Die saarländischen
Beamten haben in den vergangenen 15 Jahren fast aus¬
nahmslos — bei aller Loyalität gegenüber der Regierungs¬
kommission , in deren Dienst sie standen — ihrem deutschen
Vaterland « die Treue gehalten . Ich weiss , dass es für Sie
oft nicht leicht war , unter den gegebenen Verhältnissen und
unter den geltenden Gesetzen , denen sie unterstanden , ihr
Amt zu versehen ; aber treue Pflichterfüllung und Liebe zur
deutschen Saarbevölkerung haben sie den richtigen Wege ge¬
wiesen .

Es ist für mich als den für Beamtensragen zuständigen
Rcichsminister eine Genugtuung , sestzustellen , daß die
Beamten in dieser 15jährigen Trennung von dem Hei¬
matlande nie vergessen haben , dass sie in erster Linie

Deutsche waren . Die Reichsregierung hat diese vorbild¬

liche Haltung anerkannt . ^ Sie konnte nahezu alle Be¬
amte in ihren Dienst übernehmen .

Dem deutschen Mitglied der ehemaligen Regie -

ruugskommissio,n , Herrn Minister Kotzmann , danke

ich für die seiner Heimat geleisteten Dienste .
Der Führer und Reichskanzler hat Sie , lieber Partei¬

genosse B ü r ck e l , dazu ausersehen , die Dienstgeschäfte der

Regierung als R e i ch s k o m m i s s a r für die Rückgliede¬

rung des Saarlandes zu leiten . Sie find als Gauleiter des
Gaues Pfalz - Saar der NSDAP , bereits feit langem auf das

innigste mit der Saar verwachsen . Für Ihre hingebungsvolle
Arbeit um unsere Saar dankt Ihnen ganz Deutschland . Als

Reichskommissar für die Rückgliederung übernehmen Sie ein

hohes und verantwortungsvolles Amt . Es gilt nicht nur die

Probleme zu lösen , die die Rückgliederung mit sich bringt ,
sondern darüber hinaus hchr im äussersten Südwesten unseres
Vaterlandes au hervorragender Stelle mitzuhelfen am Auf -

und Ausbau des Dritten Reiches und das nationalfozia -

listifche Gedankengut im Sinne und nach dem Willen unseres

Führers zu verwirklichen und zur Tat werden zu lassen .

Jetzt , da ' dic Saar für alle Zeiten zu Deutschland zurück -

gekehrt ist , wird sie , die noch vor wenigen Monaten

zu ernsten Konflikten mit unseren westlichen Nachbarn
hätte führen können , die Mittlerrolle zwischen Deutsch¬
land und Frankreich übernehmen und wesentlich zu einer

Verständigung und Herbeiführung guter nachbarlicher
Beziehungen beitragen können .

Die vordringlichste Aufgabe , die hier der Lösung harrt ,
ist die Angleichung des im Saarland gelten¬
den Rechtes an das Reichsrecht . Nur die dring¬

lichsten und notwendigsten Gesetze sind bereits mit dem

heutigen Tage eingeführt worden . Die weitere Angleichung
wird schrittweise und unter weitester Berücksichtigung
der saarländischen Verhältnisse geschehen . Ich zweifle nicht
daran , dass alle etwa auftauchenden Schwierigkeiten sich in

bestem Einvernehmen mit der Bevölkerung lösen lassen
werden . Sie , Herr Reichskommissar , sind der berufene Ver¬

mittler zwischer dieser und der Reichsregierung ,
Ein geringer Bruchteil der saarländischen . Be¬

völkerung hat , verhetzt und belogen von ihren

sogenannten Führern , die heute jenseits der Grenze weilen ,

geglaubt , dem Reiche Adolf Hitlers die Stimme versagen

zu müssen . Zum grossen Teil stehen sie heute bereits in

unseren Reihen ; aber auch den wenigen , die noch abseits

stehen reichen wir freudig die Bruderhand zur Versöhnung ,

soweit sie guten Willens sind , als Deutsche an Volk und Reich

Aufbauarbeit zu leisten .

Auch im Saarland herrscht leider noch eine weitgehende

Arbeitslosigkeit . Aus ihre Beseitigung richte » wir unser .
Hauptaugenmerk . Die Arbeitsbeschaffung der Rerchs -

regierung wird in großzügigster Weise von Ihnen , Herr

Reichskommissar , auch im Saargebiet durchzuführen sei » .

Bei den wirtschaftlichen Maßnahmen zur Erhaltung und

Förderung der saarländischen Industrie und zur Ge¬

winnung neuer Absatzmöglichkeiten und damit einer

Verminderung der Arbeitslosigkeit wird Ihnen ganz
Deutschland freudig mithelfen .

So führe ich Sie , Parteigenosse Bürckel , namens des

Führers und Reichskanzlers hiermit in Ihr Amt ein , das

Ihnen umfassende Befugnisse gibt . Sie werden die Dienst¬

geschäfte zum Wohl und Gedeihen der saarländischen Be¬

völkerung führen , die nun heimgekehrt ist in ihr Vaterhaus .

Ich wünsche Ihnen und Ihren Mitarbeitern vollen Erfolg

Ihrer Arbeit fund dem Volke an der Saar einen ruhigen
und stetigen Aufstieg , auf dass es sich nach der 15jährigen

Trennung wohlgeborgen fühle in der grossen Volksgemein¬

schaft des Dritten Reiches . .. ,
In Dieser rcheihevollen Stunde ichatze ich mich glücklich , als

erster Vertreter » er Reichsregierung die deutsche Saar im

Reich willkommen zu heissen .

Die deutsche Saar und das treue deutsche Saarcolt

Sieg -Heil !
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Die Rede des Reichsinnenministers
Dr . Frick .

Bei der Übergabe der Regierungsgeschäfte
an Re i chs ko mm i ssa r Gauleiter Bürckel am

Freitag um 11 .15 Uhr hielt Reichsinnenminister Dr . Frick
folgende Rede :

Mit dem heutigen Tage ist nach 15jähriger Trennungs¬
zeit das Saarland zur Heimat zurückgekehvt, und der Regie¬
rungsgewalt der Reichsregierung , die zu vertreten ich die

Ehre habe , wieder unterstellt .
Mein erster Gruss gilt ber saarländischen Bevölkerung .

Ihre Haltung war in den schweren Jahren seit 1918 stets
aufrecht , gerade und von vorbildlicher Vaterlandstreue ge¬
tragen ; das ganze deutsche Volk gedenkt in dieser Stunde
mit Dankbarkeit und Bewunderung der Brüder und

Schwestern an der Saar . Ich habe Grund zu der Annahme ,
daß auch der Führer se lbst b i n nen kürzeste r Frist
noch persönlich Ihnen diesen Dank hier aus -

sprechen wird .
Hart war es für euch , Saarländer , als ihr im Jahre 1920

einer Verwaltung unterstellt wurdet , die euch land - und

wesensfremd war , die weder die Saarbevölkerung noch das
Reich herbeigerufen hatte , und 'beten Mitglieder zum Teil

Angehörige von Staaten waren , denen wir in dem blutigsten
Ringen aller Zeiten eben noch als Gegner gegenüber ge¬
standen hatten . Unfassbar war es , daß dieses Gebiet , das seit
einem Jahrtausend unbestritten zum deutschen Reich gehörte ,
nun 15 Jahre lang nicht mehr unter der Verwaltung des
Reiches stehen sollte . Nutz und sinnlos erschien damals diese
uns aufgezwungene Loslösung eines der deutschesten Ge¬
biete von Volk und Heimat .

Je größer die Not im Reich war , umso heller leuchtete
euere Treue , obwohl es nicht an Versuchen und Lockungen
fehlte . Euch stärkte damals ein Gefühl , daß wir alle auf
Gedeih und Verderb zueinander gehörten und daß die Bande
des Blutes , des Volkstums , bet gemeinsamen Vergangen¬
heit und der Sprache sich stark genug erweisen würden , um
alle künstlich aufgerichteten Schranken niederzureißen . Dieses
Bewußtsein ließ das deutsche Saaroolk vom ersten Augen¬
blick der Abtrennung an zusammenstehen in dem Abwehr¬
kampfe gegen alles Fremde und gegen Versuche , die Bande ,
die es mit dem Mutterlande umschlang , zu zerschneiden .
Es kämpfte unbeirrt für seine deutsche Schule , seine deutsche
Sprache , seine deutsche Kultur und seine Verbundenheit mit
den kirchlichen Organisationen im Reich .

Der Arbeiter und der Bergmann ging , wenn
auch mit geballter Faust in der Tasche , treu seiner Arbeit
unter fremdländischen Arbeitgebern nach . Er ließ nicht sein
Deutschtum antasten . Eber gab er Arbeit und Brot auf , als

daß er sich von seinem Daterlande abwandte . Tausendfach
bewahrheitete sich hier , dass der ärmste Sohn des
Volkes auch sein treuester ist . Der deutsche Be¬
amte verblieb im Interesse des Reiches im Dienste der ihm
fremden Behörde . Das Saarvolk insgesamt war durchaus
loyal gegenüber der ihm auferlegten Verwaltung . Wo diese
aber versuchte , über ihre Treuhänderpflicht hinauszugehen ,
da gab es keinen Zoll nach . Schon schien die charaktervolle
Haltung jegliche , gegen die Heimkehr zu Deutschland ge¬
richtete Sonderbestrebung unmöglich zu machen , als in den

letzten beiden Jahren vor der Abstimmung ein Häuflein
landflüchtiger , inte r na tib na le r Marxisten ,
Kommunisten und Separatisten gegen das durch
unseren Führer und durch den Nationalsozialismus geeinte
Deutschland auf trat . Ihre Niederlage am 13 . Januar 1935
war vollständig , der deutsche Sieg überwältigend . Die Ab¬

stimmung ging in mustergültiger Ordnung vor sich ; wie zu
einem Gottesdienst traten jung und alt an die Wahlurne ,
jeder wußte , daß er sich mit der Abgabe seiner Stimme vor
den kommenden Geschlechtern , vor Gott selbst verantwortlich
macht . Jeder Saarländer war in den Zeiten der Trennung
durchglüht von dem Gedanken , den jene alte Frau, , deren
Stimme für ungültig erklärt wurde , in die denkwürdigen
Worte kleidete : „ Ich bin deutsch geboren und will auch
deutsch sterben " .

Die Volksabstimmung am 13 . Januar 1935 war ein

friedlicher Sieg des friedliebenden Deutschland . Möge
sie der Beginn sein für eine Auseinandersetzung der
Völker über noch schwebende Fragen im Wege fried¬

licher Verständigung .
Die Geschichte selbst hat das Saarvolk in diesem Jahr

vor der ganzen Welt in die Schranken gefordert , damit es

Kreis :
Homburg
Merziy
Ottwerler
Saarbrücken - Land
Saarb r ücken -Stad t
Saarlouis
St . Ingbert
St . Wendel

und Kampf mit in erster Linie der überwältigende Sieg
vom 13 . Januar d . I . zu danken ist , werden selbstverständ¬
lich beim Aufbau der NSDAP , im Saargebiet — sei es im

Saargebiet selbst oder bei der Gauleitung in Neustadt a . H .
— zur Mitarbeit herangezogen .

"

In der Anordnung wird weiter die folgende Übersicht
über die ab 1 . März im Saargebiet bestehenden Kreis¬
leitungen der NSDAP , veröffentlicht :

Berlin , 1 . März . Der „ Völkische Beobachter
" meldet

aus Neustadt a . d . H . :

Der Gauorganisationsleiter des Gaues Pfalz teilt in
einer Anordnung u . a . mit :

„ 1 . Die NSDAP , besteht mit dem heu¬
tigen Tage auch im Saargebiet .

2 . Den Gesamtaufbau der NSDAP , und der von ihr
betreuten Gliederungen leitet im Auftrage und im Einver¬

nehmen des Gauleiters oder des stellvertretenden Gauleiters
der Organ ifationsleiter .

Jegliche Maßnahme organisatorischer Art in bezug auf
die Partei und die von ihr betreuten Gliederungen , darf
nur nach ausdrücklicher Anordnung des Gauleiters bezw . des

stellvertretenden Gauleiters oder des Gau - Ovganisations -

leiters erfolgen .
3 . Die bisherigen acht verdienstvollen Kreisleiter

der Deutschen Front des Saargebietes , deren Arbeit
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von schiller zu spüren .
U -r Bühnenbildner hat es nicht leicht .

hatte . Die Tat rrmß ferner innerhalb des Saarlandes , oder ,
soweit Devisenzuwiderhandlungen in Betracht kommen , im

Verkehr zwischen dem Saarland und dem übrigen Reichs¬
gebiet begangen worden sein . Die Erstreckung der Amnestie
auf solche Zuwiderhandlungen steht im Einklang mit den

Erleichterungen , die die Verordnung vom 13 . Februar 1935

für den Devisenverkehr mit dem Saarland gebracht hat .

Ende führten ,
Ernstfalles be -

Knor geadelt .

London , 28 . FeLr . Der frühere Vorsitzende der Re¬

gierungskommission des Saargebietes , Knox , ist durch
die Verleihung des Ordens vom hl . Michael und hl .

Georg in den englischen Adelsstand erhoben worden .

Danktelegramm Bürckels an Dr . Goebbels .

Berlin , 28 . Febr . Der Neichskommisfar für die Rück¬

gliederung des Saarlandes , Gauleiter V ü r ck e l , hat an

Reichsminister Dr . Goebbels folgendes Danktelegramm ge¬

richtet :

„ Für den von der Reichspropagandaleitung über¬

lassenen Betrag von 700 000 RM . danke ich im Auftrage

und namens der notleidenden Bevölkerung an der Saar .

Der Betrag wird in erster Linie dazu verwandt , « ine

Reihe von Elendswohnungen zu besei¬

tigen . Heil Hitler !

Ihr Bürckel ."

Ein Mißton .

Wiener Studenten wegen Veranstaltung einer Saarkund -

gebung verhaftet .

Wien , 28 . Febr . Zur Feier bet Rückkehr des Saat »

gebietes an Deutschland veranstalteten die Studenten heute

vormittag in der Universität und im Anatomischen Institut
Kundgebungen , bei denen die deutschen National¬

hymnen gesungen wurden . Mehrere hundert Studen¬
ten wurden von der Polizei festgenommen und in Lastkraft¬
wagen fortgeführt . Sie sollen auch vorläufig in Haft be¬

halten werden .

Leigetragen zu haben , Latz die Volksgenossi
in efn Reich des Friedens und | r Ordnung
einkeiren , in ein Reich , in dem der unbetgte Schutz des
Staatsbürgers gewährleistet ist und rücksfslos der Ver¬
brecher bekämpft wird .

Lbsolute Sicherheit vor Volksfeinden

-deutschen Poli -

. stellt dem

Saar - Amneftte des Führers .

Ein großherziger Gnadenerweis für Vergehen allgemeiner Art .

Rr . 59 . Stofc 3 .- -

Berlin , 1 . März . Der Befehlshaber
zei , General der Landespolizei . Pg . Daltge . ,
„ Völkischen Beobachter

" einen Ausruf zur Efügung , in dem
es u . a . heißt :

Wenn heute die ganze deutsche Nationleudig bewegten
Herzens die Rückkehr ihrer Brüder von de
Festtag feiert wenn heute von Nord bis
SBeft ; eine Welle ehrlicher Begeisterung

lichen Kampf an der Saar zum glückli
wie wir Soldaten sie in der Feuerprobe
währen müssen . Wir grüßen in d

Saarbrücken , 28 . Febr . Am Donnerstagnachmittag
erfolgte dre offizielle Übergabe des Saargeoietes durch
die Reaierungskmmnifsion an den Dreierausschuß des
Völkerbundes . Hierüber wird folgende amtliche Mit¬

teilung ausgegeben :

Am 28 . Februar um 17 .20 Uhr hat am Sitz der Re¬

gierungskommission des SaargeLietes die Übergabe
an den Dreierausschutz des VMerbundes statt¬

gefunden . Rach Erledigung der Formalitäten gab Prä¬
sident Knox einen Überblick über das Werk der gegen¬
wärtigen Regierungskommission und der vorange¬
gangenen Kommissionen während der letzten 15 Zähre ,
wobei er dem Dreierausschuh die Anerkennung für das
von ihm vollbrachte Werk aussprach .

Den Worten des Präsidenten Knox schlossen sich
das französische Mitglied Maurice und das saar¬
ländische Mitglied der Regierungskommission , K o tz -

mann , an . Der Dreierausschuh gab in seiner Ant¬
wort seinen Dank für die Mitarbeit der Mitglieder der

Regierungskommission Ausdruck , die das Werk des

Dreierausschusses sehr erleichtert habe .

unsere Brüder und Schwestern :
Wir danken ihnen für die Hingabe und : Opfer , die sie
für uns und für Deutschland brachten . T vereinigen uns
mit ihnen in dem Gelöbnis unwandelba Treue zu Volk
und Reich . Wir ehren Deutschland und ihm Las Saar -

hat Frau G e r h ä u s er als Gertrud Stauffacher durch zu
starke Streichungen nicht recht zu Wort kommen lassen . Und

doch war sie in ihrer kurzen Szene imstande , Funken in der
Stimme zu haben , und in die Herzen den ersten Ruf zum
Aufstand zu werfen . Frau Waldberg als Bertha von
Bruneck das Gegenstück der Gertrud ließ die aufrüttelnde
Kraft vermissen , Hilde Hellberg als Armgard übernahm
sich im Tone und hinderte dadurch die Eindringlichkeit ihres
Spieles .

Das Stück kam erst nach der Apfelschuhszene in Fahrt
und tat seine Wirkung nur im einzelnen . Wenn Falkner
den Staussacher gibt und wenn das Volk auf der Bühne
mehr ergriffen und beteiligt ist , wird es größere Wirkung
tun . Aber der Beifall des gut besuchten Hauses war herz¬
lich . H . R .

den muß der Handlung irgendwie aufgehalt «
ganza Parricidaszene ) , aber er tat auch ni :■ .
nicht Schillerschen Geistes gewesen wäre . D ; sei ihm ge -

( Großes Haus . )

In neuer Inszenierung : „ Wilhelm Tel , Schauspiel
von » riedrich von Schiller in fünf Akten !

'4m Vorabend der großen deutschen öaaeier gab das
Staaistheater Schillers „ Wilhelm Teil " . In Hochgesang
der äußeren Befreiung und der inneren Freiat , der wie ein
VolkLied geworden ist , weil er ein Stück der deutschen
Seelck ist .

Friedrich Sebrecht spielte Schiller . Er seß weg , was

Eine Morgengabe des deutschen Films .

Uraufführung des Films „ Hände am Werk " in Saarbrücken .

Berlin , 28 . Febr . In Li « Feier der Rückgliederung des

deutschen Saarlandes fällt auch die Welturaufführung des

neuen RPL .-Films „ Hande am SBer t “
, die am 3 . März

1935 , vormittags 11 Uhr im Rahmen einer künstlerischen
deutschen Feierstunde im Ufa -Palast Saarbrücken stattfinvet .

Dieses Filmwerk wurde in einer Arbeit von Monaten unter
der Herstellungsleitung von Eberhard Fangauf ge¬
schaffen . Die bildliche Gestaltung lag in den Händen von
Walter F r e n tz , die Musik schuf Walter G r o n o st a y .

Ein deutscher Film , ein filmisches Lied , geformt aus

deutscher Art , ist vollendet . Es gibt wohl fein besseres
Zeichen der unlöslichen Verbundenheit der deutschen Film¬

schaffenden mit den Brüdern an der Saar , als wann das

jüngste SBerf des deutschen künstlerischen Filmschaffens in

jenem deutschen Gebiet zum erstenmal 'gezeigt wird , das 15

Jahre vom deutschen Mutterland getrennt war .

hältnissen 15 Jahre lang unter dem Befehl Fremder ver¬
treten mußten und haben — ihre Pflicht nunmehr nach dem

Befehl und Willen unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler an der Saar erfüllt , so ist sich jeder einzelne
Polizeibeamte der historischen Größe dieses Tages bewußt .
Jeder wird wie im Reich , so auch an der Saar , seine ganz «
Kraft einsetzen , um die vom Führer gestellten Aufgaben zu
erfüllen , um mitzuhelfen an dem friedlichen Aufbau unserer
geliebten Vaterlandes "

.

_______ , ..... . . . ______ «d . von Ost bis
SBelle ehrlicher Begeisterung i er ganzes , im

stattet , nicht aber sein eigenes Siipplein an
zu kqhen . Es ' kam ihm vor allem darauf
Brennpunkte des Stückes vorzubereiten
arbeiten : den ideellen des Rütlischwu

dankt : Der Regisseur habe den Ehrgeiz , den sichtet zu ge -

ftaltef , nicht aber sein eigenes Siipplein an jembem Feuer

zrchrem Teil dazu
von der Saar

( Kleines Haus .)

In neuer Inszenierung : „ Die Pilger von Mekka " .
Komische Oper von Gluck .

Es ist nicht nur der Text dieser italienisch stilisierten
Oper , der an Mozarts viel später entstandene „ Entführung
aus dem Serail “ erinnert . Auch musikalisch greift Gluck dem

ersten deutschen Singspiel Mozarts vor , ja man könnte fast
annehmen , dieser sei durch die Einleitungsmusik der „ Pilger

"

mit dem Presto der Streicher , dem vergnügten Geplauder
der Holzbläser und dem Geklingel der Triangel , die orien¬

talische Stimmung vortäuschen soll , zu seiner berühmten
Entführungsouvertüre angeregt worden . Im weiteren

Verlauf der Musik werden noch einige Versuche gemacht ,
orientalische Lokalfarben aufzutragen . Aber im allgemeinen
bleibt das harmlose Merkchen in der Sphäre der alten Buffo¬
oper . Der Prinz Ali kehrt bei Mozart als Belmonte wieder .
Rezia als Constanze , dem fürstlichen Liebespaar entspricht
eines aus der Dienerschaft , und selbst der Name Osmin
kommt in beiden Opern vor , nur mit dem Unterschied , daß
er hier Tenor und dort Baß singt . Während die Musik Mo¬

zarts ganz vom Geiste des Rokoko getragen wird , scheinen sich
bei Gluck die strengen Linien des Klassizismus durchzusetzen .
Manche Arien und besonders die schönen Balletteinlagen
— sie sind hier noch nicht zu einem wesentlichen Bestandteil
der Handlung geworden — lassen an den „ Orpheus

" denken .
Die otientalftche Maske fällt , und der nachgeborene Grieche
kündigt sich an . Karl Elmendorf s zeichnete denn auch
als Dirigent vor allem die klassischen Züge nach und macht «
aus der schlichten , für unsere Ohren gelegentlich etwas

auch , die rechte Mitte einzuhatten zwischen Naturalismus
und einem hohlen Pathos . In dieser Hinsicht waren die

besten Sprecher des Abends : Hassenpflug , Kleinert , Lehr -

tnann , Albert , Eerhäuser und Ivers . Die erschütternde ,
weitbogige Melchthalklage Arno Hassenpf Ings in ihrer
Echtheit,

'
Natürlichkeit und vorbildlichen Sprechweise warf

die ersten großen Schauer in die Herzen der Zuschauer . Das
war echt schillerisch , fast unrednerisch , und doch wurde die

Sprache von selbst zu Versen bei diesem Bauern voll Kraft
und Blut . Denn das ist weiter die Aufgabe des Schau¬
spielers : diese Bauern der Schweiz so zu erleben , daß das in

ihren Herzen Glühende zum Verse wird , sich in der Schiller¬
schen Sprachmelodie ausspricht und Verse und Geste zwingend
aus dem Herzen kommen läßt . Und daß doch nichts ver¬

stiegen klingt , denn diese Bauern beherrschen ihre Kraft und

zügeln ihre Leidenschaft , um den Preis des Kampfes nicht za
besudeln .

Dem Teil gab Kleinert die Gestalt eines Mannes
in den besten Jahren , innerlich voll Spannung , mit einem
Schimmer von Humor ( wie beim Abgang von der Hütte , wo
er keck und ein

'
wenig ausgelassen mit dem Knaben singt ) ,

ein Mann , dem die Liebe zum häuslichen Herde , aber auch
die befreiende Tat und ihre ethischen Hintergründe zu
glauben sind , die Kraft eines einfachen , selbstsicheren
Menschen . Darum war das schwierige Selbstgespräch in der

Hohlen Gasse kein falscher Selbstrechtfertigungsversuch . Aber
Kleinert kam hier in Haltung , Auftreten und Gestaltung
nicht zur letzten Erfüllung . Erklärter Liebling des zahl¬
reichen jugendlichen Publikums war der Wätti Teil von

Heinrich
"
Seefe . Axel Ivers : ein unkomplizierter

Tyrann , hassenswert brutal und herzlos stolz , in einem ( be¬

fremdend fremden ) , fast slawischen Typ von ätzender Schärfe .
Hoheitsvoll , würdevoll der Attinghausen Gustav Alberts .
Er machte mit seinen schlohweißen Haaren den Le - nstuhl
zur Kanzel , ließ die ewigschönen Verse Schillers neu auf¬
leuchten . und seine Sterbeszene wurde zu einem erschüttern¬
den Ausruf . Lehrmann als Reding und als Leuthold
von eindringlicher Sprachkraft und kultivierter Sprechweise .
Helmut Wiedermann frisch , wankelmütig , aber immer
von edler Haltung , leider zu jung . Karl Sioold fand als

Baumgarten erst in der Rütliszene Format . Wie ein weiser ,
guter Apostel , ganz Mitgefühl und Fürsorge , am schönsten
bei Attingshaus

'
ens Sterben , war der Walter Fürst Jäger -

Westphals . Doris Voß als Hedwig , die noch junge
Frau Teils , richtig hausbacken . Aber wir hätten gewünscht ,
daß noch viel mehr Wärme von ihr ausgegangen wäre . Man

feiner Slugfabe , vom Realen ins Monumental ^ vom Bäuer¬
lichen ins Ideelle , aus der Enge in die Weil zu kommen .
Wo jothar Schenck -von Trapps Bilder Häuft und Plätze
entbi < tcn , waren sie von einer kühnen , bunter Wirklichkeit .
Nicht gelungen waren das erste Bild , das lild der Be¬
gegnung zwischen Rudenz und Bertha und diqHohle Gasse ,
wo viki Stimmung verloren ging . Was wolicj die sporadi¬
schen khristbäumchen in diesen großen Szenen ? |

Dieses Hohelied der Freiheit auszuführet ist zunächst
eine sprachliche Ausgabe . Die Mehrheit di Sätze des
hohen Werkes ist durch den Alltag banalisiftt . Es gilt ,
sie zurück ju erobern für den ursprünglichen Ganz . Es gilt

Berlin , 28 . Febr . Anläßlich der ckgliedetuna des

Saargebiets hat der Reichs tvehrministe olgenben Erlaß

! Senn heute unter dem Jubel bet ga
natic lalsozialistische Staat an der Saar seif Hoheitsrechte
übernmmt , wenn heute zum ersten Male
zei - unter ihnen die Polizeibeamten , die < . .
Deut htum unter schwierigsten und entwürtzendsten Ber -

Zusaiimenballung , teils der szenischen Auf ! keruna . Am
wenigsten gelang das erste Bild . Man hättf die Fischet -

knabefszene weglassen sollen . Baumgarten s,
austräen und es war hier auch im Sprechen k< m ein Hauch

durch eine Polizei , die sich eins fühlt mit len Teilen des
Volkis . die darin wetteifert , den Schwach und Bedürf¬
tigen Hilfe zu bringen , dos ist unsere Gahsür die Saar !
Was . wir in zweijähriger Reformarbeit t Erfahrungen
sammelten , die in der Praxis bewährten ket Hoden einer

zielbiwußten und energischen Berbrecherbekqpsung und die

Erfolge moderner polizeilicher Vorbeugungraßnahmen , die

jedoch VolkUenossen Weitestgehende Sri )seit gewähren ,
das 4ttes soll selbstverständlich nun auch des heimgekehrten
SaachMet zugutekommen .

Has Volk an d «r Saar hat in seiner videnszeit der

letztet 15 Jahre gerade in polizeilicher Hinkt manches er¬

lebt, -was es als wesensfremd empfindenlnd mit Miß¬
trau « gegen die Polizei erfüllen konnte . Dl deutsche Poli -

■l
tn . Aber sie

Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr

erlassen .

Berlin , 28 . Febr . Die Gefühle , die Führer , Volk und
Vaterland dem Saarland bei feiner Rückgliederung ent¬

gegenbringen , die Freude über die Wiedervereinigung , der
Dank an die Volksgenossen , die in Treue an ihrem Deutsch¬
tum festgehalten haben und der Wille zur Versöhnung mit
denen , die bisher irregeleitet , mit ehrlichem Bemühen den

Weg zur neuen Volksgemeinschaft zu finden suchen , — haben
auf dem Gebiete der Strafrechtspflege ihren sichtbaren
Ausdruck in einem Amnestiegesetz gesunden .

Für das Gebiet der politischen Verfehlungen hat die

Reichsregierung bereits vor der Rückgliederung Erklä¬

rungen abgegeben , die der Sicherstellung der Freiheit und

Aufrichtigkeit der Volksabstimmung dienten . Darüber hin¬
aus bringt die Saatland -Ainnestie einen großherzigen
Gnadenerweis für Vergehen allgemeiner
Art . Die Abtrennung des Saargebietes hat so tief in alle

Lede ns Verhältnisse eingegriffen , daß manche Straftat , selbst
da , wo eine unmittelbare wirtschaftliche Not nicht vorge¬
legen hat , nur aus diesen Verhältnissen zu erklären war .

Mit Rücksicht auf diese besonderen Verhältnisse , unter
denen die Saarbevölkerung zu leiden hatte , ist die Begren¬

zung der amnestiewürdigen Strafen ihrer Höhe nach erheb¬
lich

"
weiter gefaßt worden , als in den letzten innerdeutschen

und den im Saarlande früher ergangenen Amnestien . Ge¬

fängnisstrafen bis zu einem Jahr werde n er -

Iahen . Anhängige Verfahren , in denen keine höhere
Strafe zu erwarten ist , werden eingestellt .

Dadurch , daß von diesem weitgehenden Gnadenerlaß
erheblich Vorbestrafte,ausgenommen sind und

daß ferner Zuchthausstrafen ganz ausge¬
schlossen bleiben , wird verhütet , daß die weitherzige Be¬

grenzung volksschädlichen Elementen zugutekommt . Frei¬
heitsstrafen bis zu drei Monaten und Geldstrafen werden

ohne Rücksicht auf Vorstrafen des Täters erlassen .
Die Amnestie ist ihrem inneren Grunde entsiprechend

auf Taten beschränkt , die von Saarbewoh¬
nern begangen sind .

Entscheidend ist dabei , ob der Täter zurzeit der Tat

seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Saarlande

trauer gegen die Polizei erfüllen konnte ,
zei h it in dieser Hinsicht so manches zu

mit unerschütterlichem nationalsoziallschem Wollen
- chwierigkeiten überwinden , und eben , wie sie im

Reich sich das kameradschaftliche Vetrauen der

Bevilkerung erwarb , wird es in sürze auch an

aufreißende Kraft zeigte , lag an
Staußacher ( durch einen (Saft , der wohl in

v
einfpsang ) , dem es sprachlich und darstellerisch icht gelingen
wollt ), emporzureißen . Hier griff nichts in t Sterne , da
war leine heldische Melodie . Die Apfelschußs ic ( wie auch

land , indem wir rufen :

„Unser Führer und Reichskanzler , deLbetbefehlshaber
der Wehrmacht , Aoolf Hitler , und unjeirohes deutsches
Vaterland : Hurra , Hurra , hurra .

"

2er Saargrutz des Generals fr Landes¬

polizei Pg . Dalneg

stärkt . Eine Lügenhetze , die ein anderes
Deutschland Adolf Hitlers vorspiegelte,u -
sammengebrochen . Der 13 . Januar IS wurde zu einem
beispiellosen Triumph für d Stimme des
B l u t e s , der Vaterlandsliebe und der < ckfalsverbunden -

heit aller Deutschen . Für alle ZeitSn uns : Geschichte wird

dieser Tag der Volksabstimmung an der ar ein leuchten¬
des Beispiel für die sieghafte Kraft de hen Volkstums ,
deutschen Freiheitswillens und deutschen bstbestimmungs -
rechtes bleiben . Wir Soldaten wollen u an dem Sieges¬
willen und der Zähigkeit des Saarvolke - n Beispiel neh¬
men . Es sind die gleichen seelischen Kri , die den fried -

des Apfelschusses . Regielich gelang beides
iwen . Daß die Rütliszene cht dre letzte

der Stallung des
tjter Minute

letztei 15 Jahre gerade in :
lebt , was es als Wesensfremd

Nationalsozialismus geeintes Volk erfaßte hat die neue
deutsche Polizei , die Polizei bes nat laisozialistischen
Staates , wärmsten Anteil an dieser Festeseude .

Die d̂eutsche Polizei ist stolz barairf , •

Saarvolk am heutigen Tage in das neu Deutschland heim .
Anderthalb Jahrzehnte fremder Herrscha Verfolgung und
Willkür haben die deutsche Gesinnung d Bewohner dieses
Grenzgebietes nicht zu brechen vermocht , dem sie nur ge¬
stärkt . Eine Lügenhetze , die ein anderes ttschland als das
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Wechsel in hohen Ämtern der Sowjet - Union .

Eine Folge der Mißstände im Eisenbahnwesen .

Moskan , 28 . Febr . In der heutigen Sitzung des Zentral¬
komitees der kommunistischen Partei unter Vorsitz Stalins ,
wurde u . a . beschlossen , Las Mitglied des Zentralkomitees
Andrejew von seinem Posten als Verkehrskommissar zu
entbinden und an die Stelle Kaganowitschs zum ersten
Gehilfen des Generalsekretärs der Partei zu ernennen . Kaga -
nowitschs wurde von seinen Ämtern als Vorsitzender der kom¬
munistischen Parteikontrolle und des Sekretärs der Moskauer
Parteiorganisation entbunden und tritt nunmehr an Stelle
Andrejews in das Vorkehrskommissariat ein . Die Beschlüsse
sind von Stalin gezeichnet .

Außerdem ist heute Jeschow zum Sekretär der Mos¬
kauer Parteiorganisation und zum Vorsitzenden der Kom¬
mission der Parteikontrolle an Stelle des zurückgetretenen
Kaganowitschs ernannt worden .

Die Personaländerungen im Politbüro des Zentral¬
komitees der Partei haben grötztesAufsehenerregt .
Die Abberufung Andrejews vom Posten des Verkehrskom¬
missars war wegen der in der letzten Zeit bei den sowjet -
russischen Eisenbahnen aufgetretenen Schwierigkeiten der ver¬
schiedensten Art längst erwartet worden . In Moskauer
Kreisen wird besonders daran erinnert , Latz Andrejew auf
dem letzten Kongreß der kommunistischen Partei von Woro¬
schilow und anderen Mitgliedern der Regierung scharf ange¬
griffen wurde wegen der Mißstände bei den Eisenbahnen . So
ivar es notwendig geworden , Andrejew durch einen anderen
Mann zu ersetzen . Die Ernennung Kaganowitschs zum Ver¬
kehrskommissar wird als eine Schwächung seines politischen

. Einflusses bezeichnet . Es verlautet , daß noch weitere Per -
sonLlveränderungen bevorstehen , insbesondere auf dem Ge¬
biete des Verkehrs und der Wirtschaft .

Der italienische Kulturchauvinismus .

Verbot der katholische » Eesellenvereine in Südtirol .

Bozen , 28 . Febr . In den letzten Tagen wurde durch
einen Erlaß des Präfekten von Bozen die Auflösung
der katholischen Eesellenvereine von Bozen ,

Nach dem Pariser Besuch Simons .

Noch immer großes Rätselraten . — -
„ Völlige Übereinstimmung Frankreichs und Englands "

.

Litwinow meldet sich wieder .

Um den Ostpakt .

as . Berlin , 1 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Auch nach der gestrigen Aussprache zwi¬
schen Sir John Simon und Laval besteht noch
keine völlige Klarheit über den Termin und den Reise¬
weg des englischen Außenministers . Havas -betont in
einem längeren Bericht über die Aussprache der beiden

Außenminister , daß auch diese Unterredung wieder die

völlige Übereinstimmung zwischen Lon¬
don und Paris ergeben habe . Es wird dann in
dem Havasbericht hinzugefügt , „ die persönlichen Be¬

ziehungen Sir John Simons zu Pierre Laval sind der¬
art , daß dem Staatssekretär des englischen Außenamtes
für die heikle Aufgabe , die er in Berlin erfüllen wird ,
volles Vertrauen entgegengebracht wird ." Damit soll
offenbar die französische Öffentlichkeit
beruhigt werden , die zum Teil der Berliner
Reise Simons mit Mißtrauen entgegensieht , wie das
auch in einigen Pariser Blättern zum Ausdruck kommt .

Ob nun Simon auch Moskau und Warschau in

seinen Reiseplan einbezieht , ist immer noch nicht ganz klar .
Während in einigen Londoner Meldungen diese Be¬

suche Simons als „ höchst wahrscheinlich
"

bezeichnet wer¬
den , wobei allerdings von der Möglichkeit gesprochen
wird , daß der englische Außenminister nach seinen Ber¬
liner Unterredungen zunächst erst einmal nach London

zurückkehrt , wird andererseits von der Möglichkeit ge¬
sprochen , daß nicht Simon , sondern Lordsiegelbewahrer

Eden nach Warschau und Moskau fahren wird . Es

ist selbstverständlich , daß Moskau an einem Besuch
Simons ein großes Interesse hat . Deshalb haben sich
die Sowietrussen in Paris gestern erneut in Erinne¬

rung gebracht . Zu einer Stunde , zu der Simon schon
französischen Boden betreten hatte , sprach der geschäftige
sowjetrussische Botschafter Potemkin erneut bei

Herrn Laval vor . Es liegt die Vermutung nahe , daß
der Botschafter sich nicht nur für den Ostpakt einsetzte
und Herrn Laval nochmals an die Genfer Vereinbarung
erinnerte , nach der Frankreich keine Sonderabkommen

abschließt , ehe nicht der Ostpakt unter Dach und Fach ist ,
sondern daß der Botschafter auch Herrn Laval ersucht
hat , seinen Einfluß dahin geltend zu machen , daß der

englische Außenminister Moskau in sein Reisepro¬

gramm aufnimmt . Im übrigen geht man sicherlich
nicht fehl in der Annahme , daß der Ostpakt auch in den

Besprechungen zwischen Laval und Sir John Simon

ein große Rolle gespielt hat . Man will auch wissen ,
daß Simon bereits Abänderungsvor¬
schläge gemacht habe , ohne daß man freilich über

Einzelheiten der Vorschläge im Bilde wäre . Sicherlich

ist man sich auch in London darüber klar , daß der Ost¬
pakt , so wie er bisher geplant war , nicht zu verwirk¬

lichen ist . Welche Folgerungen London daraus ziehen
wird , bleibt freilich abzuwarten . Der nächste Schritt ist
nun jedenfalls die Berliner Reise Sir John
Simons .

Meran , Kaltern , Bruneck und Sterzmg verfügt . Als Be¬
gründung wurde a . a . ausgeführt , daß die Auflösung er¬
folgte , weil sich das Mutterhaus der Ee¬
sellenvereine im Deutschen Reich in Köln
befinde und weil die Gesellenvereine eine Tätigkeit ent¬
falteten , die „ mit den nationalen Interessen der Durchdrin¬
gung der Provinz Bozen mit italienischer Kultur und
Sprache in Widerspruch

"
steht . In dem Verbot wird auch

angeführt , daß die Gesellenvereine deutsche Vorträge abge -

ha 'Iten und deutsche Theaterstücke aufgeführt hätten .

Kurze Umschau .

Zwischen der deutschen Regierung und dem

schweizerischen Bundesrat ist am 28 . Februar 1935

in Berlin eine Vereinbarung getroffen worden , wonach die

bestehenden Wirtschafts - und Verrechnungs¬

abkommen beiderseits auf Ende April 1935 gekündigt

werden können .
*

Das vorläufige deutsch - rumänische Handels¬
abkommen vom 18 . Juni 1930 nebst Zusatzprotokoll , das
am 28 . Februar 1935 abgelaufen ist , ist durch Notenwechsel
bis zum 31 . März 1935 einschließlich verlängert
worden .

*

Der Führer in Saarbrücken .

( Letzte Meldung .)

Saarbrücken , 1 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der

Führer traf am Freitag um 12 .50 Uhr überraschend an
der Stadtgrenze von Saarbrücken ein und fuhr 25 Minuten

lang durch die ganze Stadt , durch « iu Spalier vou 531 .=

Männern , hinter dem sich «ine groß « Volksmenge drängte ,
die dem Führer geradezu überschwengliche Huldigungen
bereitete .

Gesetz zur Änderung des Finanzausgleichs .

Im Hinblick auf die Vorbelastung des Reiches durch die
Arbeitsbeschaffung .

Berlin , 28 . Febr . Die Reichsregierung hat ein Gesetz
zur Änderung des Finanzausgleichs beschlossen , in dem im

Hinblick auf die Vorbelastung des Reiches durch Maß¬
nahmen zur Arbeitsbeschaffungdie Anteile der Länder an
den folgenden Reichssteuern für das Rechnungsjahr 1935
um zwei Drittel gekürzt werden , soweit sie

bei der Einkommenssteuer den Betrag von 1100 000 000 M
bei der Körperschafts steuer 240 000 000 M
bei der Umsatzsteuer 573 000 000 M

übersteigen .
Die Länderanteile an der Einkommenssteuer und der

Körperschaftssteuer werden erst dann gekürzt , wenn sie zu¬
sammen den Betrag von 1340 000 000 M übersteigen . Der

Betrag um den die Länderanteile gekürzt werden , verbleibt

zur einen Hälfte dem Reich ; die andere Hälfte wird einem

Ausgleichsstock zugeführt .
In der Begründung zu dem Gesetz ward daraus hinge »

wiesen , daß das Aufkommen der Einkommenssteuer , der Kör¬

perschaftssteuer und Umsatzsteuer sich im Rechnungsjahr 1934

günstig entwickelt hat . Entsprechend sind die Anteile der

Länder an diesen Steuern gestiegen . Diese Steigerung , die

die Haushaltstage der Länder und Gemeinden erheblich ge¬
bessert habe , ist auf die Besserung der Wirtschaftslage zu -

rllckzuführen , die die Reichsregierung durch ihre umfassenden
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen erstrebt und erreicht hat .
Die finanziellen Lasten dieser Maßnahmen trägt fast aus¬

schließlich das Reich .

Die Arbeitsschlacht geht weiter .

650 000 Tagewerke für Thüringen .

Weimar , 28 . Febr . Die thüringische Regierung hat in

einer Sitzung des Staatsministeriums ein neues Arbeits¬

beschaffungsprogramm ausgestellt und größere Zuschüsse für
die Bodenkulturarbeiten vorgesehen . Durch die geplanten
Bodenverbesserungsarbeiten werden insgesamt etwa 550 0

Hektar landwirtschaftlichen Bodens im Er¬

trag ganz bedeutend gesteigert werden . Bei den

Arbeiten sollen 650 000 Tagewerke geleistet und im Durch¬

schnitt 4200 Arbeitslose auf die Dauer eines halben Jahres

beschäftigt werden . Die Kosten des Unternehmens werden

insgesamt rund drei Millionen Mark betragen .

Kulturlandgewinnung in der Umgebung Hamburgs .

Hamburg , 28 . Febr . Das Kulturbauamt Neumünster

läßt im Rahmen der Erzeugungsschlacht in der näheren und

weiteren Umgebung von Hamburg -Altona eine große « Reihe
Landeskulturrrbeiten ausführen . Zum Teil sind sie schon in

Angriff genommen . Es handelt sich in der Hauptsache um
die Regulierung verschiedener Flußläufe , Auswässerung von
Moorländereien , Deichverstärkungen , Staubeckenbau usw .

Für die Durchführung der Arbeiten sind über 800 000 Mark
'

ausgeworfen worden .

Der Kampf gegen die NJRA - Gesetze .

In der Nacht zum Donnerstag wurde gegen die
deutsche Gesandtschaft in Kopenhagen ein
Bubenstreich verübt . Von unbekannten Tätern , bei denen
es sich zweifellos um Kommunisten handelt , wurden mehrere
mit roter Farbe gefüllte Flaschen gegen das
Gefandschaftsgebäude geworfen . Nur eine
Flasche erreichte ihr Ziel , und die Farbe beschmutzte das Ge¬
bäude . Die Täter konnten unerkannt entkommen . Ein ähn¬
licher Fall hatte sich bereits am 26 . Mai 1934 ereignet . 1

Ein neuer Vorstoß des amerikanischen Senates .

Washington , 28 . Febr . Der amerikanische Senat hat am

Donnerstag einen neuen Vorstoß gegen die Regierung unter¬

nommen . Er beschloß , die Gesetzgebung des Bundes¬

amtes für die Behebung der Wirtschaftskrise ( N2RA )
durchdenFinanzausschußdesSenatesunter -

suchen zu lassen . Er hat jedoch vorläufig von einer

Untersuchung durch den Rechtsausschuß des Senates Abstand

genommen .

dünnen Orchesterbegleitung eine feingestimmte Kammer¬
musik .

Der Humor der ehrwürdigen „ komischen Oper
"

ist reich¬
lich steifleinen und wollte trotz heftiger Bemühungen der
Darsteller nicht recht einschlagen . Man kümmerte sich schließ¬
lich nicht mehr darum und erfreute Üch an einer von dem
eigentlichen Thema losgelösten Musik . Josef M o s e l e r ,
der Prinz von ich weiß nicht welchem Lande , war ein lyrischer
Konzertsänger auf der Bühne . Seine Partnerin Elfriede
Draeger befriedigte gesanglich nicht durchweg , und bei
ihrer Koloraturarie mußte man trotz der Gediegenheit der
Ausführung jeden Gedanken an ihre Vorgängerin Erna Sack
aus dem Gedächtnis löschen . Ein sehr frisch empfundener
Osmin war Max Oßwald , und auch Erna Maria
Müller konnte als Vertraute der Prinzessin interessieren .
Recht lustig waren Victor Ho spach als trinkfreudiger
Karawanenführer und Georg Buttlar als gaunerischer
Bettlerderwisch . Die schönen orientalischen Tänze hatte
Hedi D ä h l e r entworfen .

Dann gab es an dem gestrigen Abend noch eine Über¬
raschung . Carl Schmitt - Walter spielte den „ deutschen
Maler Meister Überschwang

"
. Man weiß zwar nicht recht ,

was er mit der ganzen Geschichte zu tun hat und warum der
Sultan von Ägypten ein so großes Interesse für ihn an den
Tag legt , da man die Erzeugnisse seines Pinsels am besten
gleich seinen tarierten Hosen und seinem blutroten Schlips
unter den Begriff des Kulturbolschewismus einordnet .
Aber was Carl Schmitt - Walter bot , zeigte ihn von einer
völlig neuen Seite . Schon wie er aussah ! Wie aus einem
alten Jahrgang der „ Fliegenden Blätter "

herausgeschnitten .
Und wie er sang ! Stets Furioso und Appassionato . In einer
beständigen Ekstase , mit verzücktem Äugenausschlag und
wehenden Locken storchte er über die Bühne , ein geschworener
Weiberfeind . Wurde von Liebe ober Heirat gesprochen , so
explodierter mit einem Knall , wie eine versehentlich auf die
Dampfheizung gestellte Sektflasche . Als er es unternahm ,
die Dirigentenmanieren eines ungenannten , aber wohlbe¬
kannten „ maestro di Barcelona "

unglaublich echt nachzu¬
ahmen , kannte der Jubel des Publikums keine Grenzen . So
aus dem Vollen kann nur der geborene Komiker schaffen .

Hanns F r i e d e r i c i wußte die Oper recht geschickt in
Szene zu setzen , und Lothar Schenck - von Trapp hatte
die von orientalischer Stimmung durchwehten Bühnenbilder
geschaffen . Ein malerischer Effekt fei besonders notiert
Über der Karawaniereichängt zum Schutz gegen den Sonnen¬

brand eine Matte , durch die das Licht bringt unb einen
gitterartigen Schatten über die Dinge unb bie Menschen
breitet, . Damit wirb bas Bilb des heißen Afrika besser
gekennzeichnet , als burch historische Rekonstruktionen . Der
Beifall bes vollbesetzten Hauses klang ungewöhnlich stark .

W . W .

Furtwängler bedauert .

Bo » Reichsminister Dr . Goebbels empfangen .
Berlin , 28 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels

empfing am Donner stagmittag Staatsrat Dr . Furt¬
wängler zu einer Besprechung , in deren Derlauf Dr .

Furtwängler erklärte , daß er seinen bekannten Artikel über

Hindemith vom 25 . November v . I . als musikalischer Sach¬

verständiger lediglich in der Absicht geschrieben habe , eine

musikalische Frage vorn Standpunkt der

Musik aus zu behandeln . Er bedauere die Folgen und

Folgerungen politischer Art , die an seinen Artikel geknüpft
worden seien , umsomehr , als es ihm völlig fernge¬
legen habe , durch diesen Artikel in die Leitung der

Reichskunst - Politik einzugreifen , die auch nach seiner
Auffassung selbstverständlich allein vom Führer und Reichs¬
kanzler und -dem von 'ihm beauftragten Fachminister be¬

stimmt würde .

"
Kleine Lbrsnik .

Theater und Literatur . Der Intendant des Stadttheaters
Hanau , Rohde , ist ab nächste Spielzeit zum Intendanten
des Grenzlandtheaters Trier berufen worden . Intendant
Rohde , der auch für mehrere andere bekannte Theater in
engerer Wahl stand , hat sich für Trier entschieden , da dem
Grenzlandchearer in Zukunft noch erhöhte kulturelle Be¬
deutung und staatliche Förderung zukommen soll .

Wissenschaft und Technik . Der bekannte Frankfurter
Professor für innere Medizin und Nierenkrankheiten
Volhard ist zum Ehrenmitglied 'der . .Vlwamfche
Dereenigina Tot Bevordering der Geneeskunde " ernannt
worden . Professor Volhard , der Erfinder der Funktions¬
prüfung der Nieren , weilt bekanntlich auf Einladung 'des
Königs Fuad in Ägypten .

Aus Runst und Leben .

* Georg Fraser : „ Die elf Teufel " . ( Uraufführung im

Frankfurter Schauspielhaus .) Bei Georg Fraser utrd die

Szene nicht zum Tribunal , sondern zur Sportarena . Der
Autor , dessen dramatisches Erstlingswerk „ D ift elf
Teufel " Soeben im Frankfurter Schauspielhaus zur Ur¬

aufführung gelangt ist , hatte offenbar vor , die Massen ,
die sich sonst im Stadion vom heißen Kampf der 22 ßports -
leute um b| e braune „ Pille

" von Begeisterung zu Be¬

geisterung tragen lassen , einmal mit einem sportliche rama -

tischen Anlotz ins Theater zu locken . „ Die elf Teuft !"
sind

natürlich eile Mannschaft im Fußball -Länderkampf , Deutsch --
land - llruguhy . Wenn man auch nicht optisch Zeuge ijes auf¬

regenden Spiels wird , so werden wir es wenigstens akustisch ,
da die bekannte Stimme von Dr . Paul Laven uns in
einem illusionsstarken Bericht eine plastische _Vorstellung von
Kampf und Sieg bet deutschen Elf rundfunkgemich ver¬
mittelt . Die Bühne zeigt die Kantine eines Sportplatzes ,
wo wir eine kleine sentimentale Liebesgeschichte zwischen
dem Mittestürmei und der Tochter des Kantinensächters
erleben , die wieder von einem charakterlosen Gläubiger des

Pächters begehrt wird . Da das Geld , besser gesagt ; dessen
Mangel , die Konflikte verschärft , ist man mit der haWy - end -

Lösuna im Sinne des Publikums um so eher einverstanden .
Das Stück ist sportlich gut gesehen unb mit Schm »; und
Laune geschrieben . Paul Verhoeven , selbst linker Ver¬

teidiger , zechnete für das flotte Spiel lauf der Bühpe ) ver -

antwortlich das besonders Maria Wimmer , Gerhard
Geisler (schade , daß er übertreibt ) und Franz
Schneider dankbare Aufgaben zuwies . Die Aufführung
wurde mit einem Beifall überschüttet , der einen Shakespeare
hätte neidisch machen können . Ä Ä .

Äpris eine

125 . Gebuilstages ihres berühmten Sohnes (8 . Jupi ) hält
Robert Schumanns Vaterstadt Zwickau ftn Jhni ein

Landes -
ann in

au Die

* 125 Jahre Darmstädter Theater . Das Hessische
theater , das ehemalige Darmstädter Hoftheater ,
diesem Frühjahr sein 125jähviges Bestehen feie ;
Intendanz der Bühne veranstaltet im Äpri
I u b i l ä u m s w o ch e , die je drei Schauspiel - unb Opern -

Aufführunzen und ein Festkonzerts umfaßt . Das jetzige
Theater ist als Ersatzbau für das im Jahre 1871 abgchrannte
BuhnengeHände 1879 eingeweiht worden .

* Rotert - Schumann - Feft in Zwickau . Anlätzhch des
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Othello af dem Thron
Mes. Vas Ende des Maharadschas von Schoa .Eine indische Fiirstentragödic .

5 ist

Ha¬
lms

ans

auch

a n r ,

goldbestickten Tuchtverhängt . Aber als der Mahara -i

Vorhang zuriickzoz konnte der Gast einen Ausruf
nach .

Das verschleierte Standbild .

wand

vom

mar

m
$u

er Page der Maharani .

adschaEinige Ta

war wirklich ei
eines

konnte . Sn der

er auf
einmal den Äi

Reiches ein mi
hielt er einen

Wenni jungen Fürstin ausgetauscht mm

Mehrere läge lang mar cs nicht ganz ung acr im

I Schloß von Mwa . Der Offizier war offiziell w reift .

Seidenmupenzucht in Deutsckand

autobahnen .

penzucht getroffen . Der Reichsbasrnführer
Erlaß die Gemeinden aufgefordert ,

Blätter

legen . Nach igen

zungen unte
Demselben

tttelstücke der 9 chsauto -
aulbeerbäumen .bahnen mit

In den

ziemlichschäftigen .
mühseliger

tanstaltdert . Sn E

Tage eine

(tiefes ztinihting.

Wiesbaden , Langgasse 2 F413

SALAMANDER

an -
ohne

Würfel mit dem grüner » Stressen

„ Extra fein
“

kostet nur IllPfennfg

unSe ^ MIreichWsMllWSlLLQ

OtSon feil 30 ( Joßcoih

Win «
öeut

1 '
Staatliche FLdenmg eines neuen und doch alteWerufs -

zweiges . — Maulbeerbaumpflanzungen auf de Reichs¬

ungen von Maulbeerbäumen , ders
n Seidenraupen

„ Gretchen
"

heiht sie , die neue

gebundene GcmüWlVpevvN ^ Norck ,

die überall soviel Anklang findet . —

Überzeugen Sie sichbittLseM davon ,

wie lecker diefe »>KM1MDrEkthen ,

Metropole „ BODEGA "
---

■ » ■ bekannt für seine guten Schnittchen

_____ , ______ ck dient die gleichfalls bereits
Bepflanzung ^ er freibleibenden Mittelstücke bei

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Der noch vor Großbritannien liegende Hauptwirbel

füllt sich rasch auf , entwickelt gleichzeitig aber einen stärkeren

Ausläufer über dem Kontinent . Dieser wird auch auf unser
Wetter Einfluß nehmen , in der Hauptsache sich aber nach

dem Mittelmeergebiet verlagern . Da sich über Nordeuropa
ein kräftiges Hochdruckgebiet ausbildet , ist eine Umgestaltung
der Großwetterlage in Gang gekommen , die auch uns wieder

kälteres Wetter in Aussicht stellt .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig

bis heiter , ohne nennenswerte Niederschläge , Temperaturen

am Tage etwas über null Grad , nachts leichter Frost , schwache

bis mäßige östliche Winde .

'i itiges Amt zu übernehmen . Als Gl ent er -

.... . ...... , Dolch , der mit wertvollen Edelstein besetzt
mar . Trotz die =r hohen Ehrung mar der Page erl ;t . Der

Auftrag , plöt ich abzureisen , kam ihm sichtlich 1 elegen .

Graf de Groutestins , der die Szene aufmerksam b achtete ,
überraschte eilen bedeutungsvollen Blick , der zwirn dem

Offizier und 1er jungen Fürstin ausgetauscht mm ! Wenn

nicht alles titschte , ftanb dem Hofe des Maharadis eine
Cd«f n ü .r*VIAr

Reichs - Sammeltage .

Samstag und Sonntag dieser Woche sind rnieder Reichs ^

Sammeltage zu Gunsten der Winterhilfe . Ein in letnei

Ausführung ganz besonders ansprechendes Abzeichen , etr

Edelweiß darstellend , kommt zum Verkauf . An dieser

Sammlung beteiligt sich diesmal , außer den NSV .- Heisern

die gesamte PO . mit ihren Führern . ,
Die Abzeichen , deren Preis 20 Pfennig das Stuck betragt

wurden im Gau Hessen - Nassau hergestellt und Haber

viel zur Entlastung des Notstandsgebietes im Odenm all

betgetragen . Ein jeder Volksgenosse hat daher die moralische

Verpflichtung dieses Edelweig -Abzeichen an den Sammel¬

tagen zu tragen , zumal es wohl das geschmackvollste und

schönste ist , das bisher vom WHW . ausgegeben wurde .

Heil Hitler !

gez . : Thorn ,

Kreisbeauftragter des WHW .

F . d . R . gez . : Haubrich ,
Kreis , Organisation und Propaganda des WHW .

Dafür aber lauerte häufig ein in Lumpen gekleideter Bettler

am Gitter vor den Gemächern der Maharani und , starrte

sehnsüchtig zu den Fenstern empor . Bei einem Spaziergang
erkannte Graf Grouvestins in dem zerlumpten Bettler den

Pagen roieber , bei sich anschein end immer noch nicht von der

Fürstin trennen konnte und heimlich zurückgeblieben mar .

Der alte , mißtrauische Maharadscha überraschte am nächsten

Tage eine Dienerin , die im Auftrage der Maharani dem

verkleideten Bettler einen Brief überbringen sollte . Ein

fürchterliches «Äralgericht brach an .
Am anderen Morgen bestellte der Maharadscha feine

Gattin zu sich . Auch der East wurde als Zeuge herbeigeholt .

Er sollte mit eigenen Augen sehen , wie man Treubruch in

Indien bestraft . Die Augen des Maharadschas funkelten .

Man sah es seinem Gesicht an , daß er etwas Entsetzliches

plante .
Er forderte seine Frau und den europäischen Bezucher

auf , ihm in das Schatzgewölbe zu folgen . Schweigend und

von dumpfer Vorahnung beseelt , kamen sie diesem Wunsche

. er I i n e r Vororten gibt es bereits ' te ganze
Reihe von Lchibenbesitzern . die sich mit Seidenrauptzucht be -

(jg ist dies allerdings heute noch et ft
— " ft

Ärverbszweig , der vor allem große Ge » ld , um¬

fassende Fachtnntnisse und auch einige RäumlichkeSn erfor -

1 . . ; . Z . . Sei le befindet sich eine Seidenraupen - B

jungen Raupen fordern überdies ganz ausgewahlte , befon -

ders zarte Blättchen . Sn den Monaten Sunt , Suli und

August hat der Züchter alle Hände voll mit seinen Raupen

511 illTt . . < ••vi - 1
Wer selbst M -aulbeeranpflanzungen unterhalt , mutz min -

bestens 500 Bäume ober Sträucher aufziehen können , um

bas Unternehmen wenigstens einigermaßen rentabel zu ge¬

stalten . Heute gibt man jedoch den Sträuchern den Vorzug ,
da sie leichter zu pflücken ssind und schneller zum Ertrag ge¬

langen als die Bäume . Schon nach zwei Jahren liefern die

Pflanzungen Blätter für die Seidenraupenzucht in Menge ,

erreichen jeboch erst nach dem siebenten Sahr etwa ihres Be¬

standes den Höhepunkt der Ertragfähigkeit . Klimatische ^ Ver¬

hältnisse haben auf Maulbeerbaumanpslanzungen überhaupt

keinen Einfluß . Sie überstehen selbst die strengsten Winter

und gedeihen selbst auf dürftigem Sandboden . Die Seiden¬

raupenzucht ist somit , was ihre erste Vorbedingung anbetrifft ,

für alle Gegenden Deutschlands geeignet . Dank der Forde¬

rungsmaßnahmen der Reichsregierung dürfte insbesondere

in der Nähe der Reichsautobahnen und in der Umgebung der

Städte die Seidenraupenzucht bald einen großen Aufschwung

nehmen , durch den weiten Volkskreisen eine neue , dauernde

Erwerbsmöglichkeit erschlossen wird , die nicht zuletzt im all¬

gemeinen wirtschaftlichen Snteresse liegt .

Als Opfer der gemeldeten Eewitterstürme auf den

Hawai - Snseln wurden bisher sechs Leichen geborffMi .

Weitere sechs Personen werden noch vermißt . Zahlreiche

Personen wurden durch die ungewöhnlich großen Hagel¬

körner verletzt . , „ , _ . . .. , „
Zweistöckiges Wohnhaus durch Explopon zerstört . Sn

Edwardsville bei Wilkesbarre in Pennsylvanien

wurde ein zweistöckiges Wohnhaus durch zwei aus unbe¬

kannter Ursache nacheinanber erfolgenden Explostonen

völlig zerstört . Ein neugeborenes Kind und ein Mann

wurden getötet , während zahlreiche andere Personen mehr

oder weniger erheblich verletzt wurden .

Schon Fredrich b
'
er Große war in Preußen eirtörderer

dar Seid ----- “ “ --

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
__ ____
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der Gattin des Mcharwdschas . Das Standbild mar m inem
.. . ----- -- T — ■ : den

Vorhang zurückzog konnte bei Gast einen Ausruf ] Be¬

wunderung nicht prückhalten . Alle Schätze des Louv ver¬

blaßten gegenüber diesem Meisterwerk indischer Ki Die
•

Augen der Statje waren aus haselnutzgroßen Dipnten
gebildet . Ein ausechten Perlenschnüren bestehendes
verhüllte den Kaper der jungen Frau . Die Schuh >aren

aus purem Golds Sn echten Goldfäden hing das H
Haupte . Noch ni { in feinem Leben hatte Graf Er eftins
einen derart velchwenderischen Reichtum , gesehen ,
neugierig daraus das lebende Abbild dieser Statu innen

zu fernen .

Der Maharadscha blieb vor der verschleierten Statue

seiner Gattin stehen und ritz mit einem Ruck den goldbe¬

stickten Vorhang zurück . Der Gast und die Maharani prall¬

ten mit einem Aufschrei des Entsetzens zurück . Der eifer¬

süchtige Fürst hatte sich eine Rache erdacht , die eines Othello

würdig wäre . Das Standbild der Fürstin war fort . Dafür

aber befand sich dort hinter dem Vorhang ein menschlicher

Körper . . . — die Leiche des jungen Pagen , den der Maha¬

radscha batte töten lassen , um ein Exempel zu statuieren .

Seine Eifersucht grenzte an Wahnsinn . . .
Unter Hohngelächter weidete sich der alte Mann an der

Wirkung , die er hervorgerufen hatte . Grouvestins war

keiner Silbe mächtig . Die Maharani aber drückte in erregten
Worten ihre Empörung aus . Durch Vorzeigen von Briefen

bewies sie , daß der Page nicht , wie wohl , ihr Gatte ver¬

mutet hatte , ihr Geliebter gewesen mar . Sie mar ihm gut

gesinnt , rneil er aus einer befreundeten Familie stammte
und Waise mar — weiter nichts

Beschämt senkte der Maharadscha die Augen . Mihder
Bitte um Vergebung warf er sich der Maharani zu Füßen .

Von grenzenlosem Abicheu erfüllt , riß nunmehr die Maharani
den Dolch des Pagen an sich , bas Geschenk des Fürsten . Eine

scharfe Messerspitze blitzte auf . Graf Grouvestins marf sich

dazwischen — zu spät ! Sn das Herz getroffen , sank der

Maharadscha tot zu Boden .
Das mar das tragische Ende des Maharadscha von Vetwa ,

das sich vor wenigen Wochen abgespielt hat . Die Mörderin

wurde in die Verbannung geschickt . Da kein Erbe vorhanden

war , erlaubte die britische Kolonialverwaltung nicht , daß

der blutbefleckte Thron von neuem besetzt würde . Nachdem

Graf de Grouvestins den wahren Hergang der Tat geschildert

hatte , reifte er aus Snbien ab .

penzucht , wie auch in Bayern in schützten
Lagen der oralpen umfangreiche Kulturen fi Seiden¬

raupenzucht früheren Jahrhunderten bestanden Aie Re¬

gierung hat sih nunmehr auch dieser Angelegenheit igenom -

men und allegweckdienlichen Maßnahmen zur Wied elebung

indischer Page , der Offiziersuniform trug . Bei sei
blick runzelte dir Maharadscha die Stirn . Man fa s ihm
an , wie unangenehm es ihm erschien , seine junge und

den jungen
'

ischen beisammen zu wissen . Sm Vckuf der

Unterhaltung chb dann der Maharadscha dem Os "* * "
7

' '
trag , in einer weit entfernten G ab

,
des

für das ganze Reich , die dem Seidenbauer wenig ns die

Sorge um den Raupennachwuchs abnimmt . Stuf :bcm ist
dort eine grtztze Seidenspinnerei , welche die Erzeusisse der
Seidenbauer ^ je nach Güte in Gruppen eingeteilt , u festen
Preisen auf teuft . Der Züchter bezieht seine Brut ( de Mai
oder Anfang

' Suni aus der vorgenannten Brittans t . Die

Raupen sind schier unersättlich und benötigen fünftel am
Hahlzeit von Maulbeerblä11ep . Die

fast siebzigjährigen Greises , eine glückliche Eh - uhren
~ “

leitung der Fürstin befand sich e unger
------- *-i n An -

Der französisch »Graf A r m a n d d e G r 0 u v e st

nach Paris von <ner längeren Sndienreise zurü < ehrt
! Md hat die Nachri st von dem tragischen Ende des \ h a -

radschas von . etwa mitgebracht . Graf Gro ttns

war Augenzeuge dses Vorfalls . Der Tod des oft ge tten
1

indischen Nabob kor überraschend . Er fiel 'dem Feueiner
eigenen Leidenscha zum Opfer . Ein wahrer Oth auf

dem Thron .
Graf Grouvtins erhielt aut Grund be er er

EmpfthlungsschreiSn Zutritt bei dem alten Mah dscha

von Betwa , der ihl höflich bat , sein East zu bleiben , ange
er wolle . Der iMche Nabob zeigte seinem Besuck
die Schatzgewölbedes Schlosses , die wie ein Muser aller

Kostbarkeiten aus „ laufenbunbeiner Nack
muteten . Das grifte Wertstück der Sammlung m

Zweifel eine leb ( nsgrotze Statue der Mah

der Sei
hat in ei
bald Anpfl
bekanntlich

nöglichst

nraupen zur Nahrung dien , anzu -

______, Sahren schon können diese ! iume an
Raupenzüchtj vetMchtet werden , wodurch auch ftten mit

kleinsten Gnjtbstücken , die selbst keine Maulbeerbjmpflan -
Iten können , die Zucht ermöglicht usden soll .

a eortmete

_____ o . __ später war es so weit . Der Akal . ,
machte den Gass mit '[einet Frau bekannt . Die 3 arani

..... ’
sehr junge Frau — und man i te sich

sie an der Seite des Maharadsch» errounbert , wi
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Scftöft ist teder Jag
wenn man am Abend vorher eineTasse

„ Tesano - Schlankheifs - Frühstückstee "

getrunken hat . Er sorgt dafür ,
daß der Körper schlank , elastisch
und leistungsfähig wird . Mit

„ Tesano - Schlankheifs - Frühstückstee "
bleibt man jung und gesund . EineTasse
kostet etwa 2 Pf . Packung RM . 1 . 50 .

In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .
Verlangen Sie Gratisprobe u . Broschüre

Tesano G . m . b . H ., Köln am Rhein 1

Wiesbadener Tagblatt

f zv Jahre (unter ExlcDäna
gibt grauen Haaren Jugendfabe wieder , ist wasser -
hell . unschädlich . Kinderleich : zu handhaben . Seit

r - Mige

c

MBbus - W er kstäiten , Wiesbaden
! : Anstreicher - und Tüncherarbeiten :
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In stiller Trauer :

en 28 . Februar 1935 .Wiesbaden - Bierstadt ,

Die

WlESBADEN

Ecke Kirchgasse b . Faulbrunnenstr .

ONDITO

Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr .
Hirsch -Apotheke , Marktstraße 29 . Fernspr .
Kais .- Friedr . -Avotheke , Schierst . Str . 15 . F .
Oranien -Avotheke , Taunusstraße 57 . Fernspr .

Makulatur
Tagbl . • Verlag .Verloren

Gefunden

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Mesbadener Tag¬
blatt schafft Umsatz !

wirdZNenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

EWstW
LWsehlMgm

Die Beerdigung Findet am Samstag , nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhause , Biersta - , Igstadter Straße , aus statt .

Gestern Mittwomacht % 12 Uhr starb nach kurzem schwerem ,
mit großer Geduld eragenem Leiden mein lieber Mann , meines
Kindes treusorgender Mer , mein guter lieber Sohn und Schwiegersohn ,
unser guter Bruder ui Schwager

Wnmimn ,

Hornhaut ,
eingew . und Dick¬

nägel
entfernt schmerzl .

Belte . Masseur .
Er . Vurgstr . 17 .

Tel . 21824 ,

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert

Elektrohaus F LAC Kl . uisenstr . 25

Apothekendienst tn Wiesbaden
vom 2 . bis 8 . März 1935

Leupin - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
feit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usm .
Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 .____________ F142

Nach vollständigem Umbau wird das

KONDITOREI - CAFE

BUTTGEN
TAUNUSSTRASSE 9

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 3. bis 9 . März 1935 .
Rosrn -Avotbeke . Sorst -Wessel - Str . 18 . Fernspr . 61495
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Torfmull , sowie sämtliche Früh -
ohrsdünger eingetroffen .

H . Ziss - Claussen
Dotzheimer Str . 101 Tel . 22108 .

25455 .
27048 .
26866 .
27559 .

ieute Freitag , nachmittags 3 Uhr eröffnet .

Folgende Firmen haben dem Cafe eine besondere Note gegeben :
Ladenbau :

J . Krelzschmar , Wiesbaden
Automatische Kühlanlage :

Linde ' s Elsmaschin . , Walt » & Co .
Innendekoration : Mainz - Kostheim

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

ffiiesliaifflefilait

Haden wnnmlz !

ßecStote jedes Jtajtficmanden
und JCommani &anten -
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in $
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Ei
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Warnung .
Aus den Meldungen der Polizeibehörden des

preußischen Staatsgebietes ist ersichtlich , das sich
unter dem kraftfahrenden Publikum nach wie vor
rücksichtslose und disziplinlose Elemente befinden ,
deren Treiben in dem heutigen Staate der Ordnung
und Disziplin keinesfalls mehr geduldet werden
■£ nn . Dieser Mangel an Disziplin bat in den letzten
Wochen zu vielen Todesfällen und zu großem
Schaden an Leib und Gut von Volksgenossen geführt .
Wer sich in der heutigen Zeit nicht an die immer
wreder verlangte Ordnung int Verkehr gewöhnen
kann , wird von der Strane rücksichtslos entfernt
werden , gleichgültig , ob er Kraftfahrer , Radfahrer
oder auch Lenker eines Pferdefuhrwerkes oder dergl .
ist . Es besteht fein Zweifel darüber . daß auch die
mangelnde Verkehrsdilzivlin der Fußgänger zu zahl¬
reichen Verkehrsunfällen geführt hat . Auch gegen
diese mutz mit aller Strenge vorgegangen werden .

Es wird daher zum letzten Male eindringlichst
gewarnt vor dem wilden Fahren , ganz gleich mit
welchem Fahrzeug , und vor dem undisziplinierten
Verhalten des Publikums im allgemeinen auf der
Straße . Die ordnungsliebenden Volksgenossen dür¬
fen nicht durch eine verschwindende Minderheit in
Lebensgefahr gebracht werden Ich Bitte um die
Mithilfe des NSKK . und des Deutschen Automobil¬
klubs . sowie des Automobilklubs von Deutschland ,
der Verkebrswachen und vor allem um die Mithilfe
der gesamten SA . und SS ., damit eine planmäßige
Erziehung der Fahrzeuglenker und der Fußgänger
erreicht wird , durch welche allein die Anwendung
schwerer Strafen vermieden werden kann .

Nach dem festen Willen des Ministerpräsidenten
Göring wollen wir auch auf diesem Gebiete dem
Ausland beweisen , datz auch in den entlegensten
Gegenden Preußens auf der Straße eine vorbildliche
und nicht zu übertreffende Ordnung und Disziplin
herrscht .

Im Auftrage : gez . Daluege .

Wird wiederholt veröffentlicht .
| Wiesbaden , den 26 . Februar 1935 .
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hohen Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magen - , Darmstörun¬
gen , Nieren - , Blasenleiden ,
vorzeitige Alterserscheinun¬
gen , Stosswechselbeschwerden

Beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

Geschmack - und geruchlos

Monatspackung 1 .— Mk .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheid st r . 34
Drog . .1ünke , Kais .- Friedr .- Ring 30

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Ltisen8tr . 4,P ,

< : Ludwig Schmidt , Wiesbaden
! ■ Schreinerarbeiten :

J . Belitz , Wiesbaden
Licht - und Kraftanlagen :

Georg Diefenbach , Wiesbaden
Beleuchtungskörper :

Hereaus & Co . , Wiesbaden
Elektrische Lichtreklame :

Agelindus , Frankfurt a . M .
Schlosserarbeiten :

K . Mayer , Wiesbaden
Maurerarbeiten :

L . Kraft , Wiesbaden

35 Jahren erprobt , von tuienden Professoren . I ------
Aerzten uiw . gebraucht und ervsohlen . Durch seine ’
Güte Weltruf erlangt ! Pres 5 .70 RM .. % Fl . I
3 RM . Für schwarze Haare ufo solche , welche schwer !
annebmen : . .Extra stark

" 9 .76RM .. % Fl 5 RM .
Ueberall zu haben . Parsiimrie - Fabrik Exlepäng
G . m . b . Berlin W 62 . F507

WLiHe
SlllUhe Marke

„ Semca -Sana “

in jeder Aus¬
führung preisw .
Neunasse 22

ist sein Festanzug von Zapp . Da
bewundern alle den eleganten
Sitz und das flotte Aussehen und
sind erstaunt , daß er so wenig
gekostet hat . Und nach dem Fest ,
wenn der Anzug viel getragen
ist , zeigt sich erst so recht , wie
erstklassig das Stoffmaterial und
wie solid die Verarbeitung ist ,
denn überraschend lange behält
er sein neues Aussehen und
erinnert immer wieder an das
schöne Fest .

Konfirmanden - Anzüge

Tragfähige Melton - und Kamm¬
garnstoffe , Gr . 10 :
RM 39 .— , 33 . - , 28 .— , 25 . 50,23 .-

Kommunion - Anzüge
Flotte 2rhg .u .KielerFormen,Gr .7 :
RM 34 . - , 27 .— , 21 . — , 16 . 50,11 . 40

Drum holen sich Konfirmanden
und Kommunikanten mit ihrer .
Eltern ihre Anzüge so gerne

bei den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knaben - Kleidung

Freito ., 1 . März 1938 .

Landbutter
r/r Pfund - . 68

Molkereibutter
y2 Pfund - . 74

Ferner :
frische Eier — Fette .
Große Käse -Auswahl .

Schneider
Michelsberg 22
Bleichstraße 25

Arme Kriegers¬
frau verlor auf
dem Wege zum
Krankenhaus

2 Geldscheine .
Adr . T .-Vh Ks
Schwarzes neues

Portemonnaie
mit Inhalt

Donnerstag abd .
K .-Fr .-Ring ver¬
loren . Eeg . Bel .
abzug . Schierst .
Straße 5 . 3 Hs .

;g findet am Montag , den 4 . März , nachmittags
dfriedhof statt .

Seine groLGüte , Selbstlosigkeit und Hilfsbereit¬

schaft wird uns ets in dankbarer Erinnerung bleiben .

nach langem schwemm , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 53 Jahreifvon uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Frau Johanna Müller

Eulten u . Heinrich Müller , nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 1 . lärz 1935 .
Kiedricher Straße 9 2

Am 27 . Fetiar verschied sanft unser früherer Chef

Herr Gistav Vietar

Inhaber u . Angestellte
der Firma Gustav Vietor

Kleine Burgstraße 7 ,

Am 27 . Februar verschied na $h legerem Leiden
unsEhrenvorsitzender

3rr Gustav Vietor
[Nahezu 30 Jahre leitete er als Vcjsitzender den

Rht und Taunus - Klub Wiesbaden . iter der ziel -
bevten Führung dieses eifrigen Wanderrs nahm nicht
nurr RTK . einen bedeutenden Aufsctivung , sondern
es wie auch die Wanderbewegung im wejlichen Taunus
in "bildlicher Weise gefördert . Weit ü
gebihinaus wird sein Wirken in Wandderkreisen mit
hohAnerkennung geschätzt . Die Mitgteder , die ihm
in lie zugetan waren , werden dem Vefewigten stets
ein rendes Andenken bewahren . Sein

das Heimat -

ame ist mit
der Schichte des Klubs unzertrennlicl verbunden .

Der Vorstand

des Tannusbundes , Ortsgruppe Wbsbaden E . V .
( Rhein - und Taunus -Klub Wbi■sbaden ) .

Oie Trauerfeier findet statt am Montag , den
4 . SjO1/» Uhr in der Leichenhalle des alhn Friedhofs ,
Platt Straße . Die Mitglieder nehmen an der Feier teil .

Augist Bierbrauer
im blühenden Alter m 36 Jahren .

In tiefer Trauer :

.uise Bierbrauer , geb . Stadtmuller
und Kind Helga

• hilipp Bierbrauer u . Angehörige
: rau Luise Stadtmüller u . Angehörige

Am Mittwoch ^ end ist mein innigs
treusorgender Vater, ;Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

unser

Herr leinrich Müller
Postassistent

67
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Der Gefangene des Mittelmeeres .

( Von unserem O2 .- Mitarbeiter .)

Italien wurde nicht zu Unrecht als der „ Gefangene des
Mittelmeeres

"
bezeichnet . Das Land hat , wie ein Blick auf

die Karte beweist , einen fast insularen Charakter . Fast neun
Zehntel der Grenzen sind Küstengrenzen , die im Osten , Süden
und Westen offen dem Meere preisgegeben sind . Diese geo¬
graphische Lage könnte auf den ersten Blick als ein natür¬
licher Schutz des Landes erscheinen . Aber Italien ift nur
ein Teilgebiet des grohen Raumes am Mittelmeer ; die Ein -
und Ausgänge des Mittelländischen Meeres sind von Eng¬
land belegt und beherrscht . Dann sitzt Frankreich als mäch¬
tiger Partner im mediterranen Raum . Im Osten drückt
Südslawien ; im Südosten wird der Einflug der Türkei und
Rußlands spürbar . Italien ist geradezu ein Musterbeispiel
für Eeopolitiker . Die strategischen Zwangsfolgerungen ,
die sich für ein solches Land von selbst ergeben , wurden vor
dem Weltkrieg allzu leicht bewertet .

Es kommt hinzu , daß die Rohstoffbasis Italiens
sehr knapp ist . Der Bergbau beschränkt sich zum weitaus
größten Teil auf die Inseln Sizilien und Sardinien . Hier
wird vor allem Eisen , Kupfer , Blei , Quecksilber , Schwefel ,
Zink , Graphit und Steinsalz gewonnen . Steinkohlenbergbau
fehlt fast ganz ; dagegen verfügt Italien über größere Braun¬
kohlen - und Torflager . .

Auch die Landwirtschaft war bis vor kurzem nicht
ausreichend , das italienische Volk zu ernähren . Die land¬
läufige Vorstellung , daß Italien ein reiches Land sei , eine
Art Gottesgarten der Natur , ist schon lange vor dem Kriege
durch den Iacini - Bericht zerstört worden . Dieser Bericht
stellte die „ natürliche Armut " Italiens fest — ein
Schlagwort , das jahrzehntelang die italienische Politik be¬
herrschte . Italien fühlte sich als die „ große Proletarierin

"

unter den Nationen . In Norditalien kursierte die Rede¬
wendung , daß ein Italiener , der einen Spanier traf , diesen
mit dem Ruf begrüßte : „ Gottlob , es gibt noch ein Land in
Europa , das ärmer ist als Italien !"

Das Land war wirklich arm . Es konnte seinen Menschen¬
überschuß nicht ernähren ; so stieg die Auswanderung aus
Italien von Jahr zu Jahr . Rund 3 Prozent der Bevölke¬
rung wanderten alljährlich aus , in den Jahren vor dem
Kriege mehr als % Millionen pro Jahr ( 1913 : 872 558 ) .
Hunderttausende Italiener gingen außerdem alljährlich als
Wander - und Saisonarbeiter außer Landes .

Mussolini hat das Steuer der italienischen Politik
jäh herumgerissen . 2n 13 Jahren faschistischer Regierung
wurde dem italienischen Volke auf dem alten Raum eine
Leoensbasis geschaffen , die heute fast ausreicht , um sich selb¬
ständig behaupten zu können . Wir haben in zahlreichen
Artikeln die wichtigsten Abschnitte dieses Aufbauwerkes dar -
gestellt : die Organisierung der Volkswirtschaft in den

I Korporationen , den Ausbau der Industrie , die Erschließung
1 der Rohstoffgrundlagen und vor allem jenes großartige
» *Werk der „ Bonifica integrale

"
, der restlosen Erschließung des'

italienischen Bodens für die Landwirtschaft und damit für
die Ernährung des Volkes . Die Urbarmachung des pontini -

' , schen Sumpfgebietes ist nur ein Teilabschnitt , allerdings der
bekannteste , im Rahmen eines riesigen landwirtschaftlichen
Aufbauprogramms , das sich auf alle Teile des Landes , der
Jnfeln und sogar der Kolonien erstreckt . „ Das italienische
Volk mutz wieder ein Volk von Landwirten und Seefahrern
werden !" — hat Mussolini gesagt , und mit diesen Worten
die politische und die strategische Linie des faschistischen Pro -
zrammg Umrissen .

Der Faschismus Hat die alte defaitistische Ausfasiung von
Ser „ natürlichen Armut " Italiens ausgerottet . Und kein

. Italiener fühlt sich heute mehr als ein Proletarier unter den
Nationen .

Diese Überlegungen geben erst den Hintergrund für das
Verständnis jener großen Kundgebung , die die Kommission
sür nationale Verteidigung in Rom vor einigen Tagen er¬
lassen hat . In dieser Kundgebung ( die erste seit 12 Jahren !)

wird das abessinisch - italienische Problem be¬
handelt und festgestellt , daß Italien auch in einem Kriegs¬
fall seinen Bedarf an Lebensmitteln , Brenn - und Roh¬
stoffen selbst befriedigen könne und daß damit auch die
Garantie des Sieges gegeben sei . Die Kundgebung gipfelt
in der Feststellung , daß sich Italien von der „ Knechtschaft
des Krieges " befreit habe . . .

Tatsächlich kann sich das italienische Volk heute — wenn
auch knapp — von eigener Scholle ernähren . Die restlose
Kultivierung des Landes ist zudem noch nicht abgeschlossen ,
die Lebensbasis wird also von Jahr zu Jahr breiter . Das
Wachstum des landwirtschaftlich genutzten Raumes wird
allerdings durch den starken Bevölkerungszuwachs mehr als
ausgeglichen . Die Fleischversorgung ist noch nicht ausreichend .
Auch aus dem Mangel an Steinkohlen wird kein Hehl ge¬
macht . Auf weitere Sicht wird hier die Elektrifizierung des
Landes ( Ausnutzung der natürlichen Wasierkräfte ) , die wirk¬
lich imposante Fortschritte gemacht hat , sowie die bessere
Ausnutzung der Braunkohlen - und Torflager eine gewisse Er¬
leichterung bringen . Das Stickstoffproblem ist , wie in der
Kundgebung versichert wird , gelöst . Die chemische Industrie
ist seit der Machtergreifung durch den Faschismus ganz be¬
deutend ausgebaut worden . — Italien ist verhältnismäßig
waldarm ; der Raubbau während der Kriegsjahre ist durch
die intensive Aufforstung noch nicht aufgeholt . Schon vor
einigen Monaten wurde über aufsehenerregende Versuche
berichtet , Italien eine neue Zellulosebasis durch Verwertung
des Reisstrohs zu schaffen . Auch die Faserwirtschaft geht
in der Richtung der teilweise „ künstlichen

"
Versorgung . Die

Kunstseideindustrie ift führend auf diesem Gebiet .
In der Kundgebung wird ferner festgestellt , daß

In anderer Sprache .

Der Revolver Eambettas .
Im Palais Bourbon in Paris wurde kürzlich von

den Bibliothekaren ein neues Museum für Erinnerungen
aus der französischen Geschichte geschaffen . Dieses Museum
ist jetzt durch eine neue interessante Gabe bereichert worden .
Eine Frau Thomson hat nämlich den Präsidenten der Kam¬
mer gebeten , des Jahrestages des Todes von Leon Gambetta
zu gedenken und für das Museum im Palais Bourbon die
Pistole als Geschenk anzunehmen , mit der der berühmte
Volkstribun sich die Wunde zufügte , an deren Folgen er vier
Wochen später starb . Der Revolver wird nebst anderen An¬
denken an Gambetta in einer Vitrine mit Gambettas Toten¬
maske vereint werden . — Leon Gambetta , der 1882 starb ,
war Republikaner und Gegner der französischen Kriegs¬
erklärung an Deutschland . Nach dem Sturz Napoleons am
September 1870 organisierte er den Volkskrieg .

Das Ende der Affäre Lupescn .
Ein fürstliches Liebesverhältnis , das jahrelang die

ganze Welt beschäftigt hat , nähert sich jetzt seinem unwider¬
ruflichen Ende : Nach einer Unzahl falscher Gerüchte melden
jetzt Zeitungsberichte , daß Körrig Karl von Rumä¬
nien in allernächster Zeit dem Druck seiner Minister nach -
geben und Madame Lupescu aus Rumänien aus =
weifen wird . Nach schweren Gewissenskämpfen hätte der
König sich zu der Überzeugung durchgerungen , daß es für
Frau Lupescu selbst das beste wäre , wenn sie das Land
verließe . Die Drohungen gegen ihr Leben hätten von Tag
zu Tag einen ernsthafteren Charakter angenommen .

Ohren als Zdentifizierungsmittel ?

Zum erstenmal in der Geschichte der Kriminalistik wurde
jetzt in Dänemark die Form der Ohren von einem Ge¬
richt als ausreichendes Jdentifizierungsmittel benutzt . Vor
Jahren hatte ein 63jähriger Hofbesitzer ein 25jähriges Mäd¬
chen geheiratet . Im Laufe der Ehe schenkte die junge Frau

Italien genügend Vorräte angespeichert habe , um für den
Kriegsfall gesichert zu sein . Dieses Eingeständnis bestätigt
die Beobachtungen aus der italienischen Handelsbilanz . Zu¬
gunsten der Sicherung und Aufspeicherung in der Rohstoff¬
versorgung ist auch Italien in den letzten Monaten ge -
Mungen gewesen , die Einfuhr für zahlreiche ausländische
Waren immer schärfer zu sperren . Diese Maßnahmen sind
neuerdings noch tiefgreifender geworden . So kommen aus
der Schweiz Klagen , daß die neuerlichen Einfuhrbeschränkun¬
gen fast der völligen Schließung der schweizerisch - italienischen
Grenze gleichkämen .

Die „ A u t a r k i e"
, ein im faschistischen Lexikon ver¬

pönter Begriff , wird unter der Drohung der Kriegsgefabr
zum neuen Kampfruf ! Das offiziöse „ Eiornale d ' Jtalia "

drückt die neue Notwendigkeit am klarsten aus : „ Bei der
Erklärung handelt es sich um das Problem der wirtschaft¬
lichen Autarkie , das heißt : Genügend eigene Rohstoffe und
entsprechend eigene technische Hilfsmittel für ihre Bearbei¬
tung . Bisher hat Italien die Autarkie abgelehnt wegen
ihrer isolierenden Wirkung . In Kriegszeiten ist sie eine
Lebensbedingung !"

Die eiserne Notwendigkeit zwingt Italien zur Revision
der alten halb freihändlerischen Auffassung . Es besteht kein
Zweifel , daß die Schwierigkeiten bedeutend sein werden .
Aber auch ohne die jetzige Kriegsgefahr hätte Italien dieses
Problem lösen müssen : die Befreiung nicht nur aus der

„ Knechtschaft des Krieges
"

, sondern auch aus der alten
„ natürlichen Armut "

, die vor allem wirtschaftlich und ma¬
teriell das Land in die Gefangenschaft des Mittelmeeres
führte . . .

ihrem Ehemann vier Kinder . Dann ließ er sich von ihr
scheiden . Zwei Monate nach der Scheidung bekam die
Frau ihr fünftes Kind . Der Hofbesitzer bezweifelte , daß er
der Vater des Kindes fei , und die Sache kam vor Gericht .
Im Verdacht der Vaterschaft stand ein zweiter Mann , der
zufällig derselben Blutgruppe angehörte wie trer Hofbesitzer .
Die Blutprobe konnte hier also nicht entscheiden . Die Sach¬
verständigen suchten nun nach anderen typischen Ähnlich¬
keiten und kamen schließlich auf die Ohren , dte bei dem
fünften Kind etwas eigenartig geformt waren . Es stellte sich
heraus , daß nicht der ehemalige Gatte , sondern der „ Mann
Nummer 2 "

ähnliche Ohren hatte . Bei dieser Gelegenheit
erklärten die Sachverständigen , daß gerade die Form der
Ohren in hohem Grad erblich bedingt ist . Die Vaterschaft
des Verdächtigen wurde allerdings nur als wahrscheinlich
bezeichnet , sodaß der zweite Mann nicht zur Zahlung von
llnterhaltsbeiträgen verurteilt , der ehemalige Ehemann
aber von einer solchen Zahlung befreit wurde .

Ein „ Toter "
kehrt zurück .

Es ist nicht selten , daß im Weltkrieg Vermißte , nament¬
lich wenn sie in sibirischer Gefangenschaft waren , nach langen
Jahren wieder in ihre Heimat zurückkehren . Jetzt hat sich
ein ähnlicher Fall ereignet , der aber erst in der Nachkriegs¬
zeit begann . William Edwards , der in der indischen
Armee diente , wurde 1919 , bald nach dem Waffenstillstand ,
als vermißt gemeldet . Nie wieder hörte man etwas von
ihm , und die Behörden erklärten ihn inzwischen als ver¬
storben . Seim Witwe in England erhielt eine Pension .
Jetzt aber nach 16 Jahren klopfte es plötzlich an der Tür
eines Hauses in Fulbourn , wo Edwards früher ge¬
wohnt hatte . Die Witwe öffnete die Tür und war nicht
wenig erschrocken , vor sich ihren seit 16 Jahren totgeglaubten
Mann zu sehen . Es scheint , daß Edwards plötzlich fein Ge¬
dächtnis verloren und die 16 Jahre über ruhelos in Indien
und England umhergewandert war , bis irgend etwas ihn
schließlich wieder an seine Heimat erinnerte und ihm sein
Gedächtnis zurückgab .

Albrschtstraße 2 65

Am 4. Marz 1935 , vormittags 9 % Ubr wird an - . ,
der Gerichtskelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . das nMM ZiHN I
in . Wiesbaden belesene Sausgrundstück . Rüdes -

"
.

AdolfsaHee44aHond .

t

Familien

cDrucksachen

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
zur Kenntnis , daß sich meine

(auf Gutschein )!
Tankst . - Intra -Garag .

SW -
,
M - » . WeiiimtMöi

ab Samstag , den 2 . März 1935

sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege • Wir geben diesen das richtige

Gesicht • Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonde -rschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

ß . öchellenberg
'
sehe <7/ofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT
KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS • TEL . 59631

( vormals Metzgerei Theodor Quint ) befindet

Wilhelm Geisler,Ä & .

Seltner Straße 1 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer der Bankier Oskar Lrimgruber in

Ochsenhausen . K145
Wiesbaden . Amtsgericht . Abt . 6a .

Kirchliche Anzeigen . ]
Evangelische Kirche .

Samstag , den 2 . März 1935 .
Bergkirch « . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Psr .

von Bernus .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr .

Sahn .
Sonntag , den 3 . März 1935 .

Dankgottesdienste anläßlich der Saarland - Rück¬
gliederung .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr . Weiß .
10 .00 Pfarrvikar Jungheinrich . 17 .00 Pir . Weiß . —
Mittwoch . 6 . März , 20 .15 Platter Straße 2 , Bibel¬
stunde . Psr . Weiß . 20 .15 Marktkirche Vortrag , Pfr .
Borngässer . — Donnerstag , 7 . März . 17 .00 Dotz -
beimer Straße 4 Vibelstunde , Psr . Rumvf .

Vergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Fries .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Borngässer . 11 .30
Kindergottesdienst , Psr . Borngässer . — Mittwoch ,
6 . März . 16 .00 Steingasse 9 Frauen -Nachmittag . —
Donnerstag . 7 . März . 20 .30 Pasfionsgottesdienst ,
Psr . von Bernus .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Hahn .
10 .00 Dekan Mulot . 11 .30 Kindergottesdienst , Dekan
Mulot . 17 .00 Psr . Merten . — Donnerstag . 7 . März .
20 .30 1 . Passionsgottesdienst . Dekan Mulot .

Lntberkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Bars .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Abels . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . 17 .00 Mendgottesdienft . Pfr . Vars . —
Dienstag . 5 . März . 20 .30 Bibelitunde . Pfr . Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Psr . Fcrnges . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Dienstag . 5 . März . 20 .30 Bibel -
itunbe . Pfr . Fernges .

Paulinenktift . 10 .00 Pir . Jung . 11 .30 Kinder -
gottesdienst . , >■

Vereinsbaus . Platter Straße 2 . 20 .30 Frauen -
bibelstunde .

Evans . Allianz Wiesbaden . Volksevangelisation
am 5 . März . 20 .30 Kreuzkirche . Ansvrachen Prediger
Rücker und Misstonsinsvektor Feller . Liedervortäge .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Psr . Draudt . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst . Gruvve B , Psr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .

10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Weber . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst . Vikar Weber . — Donnerstag . 7 . März ,
20 .00 Passionsgottesdienst .

Wiesbaden - Schierftein .
10 .00 Missionsgottesdienst . 11 .00 Kindergottesdienst ,
Missionar Eeißlinger . F448

Wo kommt auf einmal

soviel Schmutz her ?

MM
■ ■

Ja , da staunt man , wenn man morgens ins
Einweichwasser sieht . War denn diesmal
die Wäsche so schmutzig ? Nein , sie war nicht
schmutziger als sonst . Das Einweichwasser
zog diesmal nur mehr Schmutz heraus , und
das kam daher , daß die Hausfrau Burnus
ins Einweichwasser streute . Burnus mit
seinen eigentümlichen Drüsensästen hat die
Fähigkeit , den Schmutz zu . verdauen ' —
das heisst also zu lockern und zu lösen , so
dass er am Morgen nur noch lose an der
WSschesaser hängt . Eine leichte Nach -
behandlung genügt zu seiner völligen Ent¬
fernung . Das bedeutet aber , daß sich die
Wascharbeit um die Hälfte verkürzt und daß
Sie nur noch halb soviel Seife , Waschmittel
und Feuerung brauchen als sonst . Bitt «
probieren Sie Burnus . Grosse Dose 49 Pfg „
überall zu habe » .

Gutschein m
Sn Rngn jl 3aeeEi fl .-G. OatmRaM
Senden Sie mir kostenlos eint

Dersuchspackmig Burnus .

Name

Grt _
Strait
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Tod und Leien

Pommerns schönste Burg 700 Zahre alt .

In diesem Jahre erreicht die Burg Pans in . die im Krampehl - Tal bei Stargard in Pommern

liegt , das ehrwürdige Alter von 700 Zähren . Ihr Bau wurde im Jahre 1235 von Tenrpelrittern be¬

gonnen . Später ging sie in den Besitz Der Iohanniterritter über . Seit dem 17 . Jahrhundert gehört
sie Der Familie von Puttkamer .
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Rundfunk - Ecke .

Übertragung der großen Kundgebung bereits ab 18 Uhr .

Zur Rundfunkübertragung anläßlich der Saarheimkehr
am 1 . März teilt die Reichssendeleitung mit , daß die große
Kundgebung vor dem Regierungsgebäude nicht um 20 Uhr ,
sondern bereits um 18 Uhr übertragen wird .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .20 Uhr : Das klingende Haus . 19 .00 Uhr :
Unsere Mozartsendung . 19 .40 Uhr : Echo am ' Abend . 22 .10
Uhr : „ Humor , Klamauk und Frohsinn .

" 22 .20 Uhr : Berlin
und Köln spielen zum Tanz .

Breslau : 18 .25 Uhr : Lieder an den Mond . 19 .05
Uhr : Freundschaft . Eine Plauderei . 19 . 15 Uhr : Programm¬
vorschau . 20 . 10 Uhr : Wir tanzen durch die Jahrtausende .
24 .00 Uhr : Wen gruselt

' s da nicht ?
Hamburg : 18 .40 Uhr : Diertelstunde der Reichs -

mari -ne . 19 .00 Uhr : Kleiner Narrenspiegel . 19 .30 Fasching
22 .25 Uhr : Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Uhr : Konfetti
und Knallbonbons .

Köln : 18 .20 Uhr : Volk erzählt . 19 .00 Uhr : Taktvoll
und bunt . 19 .50 Uhr : Momentausnahmen . 20 .10 Uhr :
Fasching . Ringsendung : München — Berlin — Köln . 22 .20
Uhr : Ruck - Zuck -Sendung : Berlin — Köln .

Königsberg : 18 .25 Uhr : Vespermusik . 18 .50 Uhr :
Heimatdienst . 19 .05 Uhr : Auf zum Sonntag . 22 .20 Uhr :
Unterhaltung und Tanz .

München : 18 .40 Uhr : Das Bild des Monats . 18 .5k
Uhr : Wir senden — Du hörst . 19 .10 Uhr : Tanz zurr
Wochenend . 20 .10 Uhr : „ Humor , Klamauk und Frohsinn .

'

22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Tanzmusik . 19 .45 Uhr

Eine Viertelstunde Humor . 20 . 10 Uhr : „ Humor , Klamauk
und Frohsinn .

" 22 .20 Uhr : Internationales Ski rennen
22 .30 Uhr : Tanzmusik

„ Weshalb , was ist denn geschehen ? "

„ Das ist «ine heilige Kuh !" Damit zeigt er auf ein
dickes und wohlgenährtes Rindvieh , das schweren Schrittes

a
Ufer tappt und bis zum Bauche in dem schmutzigen

er stehend , gemächlich säuft .
„ Man mutz ihnen ehrerbietigst ausweichen , sonst kann

es einem hier übel ergehen ! Vor kurzem hat di « wütend «
Mengs einen Amerikaner buchstäblich zerrissen ! "

Zwischen den Badeplätzen steht am Ufer eine scheussliche
Gestalt . „ Der Gott der Fruchtbarkeit " erklärt der Führer .
Waagerecht , aus Ton geformt , liegt er da , der Kopf ist
senkrecht auf die Brust gestellt , mit bemalten Augen und
einem grimmigen Schnauzbart . Kinderlose Frauen umstehen
den Gott und beten . Dicker Qualm umzieht das Ufer , überall
lodern die Scheiterhaufen .

Sie brennen so schlecht , weil man sie aus dem Wasser
gezogen hat !" Diener zerren die Toten aus dem Ganges ,
roh und geschäftig ; mit einem Stück Vieh , das geschlachtet
wurde , geht man vorsichtiger um . Die Tausende , die hier
banden , lassen sich dadurch keineswegs in ihrem Äergnügen
stören . Nirgends ist Tod und Leben enger beisammen als
hier .

Mühsam durch di « dichten Masten der Badenden durch -
manövericrend , fährt ein schmuckes , englisches Motorboot .
An Bord sitzen einige junge Damen in Schwimmtrilots ,
an Deck ein weitzgedecktcr Tisch mit Whiskyslaschen . Eine

englische Gesellschaft , die zum Weekend hinausfährt .
Jetzt kehrt man von den Scheiterhaufen einfach di « nur

halboerbrannten Leichen mit Besen in den Flutz . Es ist
Hochbetrieb , man kann nicht länger warten . Schon schleppen
die Träger neue Leichen heran . Kein Wunder , wenn sie von
überall hierher zum Sterben kommen .

Eine Leiche brennt neben der anderen . Die fürchterliche
Hitze benimmt den Atem . Die Sonnenstrahlen brennen im
Sand .

Mr sind froh ^ als uns der Führer zurück zum Bahnhof
bringt . Der Expretz rast in den Bahnhof . „ Gawnpur —
Denäres — Kalkutta — Diamond Harbour

"
steht auf der am

Waggon angebrachten Tafel . Das reservierte Abteil hat an
der Schiebetür ein Fach mit dem Namen des Passagiers !
Genau wie am Schiff . Die breite , ledergepolsterte Bank ist
mit einem weihen Leinentuch überzogen . Eine dünne Decke

liegt darauf . Zwei elektrische Ventilatoren sorgen für Luft¬
zufuhr . Mehrere auswechselbare Fenster mit dunkelblauem
Glas schützen gegen die scharfen Sonnenstrahlen , ein Draht -

?eflecht gegen die zudringlichen Moskitos . Jedes . Abteil
at sein eigenes Brausebad . ( Trotzdem würde ich jetzt lieber

in der dritten Klasse auf Urlaub nach Kitzbühel fahren ! )
Am anderen Morgen sind wir wieder im Hafen und

auf unserem Dampfer zu Hause .~
Bombay sah ich nochmals dieses Nebeneinander von

_______ d Leben . Mein Dampfer lag dort , wie immer , vier¬

undzwanzig Stunden vor Anker , um Kohle für die Heim¬

reise durch das Arabische Meer zu nehmen . Mit einigen
Passagieren fuhr ich nach Malabar Hill hinauf .

Malabar Hill ist ein zum Meere abfallender Berg¬
abhang , der von üppigen Palmengärten bedeckt ist . Hier
haben die reichen Inder und Europäer ihre Durusvillen ,
englische Kaufleute und indische Nabobs ihrs Paläste . Di -e

Buntheit der herrlichen Bäume , die über und über mit

farbigen Blüten bedeckt sind , wirkt einfach bezaubernd .
Malabar Hill heisst ja auch nichts anderes als : Berg der

hängenden Gärten . So müssen di « hängenden Gärten der
Semiramis ausgesehen haben !

Am Gipfel des Berges aber erheben sich merkwürdige
Mauern und Türme , wuchtig in ihren Formen , ■drohend

gegen den Himmel . Die Totenstätte der Parsen !
Wir kommen in den Eingang der Turmfestung . Ein alter

Mann mit langem weitzem Bart und grünem Durban

empfängt uns . Ein reichliches Trinkgeld öffnet uns , die

finstere Burg . Am obersten Gipfel stehen die fünf Türm «
des Schweigens . Die Parsen sind die Angehörigen der

höchsten indischen Kaste . „Dürfen wir die Türme betreten ? "

„ 3a , Herr , aber gib acht , dass du die Seelen der Toten

nicht verscheuchst .
"

Man bringt eben zwei Leichen . Wir schließen uns dem

Zuge an . Durch eine Öffnung in der Mauer wird der Tote
in

"
das Innere des Turmes geschoben , der Turm „ ist im

Innern hohl und hat kein Dach . Ein betäubender , süsslicher
Gestank schlägt uns entgegen . Dis Luft braust unter dem

Flügelschlag Hunderter Aasgeier . Nebeneinander in
, dichten

Scharen hocken sie auf den Zinnen der Türme . Di « Höfe
der Totenburg sind von ihrem Geschrei erfüllt . Sie sitzen
auf den Wegen , auf den Ästen der Bäume und halten neu¬

gierig Ausschau , ob nicht bald neuer Fratz in den Turm

gebracht wird .

„ Wie lange brauchen die Tiere , um einen Leichnam zu
zernagen ? "

fragte ich den alten Wärter .

„ Vierundzwanzig Stunden , Herr , nicht länger !"

„ Warum hat man den Leichnam der Frau in den |
anderen Turm getragen ? "

„ Dort ist der Turm der Frauen , Herr ! Und der letzte
für die Kinder . Männer und Frauen mästen auch im Tod « \
noch getrennt sein , Herr ! So verlangt es die Vorschrift .

"

Der Wärter führt uns auf den vierten Turm . Hier
liegen kein « Toten . Hunderte Gerippe dörren hier in den •

Gluten der heißen Sonne , bis sie nach und nach zerfallen , j
Der Boden ist meterhoch mit Knochenstau -b , zerbröckelten i
Gliedmatzen und körnigem Gerinnsel bedeckt . Ab und zu j
schimmern in dem weihen Staub einige Zähne , an der \
Oberfläche liegen noch ganze Knochenstücke .

„ Was geschieht mit dem Staub ? "

„ Wenn der Monsunregen einsetzt , Herr , löst das Regen -

wasser den Staub auf . Diese Röhren sammeln das Master
und führen es hinab .

"

„ Wohin flietzt das Wasser ? Ist das vielleicht di «
Wasserleitung von Bombay ? "

„ Was denkst du , Herr ! Die Leitung führt bis in Meer .
Der Tote geht in neuem Leben auf !"

Die Geier streiten sich um den neuen Toten . Sie schlugen
mit den Flügeln , picken sich gegenseitig in die Augen , reihen
Fleischfctzen hin und her . Wir verlassen , dies « Stätte des
Grauens . Zwei Kinder spielen in dem grünen Garten unter
einer schattigen Palme . Eine Ziege ist an einem Pflock an¬

gebunden , ein Bild friedlichen Lebens .
Als wir in di « Stadt zurückkommen , besuchen wir ein

Speisehaus . Ich und der Zahlmeister des Schiffes . Wir
blicken in die angebotenen Schüsseln , rühren bald diese ,
bald jene Schüssel an , um zu sehen , was darinnen sei . End¬

lich wählen wir einig « Gerichte . Nun kommt der Herr des

Geschäftes . „ Sie müssen sämtliche Schüsteln bezahlen , die Sie

angeruhrt haben !"

„ Warum ? Wir denken nicht daran ! "

„ Niemand darf mehr aus der Schüssel essen , die Ihr
verunreinigt habt ! Er würde seine Kaste verlieren ! " Da¬
mit stellt er sämtlich « zwanzig Schüsseln auf unseren Disch .
Was bleibt uns übrig , als zu bezahlen . Unser Dampfer gibt
mit dem Dampfheuler das erste Signal . Wir machen , datz
wir an Bord kommen . Noch lange bei de r Ausfahrt aus dem

Hafen sehen wir über den Türmen des Schweigens di «

Aasgeier ihre Kreis « ziehen .

Das geknipste Grauen
Die Totenburg von Bombay .

Von Alexander Thayer .

Mein Dampfer liegt im Diamond - Hafen , im Seehafen
von Kalkutta . „ Wir haben vier Tage Zeit , meine Herr¬
schaften,

"
sagte der Kapitän zu den Passagieren unseres

Frachtdampfers mit Kajü -tseinrichtungen . „ Genug Zeit für
einen Ausflug nach Benares .

"

Da kommt auch schon ein Reiseführer vom Cook , Tourist
Office . „ Beste Zeit für Benares , gentlemen , vielleicht sehen
Sie sogar eine Witwenverbrennung , trotz des Verbotes der
englischen Regierung !"

Eine Gruppe hat sich rasch zu sammen gesund en . Da ich
mit der Ladung nichts zu tun hab « , schließe ich mich der
Gesellschaft an .

'
Das wenige Gepäck war rasch gepackt . In¬

sektenpulver und Whisky bildeten den hauptsächlichen Inhalt
unserer Koffer .

Nach einer heissen Nachtfahrt kommen wir in Senates
an . Benares ist für die Hindus ungefähr das , was
Jerusalem den Christen und Juden ist , der religiöse Mittel¬
punkt . Wer in den Fluten des heiligen Ganges badet , wirb
von allen Sünden getilgt .

Wir fahren mit einem Autotaxi zu den Ufern des
Ganges . Eine groß « Eisenbahnbrücke führt hier über den
breiten Strom . Unter dem Bahndamm — des Schatten
wegen — sitzt ein Heiliger und spielt Flöte , der Expreßzug
mit langen , weihen Waggons ( jedes Abteil mit eigenem
Bad ) , faust über bi « Brücke . Seltsames Nebeneinander , bester
gesagt Übereinander von heute und gestern !

Der Zug scheucht tausende Aasgeier auf , die Gesund¬
heitspolizei Indiens . Was ist das ? Schwimmt dort nicht
etwas im Wasser ? Die Leich « eines halbverbrannten
Menschen , ein Aasgeier sitzt auf benr halbverkohlten , halb
zerfressenen Körper . Er treibt dabei langsam mit der
Strömung abwärts . Mit seinem scharfen Schnabel reiht er
halb verbrannte Fleischfetzen von den Knochen .

Di « Ufer sind schwarz von Menschen . Was haben di «
Leute im den Händen ? Unser F ühltet gibt bereit willigst
Auskunft . Zum fünfhundertsten Male in seinem Leben .
„ Das sind Gebetskränze ! Sehen Sie dort den Mann mit
dem gelben Gewand ? Das ist ein Hindupriester , auf der
Stirn « hat er das Zeichen seiner Sekt « !"

Der Mann blickt uns mit zornigen , bösen Augen an .
Wir winden uns durch die Massen der Pilger . Alle streben
sie ju dem schmutzigen Wasser des Ganges . Manche schleppen
sich auf Krücken . Schwerkranke kriechen auf allen Mieren .

„ Diese Schwetkranken können doch nicht ernstlich aus
Heilung Hosiern ? "

„ Keineswegs . Sie kriechen ja ins seichte Wasser , um zu
sterben ! Wer im seichten Wasser des Ganges auf den Tod
wartet , kommt ins Paradies ! Es gibt kein « größere Selig¬
keit , als hier zu sterben .

"

Der Führer bringt uns mit viel Geschrei und Drohungen
durch die dichten Masten . Taufende Meuchen liegen hier ,
alle warten auf den Tod . Bon ganz Indien , von allen

Fürstentümern reifen sie hierher , wenn sie ihr nahes End «
fühlen . Abgemagert , abgezehrt , meist nur aus Haut und
Knochen liegen hier di « Menschen herum . Viele dieser aus «
gemergelten Gestalten sind mit Geschwüren und Wunden
bedeckt .

Was aber das Furchtbarst « ist : das Sterben kann ihnen
gar nicht rasch genug gehen ! Sie kriechen in das Wasser ,
beten , schreien , brüllen . Was aber noch entsetzlicher ist :
Mitten unter dies « Armseligen , diese todergebenen frommen
Hindus treiben di « Führer , dis europäischen und amerika¬
nischen Reisegesellschaften , Ladies und Girls stehen mit ihren
Kodaks hemm und knipsen das sterbende , gottergeben «
Elend . Fürs Reissalbum .

Dicht neben dem Flutzrand , der für di « Sterbenden
reserviert ist , liegen die Ghats , di « Badestellen . Halbver -
weste Leichen , von der Strömung angetrieben , verpesten die
Luft . Dicht daneben baden Männer und Frauen , waschen
mit dem schmutzigen Wasser ihre Augen und Ohren , ihre
Wunden .

„ Hast du nicht Angst , dich mit dem schmutzigen Wasser
zu waschen ? "

fragt der Führer einen alten , weißbärtigen
Hindu .

„ Das Wasser ist heilig , Hem , wie könnte es mir An¬
steckung bringen ? "

Zu Tausenden baden sie hier im Strome , Männer ,
Frauen , Kinder .

Dicht neben den Badeplätzen liegen die Derbrennungs -
stätten . Ein widerlich süsser Geruch von halb verbrannten
Leichen zieht über den Fluhrand , ekelerregend . Da reitzt
mich jemand zurück , eine derbe Hand packt mich an der
Schulter , zieht mich weg . In dem nassen Schlamm des
Strandes wäre ich beinah « hingeschlagen . „ Attention , Sir,

"

der Führer zieht mich am Arm « weg .
„ Fast hätte es ein Unglück gegeben ! " .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 28 . Februar 1935 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
151 Kälber , 27 Schafe , 325 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht¬
hof zugeführt : 4 Ochsen , 23 Kühe oder Färsen , 6 Schweine .
Marktverkauf : Ruhiges Geschäft , bei Kälbern und Schweinen
langsam geräumt . I . Rinder (nicht notiert ) . II . B . Käfber :
a ) 45 — 48 , b ) 40 — 44 , c ) 32 — 39 , d ) 24 — 30 . IV . Schwein « :
b ) 48 — 52 , c ) 47 — 51 , d ) 46 — 50 , g ) 2 . 41 — 45 . Bon den

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 3 St . ,
52 M . 15 St ., 51 RM . 40 6t , 50 RM . 64 St . , 49 RM .
70 St . , 48 RM . 75 St ., 47 RM . 35 St ., 46 RM . 15 St .,
45 RM . 4 St , 44 RM . 3 St . , 43 RM . 4 St ., 41 RM . 1 St .,
40 RM . 1 St ., 39 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise

für nüchtern gewogene Tiere und schliehen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬

kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Auftrieb : Rinder 3 ( gegen
13 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 2 Ochsen und
1 Kuh . Zum Schlachthof direkt wurden zugeführt : 4 Bullen
und 65 Kühe . Kälber 963 ( 1159 ) , Schafe 127 ( 115 ) , Schweine
372 ( 402 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 47 — 50 ( am
21 . 2 . 45 — 50 ) , b ) 39 — 46 ( 36 — 44 ) , c ) 33 — 38 ( 29 — 35 ) ,
d ) 25 — 32 ( 22 — 28 ) . Lämmer und Hümm el : b ) 2 . Wei den -

masthämmel 36 — 37 ( 36 — 37 ) , mittlere Mastlämmer 32 — 35

( 33 — 34 ) . Schaf « : f ) mittlere 30 — 32 ( 29 — 32 ) , g ) geringe
26 — 29 ( 23 — 28 ) . Schweine : b ) 48 - 52 ( 48 — 52 ) , c ) 46 - 52

( 46 — 51 ) , d ) 44 — 50 ( 44 — 50 ) . Marktverlauf : Kälber belebt ,
ausvetkauft . Hämmel und Schafe mittelmäßig , geräumt .
Schweine mittelmätzig , ausvevkauft ( 1 Stück ) Überstand ) ,
Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
des Fleischgroßmarktes : 1116 Viertel Rindfleisch , 189 ganze
Kälber , 9 ganze Hämmel , 736 halbe Schweine . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 60 — 64 , c ) 56 — 60 .
Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 .
Färsenfleisch : b ) 60 — 64 , c ) 56 — 60 . Kalbfleisch : b ) 62 — 70 ,
c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 70
bis 75 . Fettwaren : Roher Speck aus hiesiger Schlachtung
unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 . Marktverkauf :
mittelmäßig .
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heblich größer ist als im Osten und Norden . An erster Stelle

steht hier Nordbayern , wo mehr als die Hälfte der ge¬
samten landwirtschaftlichen Fläche , nämlich 52 v . H . , Erb¬

hofflächen sind . ,
Die Zahl der Personen , denen die Erb¬

höfe Arbeit und Brot geben , beläuft sich auf
rund 5,1 Millionen . Das ist mehr als % der zur
deutschen Landwirtschaft überhaupt gehörenden Bevölke¬

rung ( 13,7 Millionen ) und rund V » der Eesamtbevölkerung
des Deutschen Reiches . Diese Zahlen geben ein eindrucks¬

volles Bild von der Bedeutung der Erbhöfe auch in bevölke¬

rungspolitischer Hinsicht . In der Zahl von 5,1 Millionen

In der Schau des Heldenmutes .

Das Polarforscher - Museum bei Oslo .

Bon Karl Lütge .

Holmenkollen , dieses bekannteste Skigebirge des Nordens ,
birgt in seinen Bodenwellen nicht nur die mächtigen Ski -

sprungschanzen , nicht nur Sanatorien und Blockhäuser reicher
Osloer Kaufherren , sondern nahe dem Sportgetümmel auch
den schlichten roten Holzbau des Ski - Museums . Dort kann
man bewundern , was der tatfroh nordische Mensch leistete .

Bon den geröteten Gesichtern der Skrjugend draußen bis

zu Nansen , Ämundsen , Byrd , Scott und anderen großen
Polarforschern ist nur ein kleiner Schritt . Die Recken¬

gestalten draußen im Schnee sind ja auch Menschen heldischer
Art ! — Die Polarforscher - Schau kündet eindringlich von

hohem Mut und wackerer Leistung . Bon den zum Teil höchst
primitiven Werkzeugen , Geräten und Beförderungsmitteln
blieb ein geringer Teil erhalten und wird nun hier auf¬
bewahrt . . .

Packend und grausig wirkt das Segeltuchboot von Fritjof
Nansen ! Mit diesem unerhört zerbrechlichen Fahrzeug
kreuzten Nansen und sein Begleiter Sverdrup sechs qualvolle
Tage bei einer Grönlandfahrt im Eismeer . Das „ Boot " ist
ein mäßig großes Stück Segeltuch , mit dünnen Ästen und

Skistöcken in aller Eile zusammengebastelt , eng und un -

bequem und äußerst zerbrechlich . Aber die beiden Erönland -

fahrer steuerten in diesem erbarmungswürdigen Gefährt
durchs Eismeer vom 27 . September bis 3 . Oktober 1888 und

fanden mit ihm Rettung .
In einem anderen Raum fesseln den Blick zwei schmale ,

geteerte Grönländer Kajaks . Sie sind nach Nansens eigenem

Freitag , 1 . März 1935 .

Die Erbhöfe im Deutschen Reich .

Von Professor Dr . Carl von Tyszka - Hamburg .

Ein Grund - und Eckpfeiler der Wirtschaftspolitik der

steichsregierung ist die Erbhofgesetzgebung . Sie bedeckt durch

ite Schaffung unveräußerlicher Erbhöfe dem Bauerntum

.inen festen und sicheren Halt zu geben , gleichsam ein Rück -

irat zu bilden , das Bauerntum und Landwirtschaft auch

schwere Zeiten überwinden hilft . Der Erbhof soll Bauern -

zut sein , vom Bauern selbst bewirtschaftet werden , kein Eroß -

zrundbesitz , der eines Verwalters oder Inspektors bedarf .
Oer Erbhof soll aber auch andererseits mindestens so groß

sein , daß er eine Bauernfamilie „ unabhängig vom Markt

und der allgemeinen Wirtschaftslage zu ernähren und zu
bekleiden vermag

"
; er soll nach dem Wortlaut des Gesetzes

„ Ackernahrung
"

sein . Deshalb ist die Größe eines Erbhofes

nach oben wie nach unten festgelegt . Er darf nicht größer
als 125 Hektar sein , denn das ist das Höchstmaß dessen ,
was ein Bauer mit seiner Familie und den dazu gehörenden
Knechten und Mägden selbst bewirtschaften kann . Nach
unten ist die Grenze nicht in der gleichen Weise zahlenmäßig
festgelegt , da bei der Verschiedenartigkeit der Boden¬

beschaffenheit und den unterschiedlichen wirtschaftlichen Ver¬

hältnissen in den einzelnen Gauen unseres Vaterlandes eine

zahlenmäßige Festsetzung der zur ausreichenden Ernährung
einer Familie nötigen Bodenfläche nicht möglich ist . Hier

ist es Sache des Anerbengerichtes , in Zweifelsfällen festzu¬
stellen , ob die Betriebsgröße zu einer „ Ackernahrung

" noch
ausreicht . 3n Anlehnung an die erste Durchführungsverord¬
nung zum Reichserbhofgesetzt kann jedoch angenommen wer¬
den , daß im allgemeinen eine Betriebsfläche von 7,5 Hektar
als untere Erbhofgrenze anzusehen ist . Nur in Ge¬
bieten mit ganz ausgesprochen guten Böden und intensiver
Wirtschaftsweise werden Erbhöfe unter dieser Grenze in
nennenswerter Weise vorkommen .

Wie groß ist nun die Zahl der Erbhöfe , welche Fläche
unseres Vaterlandes bedecken sie , und wieviel Personen

geben die Erbhöfe Arbeit und Brot ?

Eine Antwort daraus liefern die soeben veröffentlichten
Ergebnisse der durch das Statistische Reichsamt durchge¬
führten landwirtschaftlichen Erhebung . Danach kommen im

ganzen etwa 845 000 Betriebe als Erbhöfe in Betracht . Von
der Gesamtzahl aller land - und forstwirtschaftlichen Betriebe

sind dies rund 28 v . H ., also ein knappes Drittel . 2m

Rahmen der Erößenverhältnisse der gesamten landwirt -

schastlichen Betriebe liegen die Erbhöfe an der oberen

Grenze ; denn die weitaus größte Zahl der „ erbhofsreien
"

Betriebe liegt unterhalb der hier angenommenen Grenze
von 7,5 Hektar , nämlich 2,2 Millionen Betriebe oder 71 v . H .,
während nur 27 000 Großbetriebe oder 1 v . H . sich oberhalb
der Betriebsgröße von 125 Hektar befinden . Weit bedeuten¬
der als der Zahl der Betriebe nach ist der Anteil der Erb¬

höfe an der land - oder forstwirtschaftlich bewirtschafteten
Fläche des Deutschen Reiches . Denn von dieser nimmt die zu
den Erbhöfen gehörende Fläche mit rund 18 Millionen

Hektar 45 v . H . ein ; also fast die Hälftederhier in

Frage kommenden Fläche des Deutschen
Reiches entfällt auf die Erbhöfe . Die „ erbhof -

freie
"

Fläche von 23 Millionen Hektar verteilt sich zu
15 Millionen auf Großbetriebe und nur zu 8 Millionen aus
Kleinbetriebe . Bon der Gesamtbetriebsgröße der Erbhöfe
wird der weitaus größte Teil , nämlich 80 v . H ., landwirt¬

schaftlich genutzt ; der Rest fällt überwiegend aus forstwirt¬
schaftliche Nutzung , daneben auf Haus - und Hofräume , Zier¬
gärten usw .

Werden die Erbhöfe nach dem Umfange ihrer Fläche in

Größenklassen gegliedert , so überwiegen der Zahl nach die

Erbhöfe kleineren Umfanges bedeutend . Im ganzen Reich
haben rund 564000 Erbhöfe oder nahezu % der Gesamtzahl
eine Fläche von 7,5 bis 20 Hektar , wertere 232 000 Erbhöfe
oder fast 30 v . H . sind 20 bis 50 Hektar groß , und noch nicht
50 000 oder nur 6 v . H . haben eine Fläche von 50 bis 125

Hektar , wovon wiederum nur 5000 eine Fläche von 100 bis
125 Hektar einnehmen . Betrachtet man nicht die Zahl der
Betriebe , sondern die Flächenverteilung , so setzen sich die
kleinen Betriebe nicht mit der gleichen Starke durch . Denn
von der gesamten Erbhoffläche nehmen die kleinen Betriebe
von 7,5 bis 20 Hektar nur 40 v . H . ein , den gleichen Anteil
haben die Betriebe von 20 bis 50 Hektar , während 20 v . H .
der Fläche die Betriebe über 50 bis 125 Hektar einnehmen .
Erbhöfe sind also in überwiegender Mehr¬
heit mittlere Bauerngüter .

Eine Betrachtung der Verteilung der Erbhöfe aus
die einzelnen Gaue unseres Vaterlandes zeigt , daß im Süden
und Westen der Anteil der Erbhöfe an der Gesamtfläche er -

Greta Garbo — Adele Sandrock .

Hallo ! Hallo ! Es öffnen sich die Pforten
Zu einem kurzen Spiel vergangner Zeit :
Wer denkt wohl heute noch an H e n n y P o r t e n ,
An M ary Pi ckfords reife Wöiblichkeit !
An M a d y C h r l st i a n s , rank wie einte Pinie ,
An Li I Dagovers frechen Schelmenblick ,
An Asta Nielsens überschlanke Linie ,
An Lia P n t t i s tragisches Geschick !

Sie sanken hin in wesenlose Ferne ,
Verarmt , vergessen , alt und leergsbrannt ,
Und heute werden andre Helle Sterne
Am Flimmerhimmel jubelnd anerkannt :
Man sieht die große Greta Garbo glänzen
Als Bettlerin und stolze Königin ,
Und P a u l a W e f s e l y muß man bekränzen
Als herzsnswaime , liebe Künstlerin .

Olga Tschechowas meisterhaften Schneider ,
Renate Müllers -blonde Eigenart ,
Der JessyVihrogs Spiel und -bunte Kleider ,
Und Marianne Hoppe , fein und zart , —
Das alles füllt die Herzen , und -besessen
Rast dieser Taumel , kurz in Rausch und Glück . . .
In ein -paar Fahren sind auch sie vergessen .
Und von dem großen Rausch bleibt nichts zurück .

Rur eine -überdauert -ihre Zeiten :
Adele Sand rock , voller Geist und Witz .
Die Linien ihres Künstler lebe ns gleiten ,
So sagen Spötter , bis zum Alten Fritz .
Was aber he -u -t sich tummelt hier auf Erden ,
In Greta Garbos kun -sterglühter Schicht ,
Sie alle möchten einst die Sandrock werden ,
Doch ob sie es auch können , glaub ich nicht .

Puck .

Ar . 59 . Seife 11 .

find die Betriebsinhaber , ihre Familienangehörigen sowie
die beschäftigten fremden Arbeitskräfte , wie Knechte und
Mägde , eingeschlossen . Die Zahl der Betriebsinhaber stellt
sich auf 845 000 , die der erwachsenen Angehörigen auf rund
drei Millionen , die der Kinder unter 14 Jahren auf 1,1 Mil¬
lion . Die Zahl der fremden Arbeitskräfte beträgt etwas
über eine Million , davon sind rund 625 000 Knechte und rund
400 000 Mägde . Dieses Überwiegen der eigenen
familienzugehörigen Arbeitskräfte ist ein

typisches Zeichen des Erbhofes , der ein äußerlich sichtbarer
Ausoruck der Verbundenheit mit der eigenen Scholle , des

„ Blutes " mit dem „ Boden " fein soll .

‘SlauMiwAut '

X . T . TP . .

Entwurf von ihm selbst und seinen Leuten hergestellt worden ,
und er hat mit ihnen vom 14 . März bis zum August 1895
die denkwürdige Fahrt zum 86 . Grad , dem Franz - Joseph - Land ,
unternommen . 3n den Kajaks sitzt der Fahrer eng einge -

zwängt und hat nur die Hände frei für Ruderbewegungeu
und Segelsetzen bei günstigem Wind . Uber Land wurde jedes
Kajak auf einem Schlitten ( aus Skiern und Skistöcken her -

gestellt ) befördert ; die Kajaks ruhen in der Schau auf diesen
primitiven Schlitten . Das Kajakseil , das da neben gezeigt
wird , besteht aus gedrehten Zeltleinen . Die sechs Paar
Skier , die da unscheinbar an den Wänden lehnen , haben die
Expedition über das Eis und den ewigen Schnee getragen ,
und die Flagge daneben wehte damals am Endpunkt des

glücklich erreichten Festlandes über den Häuptern der arkti¬

schen Helden .

Und dann hängen da als Dokumente menschlicher Auf -

opferungsbereitschaft die schweren Felle und sonstigen Be¬
kleidungsstücke Nansens und anderer . Eine erschütternde
Schau .

Von der Südpolsahrt Roald Amundsens konnte man
ein vollständiges Lager aus den historischen Gegenständen
aufbauen : das winzige Zelt , die Wohnung der Polarforscher
int Winter des Polargebietes ! Es ist kläglich winzig , nur
95 Zentimeter hoch , etwa 1,80 Meter im Durchmesser ; sechs
Menschen wohnten in ihm . Der Hund „ Oberst

"
steht aus -

?
gestopft vor dem Zelt . Kochkisten mit Konservenbüchsen und

onstiges primitives Gerät versuchen , das Bild zu vervoll¬

ständigen , ohne doch die wirkliche , unfaßbare Kühnheit jener
Expedition erkennen zu lassen . In einer Vitrine finden wir
die Eßgeräte dieser und anderer Polarreisen ; zum Teil aus
Knochen hergestellte Fischhaken und Werkzeuge , daneben
Tagebücher , Eebrauchsgegenstände .

Skier und Geräte der Helden des Südpols zeigt man
sodann mit ausführlichen Erklärungen . So ist Amundsens
Südpolfahrt von 1911 in einigen erhalten gebliebenen Gegen¬
ständen lebendig gemacht . Da steht als schönstes Erinnerungs¬
stück einer der primitiven Schlitten , mit dem 2800 Kilometer
zurückgelegt wurden . Und die Skier sind vorhanden , die
Roald Ämundsen über die gleiche Strecke , darunter 99 Tage
allein im Polargebiet , trugen .

Die Erforschung der nördlichen und südlichen Gebiete der
Erdkugel , die schon im Altertum versucht und teilweise durch¬
geführt wurde , verzeichnete als erste geschichtlich bekannte
Fahrt bereits eine aus dem Jahre 325 v . Ehr . Allein erst
sehr später erzielte man wirkliche Erfolge , aus dem Jahre
1725 stammt beispielsweise die Entdeckung , das Asien und
Amerika getrennt sind . Seitdem konnten ungeheure Fort¬
schritte verzeichnet werden , und bis in die jüngste Zeit ziehen
sich die erregenden Entdeckerfahrten , von denen uns Andrees
und Amundsens tragisches Ende noch lebhaft in der Erinne¬

rung stehen . . .
Das Polar - Museum birgt Skier der verschiedensten Art ,

welche die Entwicklung dieses uralten nordischen Verkehrs¬
mittel zeigen .

Das Museum steht am Ausgangspunkt zweier 7 Kilo¬
meter langer Rodelbahnen und ungezählter Skipfade . Von
Oslo aus läßt es sich mit der flinken elektrischen Bahn , die
anfangs als Untergrundbahn aus der norwegischen Haupt¬
stadt heraussührt , in etwa 30 Minuten erreichen .

gesprochen wird

oder müssen Sie Lenken

ich Lock muh einen Opel ! “ Jt

. ^ kennen Sie Sann mit Stelz sagen ?

„ Ich besitze einen Opel !

Einen OpolCaag^ n zu besitzen legt Zeugnis ab 6ön wirtschaftlichem gleichgültig ob Sie ein Döllaufomobil zum oolhstümlichen preis von

Denken , technischem llecständnis . gutem Gefchmach und praktischer

Eebenseinftellung . Denn ehrlicher Gegenwert , ausgeglichene konstruk -

Ftm 1850 . - . einen Sechszglinder für RfR 3600 . - ober einen Sechssitzer füy

RID 5000 . - wühlen . Opel ist der gesunde Mafistab für Automobiliaerte

tion und unbedingte Zuverlässigkeit sind seit jeher öie funöamente des Ist es da nicht richtig , beim Opel - Händler mit dem Dergleichen ber

Opel - Programms , dessen Richtigkeit erwiesen ist durch die Zufrieden - einzelnen Magen , unter denen Sie , 1935 wählen können , zu beginnen !

heil der fjunberttaufenbe von 0pe !- 8esiHern . Die jahrelange Erfahrung

km ssaMeekemgesunden Konstruktion , bieijetMrlDagen der verschie¬

denen Opel - PreisklasseN auszeichnet,sichert bieErfüllung aller Ansprüche .
OPEL der Zuverlässige
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) Den sie sich in einer Kleinen Anzeige für wenig Geld sonst doch stets zu holen pflegte .'

Ä * ;
*
. Moüm AM

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Gesuche

Wär
'

unsre Tonte Minna nicht .

Wär
'

langst zu Ende dies Gedicht .

Indes ist sie nicht wunderfein ?

Nur , weil ein Schwein vom Jett nichts kennt .
Zuletzt

'
ne „ Schweinerei " entbrennt .

Der je
’
ne Tante jammern sah ,

Der sah die Tante Minna dal

So tat sie, was sie niemals tat ,

Versäumte guten Zeitungsrat
'
) .

Sie wusch das Schwein samt allem Fett

Und legt
'
s fein säuberlich ins Jett

Und heizt ihm noch die Stube ein —

Dor Hitze platzte fast das Schwein !

Herrnmühl -

gaffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vrn
Näh . b . Blümer .

— — — — —

5 - Z . - WM .
Er . Burgstr . 6 ,

1 Stock .
auch für Praris
ob . Büro geeig .
sofort zu nenn .

Eedr .
Eartenhäuschen

zu kauf .
' '

Garage
ges . . N . Bleich - ,

Schwalb . Str .
Ang , u . B . 478
an Tagbl .- Verl .

80 - 100 RM .
auf 2 Mon . gegi
Sicherh . zu leib ,
gesuchr . Ang . u .
T . 479 an T .- B .

Neuzeitlich her -
_ gerichtete

Teilmöblierte
2 - 3im .- Wohn „

son . . Labnstr . 22 .
Ebendaselbst

möblierte __ 3 im .
1 möbl . adgeschl .
Zim . mit Küche
f 1 — 2 Pers , zu
vm . Schlageter -
strahe 114 . a . d .
Kahlemüble .

Volkmer .
Vleichstr . 39 , P .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Musik - Instrumente
Harmonikas

aller Art . alle Marken , wie :
Hohner . Galotta u . a .

Gitarren . Mand . . Laut .. Violinen .
Trommeln , Pfeifen . Fanfaren .
Hörner sowie alle Zubehörteil « f .
HI . u . Svielmannszüge riesig bill .

Earaze
zu vm . Römer¬
berg 26 . Part .

Seite 12 . Nr . 59 .

längst lag am Herzen ihr ihr Schwein , V

Das Asthma hat und Ziegenpips .
'

Sei Schwefelblüte , Futtergips ,
'
nem Heidelbeeren -Iittertrank

Die Qual des Tieres nicht versank .
Und Tanke Minna schwankte sehr :

Ein feuchter Umschlag ? Oder Teer ?

Ein guter Kaffee ober Tee ?

Weh tat
'
s dem Schwein , herrjemine !

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbild « osw .) bitten
TP*'*, schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

4 -3im . - Wohn .
zum 1 . Avril ob .
Juli zu vermiet .
Näh . bei Becker ,
Part , rechts .
Kellerttr . 13 , 1 .
schöne 4 - 3 .- W .
rum 1. 4 . 35 zu
vm . Näh

~ ’

schöne sonnige
5 -3im . - Wohn . .
. St . , mit Zub . ,

i u Derrn . Näh .
bei Hollo ,

Sck . möbl . f. 3m
1 ob . 2 B . W .
a 3 .50 Mk . Näb .
i . T .- Verl . Kt

| Privat - » « kiwse |

Masken - Kostüme
bill . zu nertauf .
Moritzstr . 3 , Lab .
Euterb . Smoking
mittl . Er . b . z . d .
Jabnstr . 38 , 1 I .
3 Paar D . =Sv .=

Schube ( Gr . 37 ) .
neu , » 3 Mk . zu
verkauf . Wörtb -
itrahe 4 . Part , r .
Mod . Metallbett

mit Wollmatr .
und gute Näh¬
maschine bill . zu

Elimnu
Karten

ob . bazu geeign .
Erunbst .

zu pacht , gesucht .
Angab über Pr .
unb Größe an

Wilh . Schüller ,
Bleichstr 47 S .
nninin

Oranienttr . 11 ,
3 3im .. Küche ,
s . 1 . Avril zu
Perm . Part .

Ang . m . „ „ .
E . 477 an T .-V .

Klein- Anzeigen r
yiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiud

Pünttl . zahlende
Mieterin sucht
sonn . 1 -Zimmer -
Wohn . i . Abschl . ,
in gutem Hause .
Ang . u . B . 479
an Tagbl .-Verl .

1 Zimmer und
Küche

von jg . Ehepaar
sof . ges .. zentral
gelegen . Ang . u .
O . 477 an T .-V .

Gute 7 - 8 - Zim . - Wohn .
in Sauvt - Eeschäftslage , zu mieten
gesucht , Ang , u . H . 478 T .- Verlag .

1 Zim . u . Küche ,
i . Abschl . . 1 . Et . ,
an einz . Dame z.
1 . 4 . zu vermiet .

| Mmbilnn -Isrkällss |
Wegen Erbteil ,
sofort zu D ’ rt . :

Haus
mit Stallung .

Scheune , grobem
Garten , i . Wbd .-
Viebrich . Belast ,
auf Besitz nur
1250 RM . Ang .
u . ll . 478 T .- V .

| 3mmo6il. =flanfflefud|e |

Etagenhaus
mit 3 - Z .- Wohn .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 475
an Tagbl - Berl .

sofort gesucht .
Kurhotel

.Römerbad "
,

Mit 80 Mark monatlich
Mietnachlaß

ist krankheitshalber vornehme
6 - Zimmer - Wohnung

Rosenttrahe 3 . Sochvart .
sofort zu vermieten . Kurhausnähe ,
sehr ruhige Lage , gevflegter
Garten . Garage . Näb . b . Portier
Hotel »Viktoria "

. Tel . 59316 .

mit Zubehör .
Etagenbeizg . u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
1 . 4 . ob . sväter
<. vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 . 1

Läden und
Geschäftsräume

Blücherftrahe 8 ,
Rheingauer

Strane 15
Werkst . Lagerr . .
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon , 27055 .

Dotzheimer
Strane 61

gegenüb .Klaren -
thrler Strahe .
großer Laden ,

grobe Helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie er .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

1 Senking - Herd ,
weih , mit Brat -
ofenfeuerg .. 1 f .
neuer Badeofen
i . Kuvf . U. 1 TOB.

emaill . Bade¬
wanne billig zu

verkaufen
Taunusstr . 57 .
1 , Stock rechts .
6flam . Gasherd
zu vk . Schierst .
Strahe 18 , Part .

Guter 4flamm .
Gasbackofen bill .
zu verk . Riehl -
strahe 19 . 1 r .

| jänbto - Sertaufe |

Gut möbl . sonn .
Zrm . m . vorzügl .
Verpfleg , zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 38 . 1 . St ,
Gr . sonn . eleg .
möbl . Zim . mit
Bad zu v . Kais .-
Fr .- Ring 50 , 3 .
Möbl . 3 . m . 1 ob .
2 Bett . sof . z . v .
Kirchg . 11 2links
Schön , sev . mbl .
Zrm . a . Berufst ,
zu vm . Maucr -
gaffe 8 . 2 lks . _

In Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 M ..
Heiz . , fl . Wasser ,
eventl . eig . Brd ,
zu vermieten .

Koblmann .
Parkstrahe 12 .

Sonn . kl . m . Z .
i . hübsch . Eth . zu
vm . Rheinstr . 34 ,
Gtb . 1 . St . lks .
Gut möbl . sonn .

Zimmer frei ,
Woche 5 Mk ..
Stiftstr . 7 . Part .

E . möbl . Zim .,
Zentr .- H . . a . Be¬
rufst . zu verm .
Taunusstr . 9 . 3 .
vorb . Aufgang .
Gut möbl . Zim .
fof . zu vermiet .
Taunusstr .,39 . 2 .
Mans . - Schlaf¬
stelle an sol . Pers ,
zu vm . Wellritz -
trage 50 . 1 . lks .

Eleg . 3m Ausbl .
Kurl . , fl . Mass ..
Ztr .- H . . 1 - 2 Bett ,

rei Wilbelm -
str . 38 2 . Fährst .
Möbl . Zim . an
berufst . H . zu v .
Wörthstr . 22 , 2 l .

Bismarckring 9
5-Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 4 . 35 zu ver¬
mieten . Näheres
daselbst , 3 . St .
Emser Str . 43 ,

Erdgesch . .
Luikenitr 24 . 3 ,

5 -Zim .- Wohn .
mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
1 L . m , Z . zu v .

Nöderftr . 40 ,
nabe Kochbrunn . ,
gut möbl . sonn .
Zim .. 1 u . 2 SB.

Hellmundstr . 15 ,
Hth . . leere bzb .
Mansarde m Gas
zu v . N . Htb , 2 .
Leeres Zimmer
mit _ Kochgeleg . .
Wasser u . Licht
sofort zu verm .
Frankenstr . 15 .
Stb . Part . Näh .
Michelsbergl5 . 1

Moritzstr . 15 3 .
5 - Zim .-Wobn .

ebrvreisw . zu v .
Näb . 1 . St . lks .

Scharnhorst '

strahe 1

Hm und Dm
als Verkaufsvaar für Staubsauger
unb Waschmaschinenfabrikate welt¬
bekannter Firma mit über 2000
Arbeitern bei hob . Verdienstmög¬
lichkeiten u . fest . Wochenzahlungen
sof . gesucht . Bewerbungen unter
Z , 331 an den Tagbl .-Verlaa .____

Suche für meine Tochter
20 Jahre , Stelle als

Haustochter
in katb . Familie , wo Mädchen vor¬
handen . bei vollem Fam .-Änschluh
ohne gegenfeitige Vergütung . Ang .
unter W . 104 an Niederrbeinische
Volkszertung , Krefeld ._______ F459

Bett Waschk . 12 Instrumentenbau ,
ju of . Holland . 34 . Tel . 23263

6 Zimmer

Luifenstr . 24 , 1 ,
6 -Zim .-Wobn . ,

mit r . Zubehör .
Näb Tav .- Eesch ,
Wetz , daselbst .

MgWe
*•** ■■■* * * * *»
Kl . Abfckluh -

Wohnung
gesucht . Ang u .
M . 474 an T - V .

4 . St ., m . Heiz . .
zum 1. Am

'
.! zu

vermiet . Luisen -
strahe 46 . 1 r .

2 Zimmer

Kellerttr . 2 . neu
hsrger . 2 -Zim .-

Bofan . zu vm .

an zu vl . Scharn -
borststr .36 .H .1M .
Neu . sd . M .- Kost .
lg . Hosen , bill .
zu verl . Eoethe -
strahe 17 , Hth , 1 .

Russin zu verl .
Luxemburg .

strahe 11 . Lendle

Milin
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

Aelt . Wt =

Brücken
( auch defekt ) ge¬
sucht . Angeb . u .
W , 478 an T .-V .

Eebr . Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 479
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

2 - Zimmer - I

Wohnung I
neu berget . . I
Besicht . 10 6 . 1
12 Uhr ÄI . J
Langgaffe 2/41

Vollst , neu berg .
2 - Zim . -Wobn .

mit einger . Bad ,
i . Stock , Nähe
Rheinstrahe . bes .
llmst . halber so¬
fort billig abzu¬
geben . Anzuseh .
zw . 5 u . 7 Uhr .
Adr . T .- Vl . Kp

2 -3im .-Wobn .
mit Küche , Dich -
geschoh , in klein .
Villa , z. 1 . Avril
r . d . Einz . nachm .

Sonnenberg .
Kais .- Fr .- Str .4 . 1

verkauf . Werder - ___ ____
strahe 12 . M . 2 r . Sedanstrahe 5 .

Weg . Wegz .
billig zu verk . :

Ibett . Schlafzim ..
Schleiflack , see -
grün . m . Frisier¬
toilette . Damen -
kleider ( kl . Fig .) ,
div . Korbsessel ,

Tischkegelbahn ,
Kaffeemaschine

Leberberg 15 , P ,
Schneidertisch .

Bügelkiffen , neu .
Bügeleisen . Gas -
bügeloi . . Schere ,
KragenN . - Büste
bill . zu verkauf .

Philivvsberg -
strahe 51 , 1 r ,

Radio
2 Röhren

( Siemens ) für
30 Mk . zu verk .
Adelbeidstr . 19 1

Schreibmaschine
bill . zu vk . 6er «
mannstr . 23 , P . r

4/20 - 1- 8 - Ovel -
Lieferkastenwag .
la Zustand , neu
lackiert . 400 Mk .
Ang . u . W . 472
an Tagbl .- Verl .
Personenwagen -

Anhänger
zu verk . Tel .
Eltville 420 .

Mod . Kinder -
Sportwagen

zu verk . Hotz ,
Walramstr . 31 . 1

7 Zimmer

Lnisenstr . 24 . 1 ,
7 - Zim .- Wobn . .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .
Die prachtvolle
1 . Etage , Herrn -
gartenstr . 18 . Ecke

Adolfsallee .
7 Zim . . entsvr .
Zub .. Et . - Heiz . .
sof . ob . sp . günst .
zu vm . Näh . bas .

f WeiblichePeisovev ]

| havSMsovol |
Suche rum 15 . 3 .

Stelle als
Alleinmädchen ,

langjähr . Zeugn .
vorhanben . Abr .

Elsa Bester .
Mainz .

Kaiserstrahe 19 ,
Alleinmädchen ,

tn allen vorkom .
Arbeiten erfahr . ,
gute Köchin , s.
Stell . Angeb . u .
S . 477 in T .-V .

Mädchen .
18 Jahre alt . v .
Land , sucht Stell ,
i . Bürger !. Haus¬
halt . Angeb . u .
K . 477 an T . -V .

^ Mietungen
V « " ■■■■■■।

1 Zimmer

OOHMMM

Ofen
gebt . Dauerbr . ,
gesucht f. mittl .
Zimmer , gut er¬
halten . neueres
System . Pütz .
Uhlandstrihe 15 .
F . 24490 .

Mauritiusstr . 12 ,
2 lks .. gut möbl .
Zimmer frei .
Taunusstrahe 44 ,

3 . Stock lks ..
gut möbl . Man¬
sarde . el . Licht ,
a . j . Herrn preis -
wert zu verm .
Wörthstr . 19 , 2 r „
sonn . g . mbl . Z .
an bess , Herrn .

Snönfiofsn . !
fönt möblierte

Zimmer
m . 1 u . 2 Bett . .
Dauern u . Paff .
Albrechtstr . 23 , 1
Mbl . Mansarde
sofort zu oerm .
Näheres Arndt -
strahe 3 . 1 r .

MM . Maus ,
bill . zu uermiet .
Dambachtal 1 , 1
Eleg . mbl sonn .

Wohn -Schlafz .
mit Schreibt , fof .
zu o . Dotzheimer
Strahe 31 , 2 r .
Gut möbl . Z . zu
vm . Dotzheimer
Strahe 32 , 1 r .
Möbl . Zim . frei ,
Kochgel .. Hell -
mundstr . 28 . 3 l . .
a . d . Vleichstr .
Sev . möbUfnu .
in gutem Hause
äu verm . Herrn -
ggrtenftr . 16 . 1 .
Tel . 28306 ,

Laden
zu verm . Näh .
Karlstr . 2 . 3 .

Laden

MWM8
mit ober ohne

Nebenräume ,
billigst zu ver¬
mieten . Näh . b .
L . Franke , das .

Luisenstrahe 24
Werkstätte .

Büros , Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tav .- Wetz . dal ,
Seerobenstr . 28

Laden
mit Wohnung
zu oerm . Näh .
Hinterh . 2 links
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
Laden m . Neben -
zim . sof . . zu vm .
N . Rheingauer
Strahe 25 . 1 r .

Für Daniel
Laden

f . Lebensmittel -
gesch . bill . z . vm .

Siedlung
Kahlemüble .

Schillstrahe 4 .
Lagerraum oder
Werkst , m . Büro ,
ca . 70 qm . sofort
au verm . Eigene
Heiz . u . Listen -
aufzug vorband .
Anzus . 9 - 16 Uhr
Karlstr . 15 . 1 .

Möblierte
Wohnungen

Seerobenttr . 32 .
Ecke Zietenring .
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Strahe 25 1 r .

Schöne

5 - Zim -

Wohn .
i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiststrade 7 ,
1 . Stock ,

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . daselbst u .
Luisenstr . 9 . 1 .

Billiger
Berkaus

von sehr guten

Schlafzim . ,

Küchen .

Bogel
Frankenstr . 19 .

Ann . von Ehe -
standsbarleben .

Büro - u . Reife -

tchreiomaschinen
stets gr . Ausw .,
billig Grafe ,
Lmsenstrahe 15 .

Reparaturen .

Anker -

Nähmaschin .
billig zu verk b .

Landsrath .
Bismarckring 19

D .- u . H .-Rad ,
Knabenrad z. vk .
Eoebenstrahe 10 .

Selen , Serbe ,

Easherbe
Jakob Pott ,

Sochstättenstr . 2
Mirktstr . 9 .

Wand¬

badeofen
m . emaill . Guh -
badewanne , sehr
g . erb . . Kranken¬
wagen . Zimmer -
krankenfahrttubl .

Waschtoilette .
Porzellan .

in Schrank ein¬
gebaut . Person .-
Waage m . Seffel .
für Aerzte u . bgl .
geeig . , gut funk¬
tionierend . weg .
Platzmang . durch
Umbau fof . zu vk .
Burgstr . 14 Lad .

. 4 - Zim .- Wohn .,
sonnig , in gut .
Zustand , v . an «
genebm .Mietern
vreisw . gesucht .
Nähe Ringkirche .
Ang . u . T . 475
an Tagbl .-Verl .

Mod . möbl .
Zimmer

evtl . Wohn - und
Schlafzimmer .

of . geiucht . Fl .
Waffer . Zentr .-
Heiz . . evtl , volle
Tension . Ang . u .

H . 479 an T - V .
Suche möbl . ob .
leere Mansarde .
Ang . u . W . 479
an Tagbl .-Verl ,

Earcmc
'. Privatwagen ,
Imgeb . Sonnen¬

berger Str . von
Leberberg bis
Kreidelstr . ges .
Preisangeb . u .
H . 477 an T .-V .

Garage
für Perf .-Wagen .
Nähe Bahnhof ,
gesucht . Preis¬
angeb . u . 5 . 478
an Tagbl .-Verl .

L . Mauk ..
heizb .. a . Einzel -
vers . zu vermiet ,
v . 1— 3 Mauer -
aaffe 10 . 2 lks .
2 Zimmer , leer ,
gr . . mit Balkon ,
evtl . Küchenben . .
f . 34 Mk . zu vrn .

Rheingauer
Strahe 6 . 3 r .

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage
sofort zu verm .
Adelbeidstr . 93 ;

3 Zimmer

Bleichstrahe 21
3 -Zirn . -Wohn .

zu vermieten .

zM . 7 , l ,
3 - Zim .-Wobn .

zu verm . Anzus .
von 17 — 18 Uhr .
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strahe , 3 - Zim .-
Wohn . zu oerm .
Näh , b . Göttel .
Moritzstrahe 21
3 - Zim .-Wohn ..

L Et - Bad . fl .
Waffer . neu her -
gerichtet . zu nm .
Näh . 1 . Et . r .

1 . 4 . Angeb . u .
K . 478 an T .-B ,

Abgefchl .
2 -Zim .-Wohn .

zum 1. 4 . ob . fv .
gesucht . Miete b .
er . 48 Mk . mtl .
Ang . u . O . 472
an Tagbl .-Verl .

Städtischer

Angestellter
oerb . . sucht sonn .

2 -Zim .-Wohn .
Ang . E .463 T .-V .

2 - M . - MYN .
f . ält . ruh . Ehe¬
paar ges . Angeb .
u . E . 471 T .-V .
Jg .Ehepaar sucht
sofort ob . später

2— 3-Zimmer -
Wohnung .

Ang . in . Angabe
ber Miete unter
T . 478 an T .- V .

3— 4-Zimmer -
Wohnung

f . Pensionszwecke
gesucht . Ang . u .
E . 474 an T .- V .

Tücht . Mädchen
gesucht . Näh . b .
Dr . Rullmann .
Wbd .- Viebrich ,

Rathausstr . 57 .
Jüng . saub . ehrl .

Mädchen
tagsüber gesucht .
Abr . T .- BI . Lr

Rädchen
welch , zu Sause
schlafen kann , bis
über Mittag ge¬
sucht . Zu erfr . i .
Tagbl - M Ka

Zunge Frau
tagsüber sofort

gesucht .
Roesstng .

Eolbgaffe 2 .

Vormittagshilfe
von in
kleinen Herr -
fchaftshausb . ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 478 an T .- V .

3g . Mädchen
einige Stunden
über Mittag ges .
Karlstr . 11 . 1 . St .
Wirth .

3 -Zim .- Wobn . .
3 . Etg ., Warrn -

wafferversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
aufzug . z. 1 . 4 .
z. vrn . Dr . Jovi ,
Babnbofstr . 2 . 1

Z - M - W .
u . Küche zu verm .
Häfnergaffe 17 . 2
Näb . 1 . St . lks .

Frontspitz -
Wohnung .

neu hergerichtet .
3 Zim . m . groh .
Küche , ev . Man¬
sarde , zu oerm .

Ed . Weygandt ,
Kirchgafse 48 .

Lsgcharöe
3 Z .. Küche ,
neu Berget .,
zu v . Besicht .
10 - 12 Uhr
Kleine Lang -

_ gaffe 2/4 ._____
3 -Zim .-Wohn .

Rings . . I . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

4 Zimmer

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 -Z .- W . mi
Tert , ab 1. 4 . zu
vm , Räh . 1 lks ,

Bülowftrahe 10
sch. 4 - Zimmet -
Wobn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Eoebenstr . 2

Wer übernimmt
Umzug v . Buch -
bindcreimasch . ?

I . Merckel .
Serrngatten -

_ strahe 11 .
El . Seid .- Mask .
v . 1— 10 Mk . vl .
Drudenstr .9 .P . t .
Karlftr . 30 , 1 r „
Masken b . zu vl .

Verschiedene
sehr schöne

Maskenkostüme
bill . zu vetl . ob .
Zu vetk . Rbein -
strahe 86 , Part .

Maskenkostüme
gr . Ausw .. verl .
bill . irriebrich -
sttihe 41 . 1 lks ,

Flotte Masken
verleiht billigst
Ä Bongartz ,
Dotzh . Str . 63 .

^ Schicke Masken
b . zu vl . Bleich -
sttahe 47 1 r .
Sch . fb . Mask . b .
3. vl . Jobannis -
berger Str . 6 . 1 l .
Mask . verl . bill .

Ecketnförbe -
strahe 25 . 3 lks .
Sck . Masken zu
verl . Hochstätten -
strahe 4 . 2 . St . l ,

Eleg . neue
Masken

bill . zu verleih .
Blücherstr . 3 . 2 l .

3 Maskenkott .
zu verleihen .
_ Kohler ,

Rheingauer
Strahe 15 . 2 .

Riederbergttr .7,1
4 -Z .-Wohn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Rüdesheimer
Strahe 22 . 3 . St ,

4 -Zim .- Wobn .
zu verm . Näh .
Parierte ._______
Schierst . Str . 29
4 -Zim .- Wobn . i .
1 . Stock . Heiz . ,
reich ! . Zubehör ,
2 Mans . usw . . so¬
fort ob . 1 . Avril
zu verm . Näb .
bei E . Theod .
Wagner AG ,
Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn ., Friedm .
625 Mk .. Gustav -
Adolf - Str . 14 , 2

4 -Zim .- Wohn . ,
3 . St ., zu verm .
Jahnstrahe 34 .

5 Zimmer

Jg . Ehepaar
sucht

1 Zim . u . Küche .
Ang . mit Preis
u . L . 471 T .-V ,

Anstand . Frau
sucht Zimmer u .
Küche z. 1 . 4 . 35 .
Preisangeb . u .
W . 471 an T .-V .

3g . Ehemr
sucht 1— 2 Zim .

und Küche .
Preisangeb . n .
I . 477 an T .-V .
Aelt . Frau sucht
abgeschl . 1 . bis
2 - Zim .- Wobn . z.
1 - 4 . Angeb . u .
M . 479 in T .-V .

Alleinstehende
Dame

( Beamt ..Wwe .)
sucht z. 1 . Avril
ob . svät . 2 -Zim .-
Wobn . in gutem
Hause .Teilwohn .
ausgeschl . Ang .
mit Preis . 40 6 .
45 Mk .. unter
E . 475 in T .-V .

Pensionär
i. 2 Zim . . Küche ,
mit Mans ^ auch

t lks . . 3 Zim .,
Küche u . 2 Kell ,
zu vm . Friebens -
miete 500 RM .
Näh , 2 . Stock r .

Schwalbackcr
Strahe 6 .

nabe Rheinstt .,
3 - Znn . -Wohn . ».
t „ Avril zu vm .
Nab , im Laden .
Sck . 3 - Z .=Woi >n .
mit Zubeh . Lum
i. 4 , u vm . Näh .

1). Zimmermann
Erbacher Stt , 5 .

Schöne
3 - Zim . - Wobn . .

Vdh . 3 . St . mit
3u6 . . mon . 65 .- ,
zum 1. 4 . zu om .
N . Sausrn . Pfeil
Friedrichstr . 8.

Stellen -

Angebote

| Deibli - e Perfonm

| fiflnfman, Psrfoiial

Jüngere

fiontoiiflin
vetf . i . Stenogr .
u . Schteibmasch ..

sofort gesucht
Ang . m . Eehalts -
anfvr . u . Bild u .
G . 477 an T .- V .

iSewerblitzerPsWöl
Perfekte

Kurbelstickerin
nicht über 25 I . ,
sofort ges . Ang .
u . ll . 479 T .-V .

Hilfsarbeiterin
unb

. Lehrmädchen
gesucht .

Wäscherei Rund
Riehlstrahe 8 .

Solides
Servierfräul .

mit etw . Haus¬
arbeit in Gast¬
hof n . ausw . so¬
fort gesucht . Än -
geb . mit Zeugn .-
Abschr . u . Licht¬
bild unt . A . 439
an Tagbl . -Verl .

HlMSpAfmÄ

Gesucht z. sofort .
Eintr . n . Wies¬
baden zu 2 Pers ,

zuverlässiges

WIDM
mit bett . Ernvf . .
für alle Haus¬
arbeiten . An¬
gebote u . E . 478
an Tagbl .- Verl .

Tücht . saub .

W » M
gesucht

Adelbeidstr . 97 . 1

Tücht Mädchen
f . Saus u . Küche
ab 15 . März . en .
früher , gesucht .

Seuh ,

K
burdms sauber ,
t mittl . Saush .
3. 15 . März oder
1 . Avril ges . Ang .
u . F . 477 T .-V .

Für kl . einfach .
Saush . selbst , zu
führen , wird

AlleinmädAn
gesucht

Blumengeschäft ,
neben Tagblatt ,

Ein junges
fleißiges

Smlsmlidchen
gesucht

Dambachtal 6 .
Sauberes ehr ! .

KWemniiLch .
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Altbewährt
zum Reinemachen

sich mit der dritten Sendung beeilt , hat er vielleicht Glück ,
die Maschine gehört endlich ihm . Vielleicht hätte er bester
von vornherein Lachse oder Seezungen geschickt , die nicht
nur höher , sondern auch beständiger im Preise zu sein
pflegen . . . Man steht , es klappt noch nicht so ganz oder
noch nicht überall im modernen Tauschhandel . Man mutz
sich erst wieder an ihn gewöhnen .

hervorzuzaubern . Das leiseste Tröpfeln wie den groß¬
artigsten Wolkenbruch schüttelt er fast buchstäblich dadurch
aus dem Ärmel , daß er Erbsen auf ein Sieb fallen läßt .
Durch ihre Menge reguliert er die Stärke des Regens .

Da ist eine der schönsten Szenen unserer klassischen
Literatur , Teils Apfelschutz , darzustellen . Teil setzt die Arm¬
brust an , die Sehne strafft sich und mit einem dumpfen Ton
schnellt sie den Pfeil weg . Vor dem Mikrophon gibt die
leicht angeschlagene Saite einer Baßgeige den Tellschuß
wieder .

Beifall mit dem Wasserschlauch .

Es ist ein verantwortungsvolles Amt , das der Geräusch -
meister bekleidet . Von der Zuverlässigkeit seiner Arbeit ist
in nicht geringem Maße der Erfolg einer Hörspielüber -
tragung abhängig . Dauernd ist er bemüht , Geräuschen jeder
Art ihre Geheimnisse abzulauschen und sie mikrophonmätzig
zuzurichten . Jahrelange intensive Beobachtungsgabe hat es
erfordert , bis man dahinterkam , daß das Herankommen eines
Wagen am besten durch das Zusammenrollen eines kleinen

der moderne und
prakt . Oebergangs -
u . Wettermantel , reine
Wolle , auf Zwirnroß¬
haar u . Kunstseide ge¬
arbeitet , gut imprägn

38 RM

Hotel - Restaurant Pfälzer Hof
Grabenstraße 5

Samstag Kappen - Abend !
Sonntag , Montag und Dienstag
Karneval . Unterhaltung !

H . Schaaf .

LÖWENSTEIN
MAINZ , BAHNHOFSTR . 13 , I . ETAGE

Wormser Bierstube
Römerberg 13 .

Heute und morgen :

Ifelzelsuppe
Es ladet freundlicht ein
. __ L . Kohlhoas u . Frau .

Dr. Thompsons

Schwan

HERREN -

ANZUG

Wiesbadener

Tagblatt

Der Tellschütz auf der Bahgeige
Geräusche im Senderaum . — Beim Tonzauberer des Deutschlandsenders .

RHem - Mrm
Gültig vom 7. Gftober i ? 34 bis 14 . THai 1Q3S

» Stand vom 16 . Dezember 1Q34

Explosion in der Fußballblase .

j Ein Funkspiel enthält eine Szene , in der ein Flugzeug
landet . Ein Ventilator im Senderaum ist anmaßend genug ,
sich als Flugzeug aufzuspielen und das Rattern der Motoren
„ mimt “ eine leere Zigarettenpackung , die an ihn herange¬
halten wird . Eine Ruderregatta mit Rollskullern erfordert
schon etwas mehr Requisiten . Eine Vlechkanne , die durch
einen großen Waschzuber gezogen wird , täuscht das Wasfer -
durchschneiden des Bootes vor , große Kochlöffel sind die
Riemen und das Knirschen der Rollsitze markieren Roll¬
schuhe . Zusammen mit einem Staubsauger sind diese außer -

: dem noch beschäftigt , wenn ein Fahrstuhl durch Stockwerke
saust , die nur in der Phantasie des Dichters und — des

I Hörers existieren .

, Da erleben wir am Radioapparat die Explosion einer
riesigen Maschinenhalle mit . Wahre Ungetüme aus Stahl
und Eisen falten zusammen , ein Fabrikschornstein zerknickt
wie ein Streichholz und es poltert und holtert , daß den
Hörern der Atem schneller geht . Keine Angst ! eine vollge¬
pumpte einfache Fußballblase mit einer tüchtigen Portion
Schrotkörnern im Inneren erzeugt den ganzen Höllenlärm .
Wie oft sehnt sich in heißen Monaten der Landwirt nach

i einem tüchtigen Regen ! Dem Eeräuschregiffeur des Rund -
! funks bereitet es keine Schwierigkeiten , dies kostbare Naß

Berlin , im Februar .
Das eintönige Rattern eines Schnellzuges dringt durch

die Nacht , ein Fabrikgebäude fliegt in die Luft und von
weither sind dumpfe Schläge hörbar , wie wenn Bäume ge¬
fallt würden — aber nicht in Wirklichkeit , sondern nur — im
Lautsprecher . Die schwierigsten Geräusche schreibt das
Manuskript eines Hörspiels vor . Der Verantwortliche hier¬
für ist der E e r ä u s ch r e g i s s e u r . Er muß ein Meister
der -roneffekte sein . Mit einfachen und oft geradezu be¬
lustigenden Mitteln weiß er dem Hörer die Illusion zu geben
als ob da wirklich ein Erdbeben sei oder in brausender Fahrt
ein Motorboot heranrausche . Wie wird das alles gemacht ?
3m Senderaum kann man natürlich keine Häuser einstürzen
lasten und auch der Galopp einer Kaoallerieschwadron würde ,
naturgetreu dargestellt , auf unüberwindliche Schwierigkeiten
stoßen . Der Eeräuschregisseur weiß sich zu helfen und wir
haben uns von dem „ Tonzauberer " des Deutschlandsenders
einiges über feine seltsame Tätigkeit erzählen lasten .

Glockengeläut mit — Käseglocke .

Der beste Helfer
in solchevi Falle
ist die kleine An -
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt “ . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -
zeige viel en tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

Heuer Tafdjen -

3al ) tplan B
für Ittaing , Wiesbaden und Umgegend

Wenn ein Manuskript etwa die Landung eines Zeppelins
vorschrerbt , würde das im Film oder im Theater kostspielige
und zeitraubende Bauten erfordern . Der Rundfunk , der sich
nur ans Ohr der Hörer wendet , hat es viel leichter . Man
zerreißt vor dem Mikrophon eine Zeitung und schon ist das
knirschende Schleifen der Gondeln auf der Erde nachgeahmt .
Häusereinstürze , ja ganze Erdbeben werden durch eine
schwingende Zigarrenkiste „ erzeugt

"
, in der sich verschieden

große Steine befinden , überhaupt ist die Zigarrenkiste ein
oft verwendetes Requisit des Radios . Beim Trab eines
Pfe ^ es wie beim Aufgalopp einer ganzen Schwadron findet
sie Verwendung , indem man einfach mit einer oder zwei
halben Kokosnüssen auf ihr im entsprechenden Rhythmus
klappert . Der melancholische Klang einer Totenglocke , die
den Delinquenten auf seinem letzten Gang begleitet , ist vor
dem Mikrophon nichts anderes , als das Klopfen mit einem
Korkhammer auf einer ganz gewöhnlichen Käseglocke
Glas . Da rauscht in einem Hörspiel , das an der See spielt ,
das Meer so natürlich , daß wir schier den Gischt der Wellen
zu sehen vermeinen . Für den Eeräuschmeister ist das kein
Problem . Er schüttelt eine mit Wasser gefüllte Eummi -
blase tüchtig hin und her und schon sind abertausend Hörer
im Geiste an die Gestade eines Meeres versetzt . Eine stand¬
rechtliche Erschießung ist vor dem Mikrophon eine ganz un¬
blutige Angelegenheit . „ Achtung ! Gebt Feuer !" Die Salve
fällt — ein Mann schlägt mit einem Lederftock auf ein
Lederkisten , in das zur Erzielung des peitschenden Knalls
Sprungfedern eingebaut sind .

Ste . 59 , Serie 13 .

trifft sich zum Fasching
▼ ▼ im neurenovierten

a ü H
iSamstag,Sonntao , montan,Dienstag

Vermischtes .

* Der fliegende Verkehrsregeler . Der „ Autogiro
“ mit

dem Propeller über dem Flugzeug kann mehrere Stunden
fest an einem Platz in der Luft ruhen . Diese technische Er¬
rungenschaft machte sich , wie die „ Umschau in Wissenschaft
und Technik

“
( Frankfurt a . M .) berichtet , die , englische Po¬

lizei zunutze , um Ordnung und reibungslose Verkehrsabwick¬
lung im Zentrum Londons zu fördern . Über dem Haupt -
kreuzungspunkt schwebt nun schon seit Tagen der „ fliegende
Polizist

“
. Tatsächlich kann er die Verkehrsregelung weit¬

aus bester vornehmen , als es bisher gelang , weil er die
Straßen in ihrem Eesarntverlauf übersehen und dadurch
Störungen und Stauungen bester beseitigen kann . Die
Übertragung der Anweisungen geschieht durch einen Flug¬
zeugkurzwellensender , mit dem man aber auch gleichzeitig
empfangen kann .

* „ Große Wäsche " bei den Assen . Kein anderes Tier
zeigt in seinen Spielen so drollige und oft auch verblüffende
Einfälle wie die Affen . In der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik "

( Frankfurt a . M .) schildert uns Prof . Bastian
Schmid an Hand von Bildern die Beobachtungen , die er
mit seinen kleinen Javanermakaken machte . Ein sehr be -
iiebtes Vergnügen ist das Plantschen und Waschen . Java ,
das Affenweibchen , reibt eifrig im Waschtrog fast alle eß¬
baren und nicht eßbaren Dinge , schwenkt sie dann ein paarmal
im Wasser herum und hängt sie über Stangen oder an das
Zwingergitter zum Trocknen . Mako , das Männchen , dra¬
piert sich und seine Schwester mit Vorliebe mit Bohnen - und
Kürbisranken , Bindfäden und dergleichen und spaziert damit
gewichtig auf und ab . — Einmal bauten sich die Makaken
sogar eine richtige Schaukel . In der Mitte ihres Zwingers
hing eine Kette , an der sie viel herumturnten . Eines Tages
verflochten sie das Kettenende in den Zwingermaschen und
bauten sich so eine Schaukel , die sie eifrig benutzten , So oft
man auch die Kette aushängte , so ausdauernd stellten die
Affen ihre Schaukel wieder her .

Tauschhandel mit Hindernissen .

Schellfische aus Island — gegen Maschinen aus England .

In unserer Gegenwart ist es wirklich nichts Neues mehr ,
daß ein Land die Produkte , an denen es zuviel besitzt , gegen
solche tauscht , an denen ein anderes Land Überfluß hat oder
mehr erzeugt , als es selber braucht . Der internationale
Handelsverkehr ist nun einmal ein wenig komplizierter als
früher . Aber von Zeit zu Zeit zeigt es sich bann doch , daß
es nicht so einfach ist , zum Tauschverkehr , wie ihn unsere
Ahnen pflegten und nicht anders kannten , zurückzukehren .
Es geschehen dann wohl seltsame Dinge , die vorher nicht
abzusehen sind . Man kann das Tauschen von Waren nicht
so sicher und einfach berechnen ; woraus man ersieht , daß
Geld und Gold , mag es auch eine Erfindung des Teufels
sein , doch seine Funktion nicht ohne Sinn und Zweck erfüllt .

Im vereinigten Königreich von Großbritannien hat sich
kürzlich folgendes zugetragen : Ein Maschinenfabrikant aus
Birmingham wollte einem alten Kunden aus Island
eine Maschine liefern . Der Isländer hatte früher in gutem
Geld bezahlt ; dem Zuge der Zeit folgend , war er mit dem
Engländer übereingekommen , in Waren zu zahlen , und da
er Fischhändler war , und sich das für Island eigentlich von
selbst versteht , wollte er die Maschine natürlich gegen
Fische tauschen , gegen guten echten isländischen
Ange l s ch ellfisch . Er sollte für die gelieferte Maschine
12 0 F ä s i e r oder Kisten Schellfisch zahlen . Der Schellfisch
kam nach Birmingham und mußte nun dort , weil der
Maschinenfabrikant seine Arbeiter und Lieferanten schließ¬
lich nicht in Schellfisch bezahlen konnte , verkauft , d . h . zu
Geld gemacht werden . Nun haben aber Fischereierzeugnisse ,
die auf Auktionen verkauft zu werden pflegen , die seltsame
Angewohnheit , sehr stark im Preise zu schwanken . Es kommt
vor , und das ist in Euxhaven und Weser münde nicht anders
wie in England , daß der Fisch in der Versteigerung heute
doppelt so teuer ist wie morgen oder umgekehrt . Kürz und
gut , die 120 Faß Island - Schellfisch reichten bei weitem nichr
aus , einen angemessenen Preis als Gegenwert für die Ma¬
schine zu erzielen . Denn im Gegensatz zu den Fischen steht
der Preis für eine Maschine gemeinhin fest .

Ein Telegramm raste nach Island ; der Fischhändler
schickte noch einmal 7 0 '

F a tz zum Ausgleich der Rech¬
nung . Wiederum war das Schicksal gegen ihn ; die Nach¬
lieferung reichte immer noch nicht aus . Ein zweites Tele¬
gramm fand den Weg über die Nordsee , noch einmal wur¬
den 120 Faß Schellfisch nachgefordert um die Ma¬
schinenrechnung ins Reine zu bringen . Wenn der Isländer

aus guten Oberstoffen
in grau und schwarz¬
weiß , auf Roßhaar -
Verarbeitung , die mo¬
derne und flotte ein¬
reih . Form auf 3 Knopf

38 RM

Stückes Kupferblech imitiert werden farm , oder das Säuseln
des Windes im Wald durch Schwenken einet langen Fahne .
Heute aber gibt es wirklich kein Geräusch mehr , das ihn in
Verlegenheit bringen könnte . Ob ganze Wälder abgeholzt
werden , Flaschen zerbrechen , Türen auf - und zusliegen , er
weiß alles mit primitiven Mitteln zu erzeugen . Wenn im
Hörspiel die Sektpfropfen knallen , steckt er einfach seinen
Finger in den Mund und „ schnalzt

"
. Das kommt dann

naturgetreuer beim Hörer zum Ausdruck , als wenn im
Senderaum wirklich Sektflaschen geöffnet würden . So ist es
auch beim Applaus , der doch verhältnismäßig einfach dar -
zustellen wäre . Wirklicher Beifall würde aber gar nicht er¬
kennbar fein . So imitiert man ihn durch einen Schlauch ,
der Master auf ein Wellblech spritzt . Von der Stärke des
Wasierstrahls ist dann diejenige des Applaus

'
abhängig . Der

Deutschlandsender verdankt die naturgetreue Wiedergabe des
„ Feuerknisterns “ nur — den Einkochkunsten der Frau des Ge¬
räuschregisseurs . Das Cellophanpapier , mit dem fie die Ein¬
machgläser geschloßen hatte , findet seit Jahren vor dem
Mikrophon Verwendung , wenn prasselnde Feuergarben ge¬
braucht werden .

In jüngster Zeit hat man versucht , Schallplatten einzu¬
schalten , wenn Geräusche wiedergegeben werden sollten . Die
Versuche damit sind noch nicht abgeschlossen und so werden
wir uns noch einige Zeit an „ Erbsenregen “ und „ Käse¬
glockenläuten

“
erfreuen können . zb .

PREISWERT

WIE

IMMER !

Andere Preislagen für Herren - Anzüge :

28 . - 39 . - 48 . - 58 . - 68 . —

Andere Preislagen für Gabardine - Mäntel :

35 . — 45 . - 58 . — 68 . —

piaizi
Grobe närrische

Platz ! — -- - -- — --- —

B » CBPPeBHB8ZllllC | eW

piatri Humoristen - Karnevallisten

Platz ! Stimmungs - Konzert

Platzl Blaue Jungens . . . . .

An allen 4 Tagen bis 3 Uhr !

Verlängerte Polizeistunde !

Michelsberg 7

re

W

« I
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Masken - Aufnahmen
billigst

f > Karten
von 3 . 00 an I

An den Ball¬
abenden bis

10 Uhr geöffnet .

Voranmeldungen
erwünscht .

Freitag , 1 . Marz 1935 .

Samson
Kirchgasse 44 , gegenüber M . Schneider

L<

L

' M !
<

la KabeljaufiletsW

>örÜKrcyster

Pfund nur

NORDSEE

WM « UMsPM
Das ist der Film

,
der dasStimmungs

barometer ganz hoch treibt !

Kamera : Kurt StankeRegie : Wilhelm Prager

Original -

MARTHA EGGERTH

Kaffee - Rösterei

Ab Sonntag im CAPITOL
BIER - VARIETE

Cafe Europa
Auf höchster Stufe

SCALA

Anna Sokolowa
Vollendete Tanzkunst

in « roher Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung .
Theater - Masken - Verleih Ruäs .
Fernspr . 26110 . Kirchgasse 19 . 1 .

4 Winstons
Der Welt bester Schleuderakt

Adilung
Hausfrauen !

No ® nie so

billig !

Für die

Faschingszeit

Julius Kienzle
Der lustige Plauderer

konferiert

Wiesbaden , Langgasse 34

________ Telephon 21966 ________

tim

2 Bronnlays
Luftakt

unter der Scala - Decke

LAJOS GASPARV
vom Budapester Rundfunk mit seinem Original
Ungarischen Orchester an allen Karnevalstagen zum

nur Michelsberg 1
Tel . 20448

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Marlene Dietrich
und andere viele Größen von Film und Bühne

müssen Sie persönlich gesehen haben ,
um sich ein Bild zu machen , wie die beste

Parodistin

Lotte Krach oben „ Genannte “
parodiert

In den vorderen „ Scala - Bierstuben1
an den 4 Faschingstagen :

Großer Faschingsbetrieb !

„ Die Drei Sorgenbrecher "

sorgen für Stimmung u . Humor

unvermischt

r ohne
*/4 Pfund Rabatt

ALEXI
Michelsberg 9

Barberina - Ballett 2 Barrisons
von großer Klasse Urkomischer Reckflugakt

in dem großen Gesangsfilm

„ inrgröfflaiiW

Eintritt frei ! TANZ Eintritt frei 1

Samstag , den 2 . März 1935 .

Großes Haus .

Außer Stammreihe :

Ter goldene Pierrot
Operette in 8 Bildern

von Oskar Felix u . Otto Kleinert .
Mukik von Walter W . Eoetze .

Wambach . Dr . Tanner , Schleim ;

Heb . Mayer . Ruichvler .
Sedina . Atzmann , Blaes ?,

Demvewolf . Doerter . Hosvach . •
van Loo . Schorn . Weyrauch . -

Anfang 19K Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Mnntmmfiuno
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Stratzenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Stratzenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur -
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Stratzen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Stratzenpolizei -Vsrordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 % Uhr
b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis 1. 4 .

bis 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Stratzenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Stratzen -
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Stratzenrinne
liegen gelassen , sondern mutz sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bes adere Aus -
merksemkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräsident .

Fräulein bitte

26914 ! - Wer

ilR _
' L Blücherstr . 24

Henrich Biebrich

Protektorat : Generaldirektor Freiherr von Wechmar

Von bewährten Kameraleuten der Ufa aufgenommen und unter der

Regieeines namhaften deutschen Regisseurs entstanden,zeigt dieser Film in

einzigartigen Aufnahmen die Schönheiten u . Kostbarkeiten

der Weltkurstadt am Rhein . Vom Ufa - Palast Wiesbaden aus

wira der Film seinen Erfolgszug durch die deutschen Lichtspiel¬
theater antreten und in allen deutschen Gauen für uns werben .

Heute abend 8 . 15 Uhrt

Große Premiere
Das Programm der großen Klasse !

Lilian Harvey
Maurice Chevalier

Schicken Sie bitte sofort
für meinen Hausball :

10 Liter Wein ä RM . - .65

3 Fl . Obstsekt ä RM . 1 .25

2 Liter Rotwein , Itr . RM . - .55

und Ananas , Pfirsich in Dosen

oder Maiessenz !

Schicken Sie auch bitte
die Weinpreisliste mit !

Unser Karnevalsprogramm :

Samstag , den 2 . und Sonntag , den 3 . März
in den festlich dekorierten oberen u . unteren Räumen

Großes Karnevalslreiben
Motto : „ Drunter und drüber “

Montag , den 4 . März , nachmittags 4 Uhr 11

1 . Großer Kinder - Maskenball mit onkei Paul
Abends 8 Uhr 11

Preis - Kostümfest (Zigeunerball )
die 3 originellsten Kostüme werden prämiiert .

Dienstag , den 5 . März , nachmittags 4 Uhr 11

2 . Großer Kinder - Maskenball
mit Onkel Paul (Kasperl - Theater )

Abends 8 Uhr 11 : Faschingstreiben in allen Räumen ,
In der I . Etage : „ Zum Paradies I "

Ferner : Der mit Spannung erwartete Ufaton - Film

„
Wiesbaden

"

Kleines Haus .

Stammreibe II . 21 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Komödie in 3 Akten
von August Hinrichs .

Cellnick , Schleim .
Lindemer , Mecklenburg . Votz ,

Vreitkopf . Vlaetz . Falkner , von
Heyden . Laube , Reichmann ,

Sibold .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 Ubr .
Preise III von 0 .90 RM , an .__

Karneval - Scherze
Nasen - Bahnhofstr . 5 - Mützen

ZumZaubcrKönig

M drucken
Ms Sie brauchen !

L.kchelleubng
'
sche

HosbilchdwSerei
Wiesbadener

Mblatt

c
Ab 1 . März 1935 spielt

„ Der Gedankenleser " Ein UfalM- lustspiel. Die neueste Ufatonwoche

Heute

ZUFAPALAST

Fred Polkowski
und sein

deutsches Spitzen - Orchester

Samstag bis Dienstag

CaEd Europa
die Hochburg des Wiesbadener Karnevals !
Rheinische Karneval - Stimmung und Fröhlichkeit ! I

TANZ
Rosen - Montag nachmittags

Kinder - Maskenfest
Prämiierung der 3 schönsten Kinder - Masken

Fastnacht - Dienstag DanterKdirans - ßammcl

Ein petzendes ,

humorvolles » neues Ufa - Eustspiet
voll Witz und Schwung mit großer

Besetzung !

Nach dem gleichnamigen Bühnenstück von Hans Müller

Spielleitung : Heinz Kenter und Erich Holder

Musik : R. Friedl

Die fröhliche Geschichte des leicht schwankenden Modenhauses J . N . Granitz ,
welches durch einen „ frischen Wind “ vor stürmischen Krisen bewahrt bleibt ! —

Der Film sieghafter lachender Jugend !
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WALHALLA
THEATER

Nach , langet » Zeit Wieden

einmal ein Knimina l -

Gnoßfilm , wie en sein soll I

■

'
M

ML

Tempo , Spannung
Ueberrascfjungen

Spione an der Flrbeit

„ Ein Heißer von Format “

Die reizende u . lustige Sdjau :

Mantel

DawfonDolls
Aus dem Artisten - film

„ Fahrendes Volk
"

bekannt

Fasebing seben wir uns im

„ tüalf ) alla “ - Tfjeater !
, — ------- ----------------- . . —

Heute zum erstenmal !

WiesbÄeim MiMrotrein 1881
Die Monats -Versammlung fällt Alle •
am SarnStag , den 2 . März - ---------- -

Samstag , den 30 . März , abends 8 % Uhr :

Jahreshauptversammlung im Vereinsheim ,
Hellmundstraße . Der Vorstand .

Ring - Restaurant u .
- Caf6

Kaiser - Friedrlch - Iting 39 , Ecke Schiersteiner Str . 16 .

Morgen Samstag u . Fastnacht - Dienstag

Großes Faschingstreiben !
Tanz — Stimmung — Humor

Fernspr . 27209 . Josef Fenxl .

Metropole
: - In sämtlichen von Münchener Künstler
^ T = feenheft dekorierten Räumen

Samstag , den 2 . März 1935 ,
8 .30 Uhr :

■
„

Im 7 . Himmel
“

■
= =± .-s eine fidele Faschingsnacht für alt und jung

(Masken - Ball ). (Verzehrkarte RM 2 .- )

Ab heute zum Fasching im

THALIA

Im Vorprogramm :

Wenn der Frühling vergeht . . .
Ein Kulturfilm - Kurzlultfplel , Wochenfchau

I’
v . ■

Eintritt frei

Brenner - Bierstube
Nerostraße 41

7 / * > n
empfiehlt / 20 für « » V Pfennig .

Samstag , Rosenmontag , Fastnachtdienstag

Kaffeehaus Maitland *

Kinderkostümfest
Im fröhlichen Malkasten : 1913

Großer Lumpenball

F 477

Zum Rosenmontagszug
nadi Mainz

in mod . Luxus - Autobus , Hin - und
Rückfahrt inkl . Zugbesichtigung
1 . 10 Mk . Abfahrt 10 .50 Uhr .
Karten nur im Vorverkauf bei

Zigarren - Schiink , Michelsberg 15 ,

__
Telephon 28528 .____

Wir fahren Sie zum • • •

Rosenmontagszugn . Mainz
für 2 RM . bin u . zurück . Fenster¬
plätze in dort . Terrass .- Rest . s. frei .
Sichern Sie iick frühzeitig die

Fahrkarte bei
Auto - Drofchken -Berein .

ob . Wilbelmstr .. Zeitungsbäuschen .

Telephon 59966 .

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag

Großer KarncvalsDctricb

Hotel Karpfen
MAINZ e direkt an der Stadthalle

Kram um Jolanthe

:apitol
Freitag und Samstag

zum letztenmal !

« S . „ HUda
"

Uj « Wm
Eingetr . Verein gegr . 1885

Großer Maskenball
Fastnacht -Samstag , 2 . März 1935 im
Kasino , Friedrichstr . 22 , abds . 8 . 11 Uhr .
Eintritt 1 Mark . Es ladet em :
Der Vorstand . Das Komitee .

Vorverkauf : Köbe . Neugasse 4 : Scharmau » . Moritz -
straße 50 : Weinheimer , Webergasse 48 : Butz ,
Blückerstrabe 11 ; Klotz . Vereinslokal Adolfstraße 3 ;
Havv . Hellmundstrabe : Sein . Kirgasse 27 . 1 . St . :
Diehl . Erbacher Straße 1 . Weitere Verkaufsstellen
bei den aushängenden Plakaten gekennzeichnet .
Mitgliederkarten bei Sei » , Kirchgasse 27 .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 2 . März 1935 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt vom Radio - und Musik¬
haus A . 2 . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
1 . Larneval Romain . Ouvertüre von Berlioz .
2 . Accelerationen , Walzer von Job . Strauß .
3 . Anno Dazumal , Potpourri von Morena .
4 . Straub - Fantasien eines Jazz - Musikers von

Mac Ebert .
5 . Fidele Sänger am Rhein . Potpourri von

Emmermann .
6 . a ) Rheinische Lieder von Ostermann .

b ) Rätsch mer jet von Ostermann .

Kurhaus - Konzerte .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Schillinge ! .

.. . _________________________ chemische Schlager -Reste "

10 . Alles macht mit : Einzug in den Faschingsrummel
11 . Wiesbadener Sprudel -Marsch von K . Bunzel .

Samstag , den 2 . Marz 1935 .
( im kleinen Saal bei Restauration ) .

„ 4 Ahr - Tee bei der Faschingsfee .
"

Kapelle Bastian .
1 . Narrhalla -Marsch von Zulehner .
2 . In Vino veritas , Walzer - Potpourri v . Seibel .
3 . Erinnerungen an 1934 von K . Bastian .
4 . Run wolle mer ens schunkele .
5 . Biolin -Solo , ausgeführt von Karl Bastian .

. .Der Karneval von Venedig " von Haeßmer .
6 . Marsch von Ostermann .
7 . Walzer : Dorfmusik — Blonde Kathrein .
8 . Tromveten -Solo . ausgeführt von N . Kiefer .

„ Am Rhein "
von Overzie ; ......

9 . Inventur -Ausverkauf „ Rheinische Schlager -Reste "

s Der Rundfunk .

20 .11 Uhr in sämtlichen karnevalistisch dekorierten
Räumen :

3 . Maskenball .
3m Reiche der Sprudelgeister .

Samstag , den 2 . März 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch , Choral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Breslau : Mittagskomert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert H . Schall
und Platt auf dem bal pars . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Die besten Schallplatten der
Woche . 14 .50 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Jugendfunk . Schill reitet
in die Freiheit . Ein Hörspiel .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Bei den
Elfenbeinschnitzern im Odenwald Zur neuen
Plakette des Winterbilfswerkes . Funkbericht .
18 .40 Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit .

18 .50 Von Kastel : Doppelkonzert . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten . Anschließend : Der Zeitfunkt bringt
den Tagesspiegel .

20 .15 Karnevastisches Konzert . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Karnevalistisches Konzert
( Fortsetzung ) . 24 .00 Schall und Platt am
Stammtisch . .Bettschoner "

.
»

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .50 Tagesspruch . 6 .30 Guten Morgen , liebe Hörer !
Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Körperschule
oder Gymnastik ?

10 . 15 Kinderfunkspiele : „ Hört , ihr Leute , und laßt
Euch sagen . . .

“ 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .50
Der Bauer spricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .30 Kleines
Zwischenspiel . Heinrich Schlusnus stngt . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei von zwei bis drei .
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Mädelbastelstunde .
15 .45 Wirtschastswocheiiichau .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
18 .00 Sportwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? m

18 .30 Funkbrettl mit Carl Stapp . 19 .45 Was sagt
Ihr dazu ? 20 .00 Kernspruch .

20 .10 „ Humor . Klamauk und Frohsinn .
" Fasching

und Karneval aus drei Städten . Ringsendung
München . Berlin . Köln .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwlrischaii

Banken und Börsen

Exportwerbung tut not !
Die Parole für die Leipziger Messe .

Leipzig , der Einkaufsmarkt für die

ganze Welt .

Die bevorstehende Leipziger Frühjahrsmesse
wird noch stärker als ihre Vorgängerinnen unter der Parole
der Ausfuhrwerbung stehen müssen . Man nimmt an ,
datz die Rede , die Dr . Schacht halten wird , gerade nach
dieser Richtung hin ganz bestimmte Ziele vorzeichnen wird .
Schacht hat auf der einen Seite durch die Handhabung der
Devisenwirtschaft planmäßig dafür gesorgt , daß alle
wirklich entbehrlichen Einfuhren unterbleiben , aber er hat
auch nie ein Hehl daraus gemacht , datz er ein gewisses
Volumen an R o h st o f f e i n f u h r für unsere Industrie
für mindestens vorläufig unersetzbar hält . Das bedingt aber
eine entsprechende Ausfuhr , da anderenfalls die Importe
eben nicht zu bezahlen sind .

Die Zahlen unserer Handelsstatistik zeigen , datz diese
Ausfuhr auch im verflossenen Jahre gegenüber dem voran¬
gegangenen weiter zurückgegangen ist , und insbesondere gilt
das für die Ausfuhr von Fertigwaren , d . h . dasjenige
Produktionsgebiet , auf dem die Stärke der deutschen Wirtschaft
liegt . Zweifellos sind die Erschwerungen , die das Ausland
dem deutschen Industriellen bereitet , sei es durch erhöhte
Einfuhrzölle , durch Einsuhrkontingentie¬
rung , durch Devisenbeschränkungen , durch
Währungsabwertung , durch Boykottbewe -
g u n g u . ä . , zu einem erheblichen Teile Schuld daran . Aber
es ist gelegentlich schon darauf hingewiesen worden , datz auch
der deutsche Industrielle und Kaufmann es z. T . an der
wünschenswerten Exportinitiative fehlen läßt . Die gün¬
stige Binnenmarktkonjunktur , die im Grunde
genommen eine von der Regierung durch ihre grotzzügigen
Arbeitsbeschasfungsmatznahmen „ gelieferte

"
Konjunktur ist .

hat z. T . ihren Eifer auf dem Felde des Ausfuhrgeschäftes
gedämpft . Dr . Schacht hat es nicht an Ermahnungen ,
dem Export erhöhte Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden , fehlen lassen , und es ist anzunehmen , datz er am
Tage der Eröffnung der Leipziger Messe einen neuen , viel¬
leicht durch die Ankündigung bestimmter wirtschaftspoli¬
tischer Matznahmen unterstützten Vorstotz unternehmen wird .

Dabei ist die Leipziger Messe , die seit jeher der Ein¬
kaufsmarkt für die ganze Welt ist , und die in
diesem Frühjahr einen erhöhten Zustrom von Einkäufern
aus dem Auslande erwartet , dem sie übrigens mit einer er¬
höhten Zahl von Ausstellern entgegentritt , sicherlich die
geeignetste Gelegenheit , gerade die deutsche Fertig¬
warenerzeugung anzubieten . Es gibt eine Reihe von
Industriezweigen , in denen die Entwicklung beweist , datz die
deutsche Qualitätsfabrikation auch die Schwierigkeiten der
Gesamtlage des Weltmarktes zu überwinden vermag . Trotz
aller Hemmnisse ist beispielsweise die Ausfuhr von
Textilmaschinen , von Schreibmaschinen .
Rechenmaschinen , landwirtschaftlichen Ma¬
schinen 1934 gegenüber dem Vorjahre gestiegen . Die
Maschinenmesse wird in Leipzig stark beschickt sein ,
und es ist zu hoffen , datz die Industrie dort neue Verbin¬
dungen anzuknüpfen und neuen Boden zu gewinnen vermag .

Ebenso rechnet die deutsche Spielwarenindustrie
— auch eine der wichtigsten Ausstellergruppen der Leipziger
Messe — auf ein gutes Exportgeschäft . Es liegen bereits
Voranmeldungen wichtiger Einkäufer vor . von denen einige
Gruppen seit 1930 wieder zum erstenmal wieder vollzählig
vertreten sein werden . Aber auch in vielen anderen In¬
dustriezweigen , die zur Zeit noch unter einer gewissen Aus¬
fuhrdepression leiden , bestehen durchaus Aussichten für eine
Ausdehnung des Exports . In Textilien , Beleuchtungs¬
körpern , feinmechanischen Erzeugnissen , Werkzeugmaschinen
und vielen anderen Fabrikaten ist Deutschland so leistungs¬
fähig wie je . Die Regierung hat obendrein insofern Erleich¬
terung für die Hereinnahme von Exportaufträgen zugesagt ,
als für ihre Ausführung Rohstoffdevisen beschleu¬
nigt und bevorzugt zugeteilt werden sollen . Den aus¬
ländischen Einkäufern wird gestattet , zur Bezahlung ihrer
Einkäufe auf der Leipziger Messe eigene Sperrgut¬
haben bis zu 50 % des Rechnungswertes zu verwenden .
Es wird jetzt Sache des deutschen Kaufmanns und In¬
dustriellen sein , die unmittelbare Fühlungnahme mit den
ausländischen Interessenten , die die Messe ihnen ermöglicht ,
zu einer starken und zielklaren Exportoffensive auszunutzen .
Die Front , in der der Angriff vorgetragen wird , kann dabei
gar nicht breit genug sein .

Herabsetzung der Bankzinsen .

Um durchschnittlich % % .
■r Berlin , 28 . Febr . Nachdem durch das gestern erfolgte
Konverstonsangebot an die Gläubiger der öffentlichen An¬

leihen , bei dem wie bei der grossen Konvertierungsmahnahme
im Januar mit einem vollen Erfolg gerechnet werden kann ,
der Kapitalmarkt eine fast allgemeine Senkung des Zins¬

satzes erfahren hat , konnte zu gleichen Matznahmen auch am
Geldmarkt geschritten werden . In der heutigen Sitzung des

Zentralen Kreditausschusses , die unter dem Vorsitz des Kom¬

missars für das Kreditwesen stattfand , ist daher beschlossen
worden , die '

Habensätze für Kündigungsgelder
um durchschnittlich etwa y . v . H . zu senken . Der

Satz für innerhalb eines Monats bis weniger als drei
Monate fällige Gelder wurde — und hierin besteht eine Aus¬

nahme für diese kurzfristigen Beträge — um % d . § . auf 2 %
v . H ., der Satz für drei bis weniger als sechs Monate fällige
Gelder auf 3 ( bisher 3 % v . $ .) , für sechs bis weniger als

zwölf Monate fällige Gelder auf 3 % ( bisher 4 v . H .) er¬

mässigt . Die Senkung bei Jahresgelder , d . h . nach 360 Tagen
und mehr fälligen Beträgen , erfolgt auf 3 % v . H ., nachdem

bisher Sätze von etwa 4 % bis 5 v . H . galten . Auf der Debet¬

seite beträgt die Ermässigung etwas über % v . H .
Unverändert gelassen wurden die Zinssätze für täglich

fällige Gelder . Die Verzinsung der Sparkasseneinlagen be¬

trägt künftig 3 v . H . gegen bisher 31/ . v . H .

Preußische Landespfandbriefanftalt .

Der Abschluss für 1934 .

Bei dem Institut wurden im Berichtsjahre rund 8,13
Mill . RM . Zwischenkredite neu ausgezahlt , so dass
sich der Bestand Ende 1934 auf 12,1 Mill . RM . belief . Diese
Zwischenkredite sind hauptsächlich als Vorschüsse auf zu -
aesagte Tilgungshypotheken gewährt worden , um die
Wohnungsbaufinanzierung zu unterstützen . Im
Kommunaldarlehensgeschäft wurden 3,028 Mill . RM . um -
aeschuldet . Die Anstalt hat im Berichtsjahre an der
Finanzierung von 2539 ( 816 ) Eigenheimen mit 3082 ( 1188 )
Wohnungen mitgewirkt . Einschließlich der finanzierten
Mietwohnungen wurde die Erstellung von insgesamt 4332
Wohnungen ermöglicht . — Das Institut kann für 1934 nach
Vornahme von Abschreibungen und Rückstellungen von 2,58
gegen 3,05 Mill . RÄ . eine Dividende von wieder 4 %
auf das Grundkapital von 30,879 Mill . RM . verteilen . Der
Reingewinn beträgt 2,418 ( 2,317 ) Mill . RM . und ein¬
schliesslich Vortrag 2,722 ( 2,639 ) Mill . RM . Satzungsgemäh
gehen wieder 25 °/ ° in die allgemeine Reserve , 0,1 in die
Pensionsreserve , so datz 0,387 ( 0,303 ) Mill . RM . zum Vor¬
trag verbleiben .

Die Hauptversammlungen der Siemens -

Gesellschaften .

In den am 28 . 2 . von der Siemens & Halske -
AG . und der Siemens - Schuckert - Werke - AG . ab¬
gehaltenen Hauptversammlungen wurden die Abschlüsse für
1933/34 genehmigt . Die Siemens & Halske - AG . ,
verteilt unverändert 7 % Dividende . Der Reingewinn der

Siemens - Schuckert - Werke - AG . wird vorgetragen .
Die Hauptversammlung der Siemens & Halske - AE . beschloss ,
die am 3L 3 . 1935 ablaufende Frist zur Erhöhung des AK .
um restliche 4,41 Mill . RM ., um die das AK . auf Grund der
im Jahre 1929 dem AR . erteilten Ermächtigung noch erhöht
werden kann , bis zum 31 . 3 . 1936 zu verlängern . Den Aus¬

führungen des Dr . C . F . von Siemens , die dieser in der

HV . der Siemens & Halske - AE . machte , ist zu entnehmen ,
datz der Durchschnitt der im Geschäftsjahr 1933/34 in

Deutschland bei den Siemensbetrieben beschäftigten Personen
gegenüber dem Geschäftsjahr 1932/33 um 33 % , die ge¬
leisteten Arbeitsstunden im gleichen Zeitraum um 53 % ge¬
stiegen sind .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 1 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse eröffnete in freundlicher
Haltung , hatte aber zunächst infolge der nur kleinen

Kundenaufträge wenig Geschäft . Nach den ersten Kursen
wurde die Umsatztätigkeit , von einigen Spezialwerten aus¬

gehend , etwas lebhafter . An den Aktienmärkten ergaben sich
bei uneinheitlichen Kursbildungen überwiegend Erhöhungen
von % bis 1 % . Interesse zeigte sich hauptsächlich für
dividendentragende mittlere Papiere , während die Gross -

werte vernachlässigt wurden . Autowerte fanden wieder er¬

höhte Nachfrage . Elektroaktien setzten befestigt ein , ebenso
Zellstoffwerte . Schiffahrtsaktien lagen gut behauptet . Der
Rentenmarkt war anfangs still , und das Interesse richtete

sich hauptsächlich auf die Wiederaufnahme der Kursnotie¬

rungen für die konvertierten Werte . Stadt - und Länder¬

anleihen waren nur wenig verändert . Bei gut behaupteten
Kursen war die Umsatztätrgkeit in der zweiten Börsenstunhe
etwas kleiner . Lediglich für Spezialwerte erhielt sich etwas

Interesse . Am Rentenmarkt war das Geschäft ruhig und un¬
verändert . Tagesgeld notierte 4 % .

Berlin , 1 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter befestigt . Die Vankenzinsenermätzigung fand
an der Börse eine günstige Aufnahme . Eine Reihe von Spe¬

zialbewegungen belebte das Bild . Im allgemeinen waren
die Anfangsnotierungen % Bis 1 % höher . Chemische Werte

lagen ungleichmässig . Elektro - und Montanaktien waren

meist y > % befestigt . Renten waren wenig verändert . Hegte

erfolgen wieder Notierungen für Länder - und Stadtanleihen .

Angebot scheint kaum vorzuliegen . In den gestern gestiegenen
Jndustrieobligationen lag etwas Angebot vor , so datz die

Kurse bis % % abbröckelten . Im Verlauf lagen Aktien wei¬

ter fest . Tagesgeld erforderte 4 % bis 4 % % , da die Lombard¬

rückzahlungen an die Reichsbank den Markt belasten .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 1, März DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

28. Februar 1935 1. März 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt £ 12 .335 12 .365 12 .25 12 . 28
1 Pap .-Peso 0 .636 0 .640 0 .633 0 .637

Belgien . , . . 100 Belga 58 .21 58 . 33 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . 1 Miir. 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 2anad . Dollar 2 .475 2 .479 2 .464 2 .468
Dänemark . . 100 Kronen 53 .73 53 . 83 53 .35 53 .45
Danzig . . . 100 Gulden 81 .315 81 .475 81 .315 81 .475
England . • 1 £ Sterling 12 .03 12 .06 12 .945 12 . 975
Estland . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland • . 100 finn . M. 5 .315 5 .325 5 .275 5 . 285
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47

. 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland • . . 100 Gulden 168 .29 168 .63 168 .40 168 .74
Island . . . . 100 isländ . Kr . 54 .45 54 .55 54 .07 54 . 17
Italien . . . . 100 Lire 21 . 14 21 . 13 21 . 14 21 . 18
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .702 0 .704 0 .698 0 .701
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 . 68
Litauen . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . 100 Kronen 60 .47 60 .59 60 .04 60 . 16
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .03 47 . 13 47 .01 47 . 11
Portugal . . . 100 Escudo 10 .92 10 .94 10 .84 10 .86
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 62 .04 62 . 16 61 .60 61 .72
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . 100 Pes . 34 .06 34 . 12 33 .99 34 .05

100 Kronen 10 .39 10 .41 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 976 1 .980
Ungarn . . . 100 Pengö —.-

l
‘
019Urueuav . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 . 021

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .476 2 .480 2 . 469 2 .473

des Wiesbadener TagblatisKursbericht
FreitagDonnerstDonnerst I FreitagRhein - Main - Börse 28. 2. 85 1. 3. 35.. 3. 3528. 2. 351. 3. 35
844V.7 . NJAGold 11

91 . 13

85 .75 85 .50

47 .7 . • 13

78

Renten

12 .37 12 . 50

1936

Donnerst I Freitag

Berliner

4V,7 . N . U >. Gold 1

100 . 25 100 . 25
97 . 75 97 . 50

47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .

47 .7 .
47 -7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 -7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

115 .50
89 . 13

129 .75

103 .80 103 .80
107 .— 107 —
107 . 13 107 . 25

168
105 .

77 .25
93 .50
68 .75

85 —
184 .25

78 .75

147 .50
147 .50

85 .63
125 50
1 28 .50

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . 4
Vogel Tel .-Draht .

„ 6,7
12,13

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

93 .—
141 .37
118 .63

87 .-

172 .—
152 .75

91 .25
111 .88

99 .63

Holzmann , Phil . 4
Hotelbett . -Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmerer & Co. *
Daurahütte • • i

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . t
Salzdetfurth . . 4
Schöfferhof - Bindg .

90 .50
129 .75

34 .—
98 .75
86 . 63
87 .25
78 .75

145 .25
121 88

81 *50

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk • « •
Salzdetfurth . . ;
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . 4
Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekVIannheim

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner 4
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof . 106 . 13
114 .88
118 —

93 .—
140 .63
119 —

87 . 37

Banken
A. D. Creditanstalt
Bankt Brauindust

G.-Kom . 1
„ 5
6,7,8

2
„ 9,10
„ 3

1145 .50
109 -

4V/ .

114 .25
106 —
114 .88

150 .26
91 .25

110 .-
98 .50

„ lu
„ 21

Kom . 20
„ 6

4»/a ,, „ R .
4% Türk . Bagdad I
4e/0Türk .Bagdad II
41/,°/oUng .St .-K 14
4®/e Ung . Goldrente
46/. Ung. SL v. 10

124 —
82 -

Renten
6e/e Krupp -Obligat
T' /tVer . Stahiw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935

146 . 25
147 . 25

83 . 13
125 .50
129 —

99 50
112 .75
145 —

125 .63
117 .50
118 —
117 .75
141 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

Donnerst . ] Freita £
28. 2. 35 |

100 .—
112 .88
146 —
108 .75

85 .50

6e/e Reichsanl . v . 27
51/te/e Younganleihe
AnL -AusL (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet 13

„ 14
6°/e Wiesb . St . v . 28
4*/,7e Pr L .Pfbr 19

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . .

123 .50
117 .50
116 .75
114 .50
140 .75
112 .88Dedi -Bank . . . .

D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . 5
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

127 — 127 .75
109 .75 109 25

85 .25 ! 85 .50
122 .75 —.-

22 — I 21 .63

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .

D. Kom . Sam .Anl . I
do ohne Ausl.

I . &. Farben -Bonds
4®/a Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

84 .—
113 —

75 .88
93 .—
68 .75

154 63
90 .50
55 .—

167 :—
104 .75

146
108 .

Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

99 .25
86 .75
88 .50
79 . 75

. I I I I I I 1937 (106 . 13 106 . 2s‘
1938 1105 .13 105 .25

Verrechnungs -Kurs | 105,80j105 .8 ®

2
, 3

8,9,10

Donnerst ] Freitag
28. 2. 35 | 1. 3. 85

12 — — .—
207 .— 209 —
111 .75 111 .74

94 . 50 94 .50
118 — 118 .59
105 .— | 105 .37
106 .50 106 .88
147 . 50 148 . 50

30 . 75 30 .88
145 — 147 .—
146 .75 145 .25

98 .37 99 .63
102 . 75 101 . 88

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Mayhinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . •
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürcl
Goldschmidt , Th . .
Hamburg ; Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener

62 .25 61 .75
162 . 50 —.—

— 126 .75
70 . 13 70 . 50

108 .25 109 -
133 .— —.—

39 . 13 38 .75
109 .63 109 . 37
104 .88 105 .88

ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt . Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL 4
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . j
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ,
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

Banken
Bank f. Btauindust
Berliner Hdis .-Ges.
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie

Donnerst . ! Freitag
28. 2. 35 I 1. 3. 35

Industrie
Akkumulatoren . $
Adt , Gebr . . . . ;
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br.

„ Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . • • • • .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl .
Dtsch .Gold ttSilber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer , Ges.

28. 2. 35 | 1. s . 35

97 .— 97 .—
97 .— 97 .—
97 .— 97 —
97 — 97 —
99 .37 99 . 27
94 .50 94 . 50
94 . 50 94 .50
94 . 50 94 . 50
94 . 50 94 . 50
94 . 50 94 . 50
94 . 50 94 .50

121 . 50 113 .50
21 .50 21 . 50

121 .63 121 .63
26 . 75 27 —

0 . 50
39 .75 40 .—
— .- 4 .37
7 .— 7 .—
4 .05
8 .50 8 . 50
8 . 50 8 . 50
7 .63 7 .88
8 . 25 8 . 10
7 .40 7 . 70

Etörs «

112 . 50 112 .25
115 — 116 . —

84 . 25 84 .75
84 . 25 84 . 75
84 . 25 84 . 75

166 .50 167 .—

37 . 25 87 . 13
— .- 118 . 50

119 .75 119 . 25
30 .50 30 .50
----------.---------27 . 13

33 . 50 33 . 50

160 .— 159 .75
54 .88 54 .88
29 .50 29 . 88
80 .50 78 . 75
76 .- 76 . 50

106 .37 117 .50
107 — 107 —
250 — 250 —

- -
65 — 65 .—

141 .50 141 . 13
- -- --- --------------I■

87 . 50 86 .75
— — - —

10 — 10 —
■______________________________■ - _____

115 — 115 . 50
90 .50 90 75
36 — 34 .75

72 .— 74 .
*
—

99 — 99 .50
107 .75 — .—

78 . 50 79 .—
97 — 92 —

113 — 112 —
88 .75

■ ______
36 . 50 36 —
82 — 81 . 25

109 .75 110 —

86
*
— 86 —

85 .50 86 —
180 .— 180 —

55 .75 55 .—
93 — —
— —— 121 .50
—— 99 . 25

99 — 93 —

75 5̂0 77
*
—

77 . 37 77 . 75
92 — ----e---
90 .63 91 .75

87 —

90 — 90 —
106 — 106 —

117 — 117 —
55 .63 56 . 25

—.—

125 — 126 . 50
95 — 95 —
96 — 96 . 50

107 — 107 —
■ ■■ " ———

104 .37 105 —

159 .50 — ——
65 .50 66 —
79 — 79 .50
99 —
58 .25 58 .25
87 .— 87 . —

146 .63 _
— — —.—
— —

162 .— 162 .50
92 —
- -

109 —
————

46 .75 46 .88
128 — 129 . 50

----. ---- - —
110 .25 109 .25

49 .50 49 .50
105 .75 106 —

Los — __
247 — 248 .—

50 .— 50 —

99 .37 99 .37
101 .30 101 .63
112 .88 112 .55

10 .40 10 .30
—— 10 . 30

13 .63 91 —
97 .— 97 —
97 .— 97 .—
97 — 97 —
95 — 95 —
95 — 95 —
97 .— 97 .—

। —_— 97 .—
97 — 97 .—

i 97 - 97 —

76 — 76 .25
112 — 112 .38

84 25 84 75
84 25 84 .75
79 .50 80 —
84 .25 84 .75

107 .50 107 .50
98 — 99 .25
97 .25 98 .75

166 — 166 .13
128 .75 129 . 13

30 .37
33

*
63 33 .63

159 — _ _
58 — -
54 .50 54 .85
29 .50 29 .63

103 .50 104 —
52 .— 52 .25
80 .— 79 .50

129 .— 129 —
——— —.-

43 .63 44 .50
117 .63

85 .50 85 .50
- .— 73 —

92 .75 91 .25
119 .75 119 .25
127 — 127 —

155 — 157 .50
132 .50i134 —

33 .25 93 .25
197 —

48 .75 51 .50
90 — 99 .50

206 — 207 —
146 —

56 — - -
104 — 104 —

91 .50 92 —
—— 106 .75
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Der Sachverständige über die Familie Höfeld
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Jeden Abend Chlorodont : eine Selbstverständlichkeit !

Streit um den „ Peer - Gynt
" - Film .

Berlin , 28 . Febr . An sich ist der Streit um das Streit¬

objekt nicht so belangreich , das gegenwärtig vor einer Zivil¬
kammer des Landgerichts Berlin verhandelt wird . Aber der

Prozeß gewährt einen interessanten Einblick in die Verhält¬
nisse beim Film . Vor allen Dingen sieht man wieder ein¬
mal , wie Drehbücher zustande kommen und wieviel Verfasser
an den Autorenhonoraren beteiligt sind .

Schiffahrt .

Harrburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Eesellschaft .

( Änderungen vorbehalten .)

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Linie C : Frachtdampfer nach Süd -Brasilien , nach Pernam -

buco , Bahia , ParanaguL , Sao Francisco do Sui ( Jta -

jahy ) , Florianopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porte

Alegre : D . „ Paraguay
" von Hamburg 12 . 3 . , von Bremer

13 . 3 ., von Amsterdam 16 . 3 ., von Antwerpen 18 . 3 . über

Maceio und bei genügendem Ladüngsangebot Victoria

D . „ Tenerife
" von Hamburg 26 . 3 . , von Bremen 27 . 3 .

von Antwerpen 1 . 4 . über Cabedello . MS . „ Bahia
" vor

Hamburg 9 . 4 ., von Bremen 10 . 4 ., von Amsterdam 12 . 4

Von Antwerpen 15 . 4 . über Natal und Maceio . Dampfer

„ Hohenstein
" von Hamburg 23 . 4 ., von Bremen 24 . 4 . ,

von Antwerpen 29 . 4 . über Cabedello . MS . „ Pernam -

buco " von Hamburg 7 . 5 ., von Bremen 8 . 5 ., von Amster¬
dam 10 . 5 ., von Antwerpen 13 . 5 .

___ _______ i von bis drei Jahren . Vier Angeklagte
wurden ferner zu Schadenersatz in Höhe von 2 860 500 Lil

verurteilt . Die Verurteilten hatten im Laufe mehrerer Jahre

Unterschlagungen in der Weise durchgeführt , daß sie für

eigene Rechnung falsche Briefmarken drucken

liegen , die echten unter dem Preise verkauften und die ge¬

fälschten dann zur Ausfüllung der Bestände verwandten .

Dadurch wurde der Staat um den obengenannten Betrag ge¬

schädigt . Diesem Prozeß folgt ein zweiter gegen die jetzt
Verurteilten und eine Reihe weiterer Angeklagten wegen

Fälschung von Sammlermarken , wodurch sich die Beteiligten

unrechtmäßig um etwa zwei Millionen Lit bereicherten .

Priorität der Idee für sich in Anspruch nimmt , und
aus einer Reihe von Übereinstimmungen des „ Peer - Eynt

" -

Films mit seinem Manuskript den Schlug zieht , daß die
Bavaria Teile seines Manuskriptes unberechtigt übernom¬
men habe . Der Vertreter Dr . Ellings hat nun einen Lokal¬
termin in Norwegen beantragt , und ferner ver¬

langt , daß alle Szenen , die in dem Film und dem Elling -

Manufkript iibereinstimmten , wieder herausgeschnitten wer¬
den sollen . Daß dann allerdings von dem Film nicht mehr
viel übrig bleiben wird , kann man sich unschwer vorstellen :
denn in ihm spielen ja gerade die norwegischen Landschafts¬
bilder eine überragende Rolle . Das Gericht hat bis Anfang
März die Vertagung beschlossen . Über den Prozeß hinaus
wurden Angaben über die Autoren - Honorare gemacht . Da¬

nach sind nicht weniger als 53 000 RM . für das Drehbuch
ausgegeben worden , die sich außer auf die drei Hauptverfasser
auf 9 weitere Mitarbeiter verteilen .

Die Verteidigung

äußerte Zweifel daran , ob Hilde tatsächlich den Sprung von
der Brücke getan und ihn nicht nur später vorgetäuscht habe ,
und beantragte einen Lokaltermin . Der Vorsitzende fragte
die Hilde nochmals eindringlich , ob sich alles so zugetragen
hat , wie sie erzählt habe . Sie erwiderte : „ Ich bleibe dabei ,
was ich gestern sagte

"
. Sie wurde dann weiter befragt und

fing an zu weinen . Sie meinte dann : „ Wie soll ich darauf
kommen , etwas Falsches zu sagen ? Ich habe durchgekämpft ,
bis ich ans Land kam ."

Nachdem mehrere Sachverständige Zeugen vom Wasser¬
bauamt übereinstimmend aussagten , daß es bei der geringen
Strömung an jedem Abend in gestautem Wasser sehr wohl

möglich sei , daß Hilde nach ihrem Sprung von der Brücke in

der Nähe des Pfeilers aufgetaucht sei und auch als ungeübte
Schwimmerin durchaus in der Lage gewesen sei , das Ufer zu
erreichen , wurde auf die Ortsbesichtigung ver¬

zichtet .
Die Verhandlung wurde auf Samstag vertagt . Am

Samstag werden die Plädoyers gehalten werden und in den

Abendstunden wird noch das Urteil verkündet .

* Hohe Zuchthausstrafe « im Kownoer Briefmarken -

schieber - Prozeß . In dem großen Kownoer Briefmarken -

schieber - Prozeß wurde nach achttägiger Verhandlung das

Urteil verkündet . Der Hauptangeklagte , der ehemalige Chef
des litauischen Postwesens , Sruoga , erhielt 15 Jahre , der

ehemalige Vorsteher des Memeler Postamts , Augunas , fünf

Jahre Zuchthaus ; die übrigen Angeklagten erhielten

Zuchthausstrafen von % bis drei Jahren . Vier Angeklagte

Mittelmeerreise « mit MS . „ Monte Rosa
"

. 1 . Rerse :

20 . März ab Hamburg , 8 . April in Genua . Marokko ,
Spanien , Sardinien , Malta , Sizilien , Süditalien , fran¬

zösische und italienische Riviera . 2 . Reise : 11 . April ab

Genua , 1 . Mai in Venedig . Süditalien . Sizilien , Tri¬

polis , die klassischen Stätten Griechenlands , Istanbul ,
Venedig . 3 . Reise : 4 . Mai ab Venedig , 26 . Mai in Genua .
Dalmatien , Ägypten . Palästina , Sizilien , italienische
Riviera . 4 . Reise : 31 . Mai ab Genua , 19 . Juni in Ham¬

burg . Corsica , Süditalien . Sizilien , Sardinien , Ba¬

learen , Südspanien , Marokko .

Ein jetzt in der Wiener Filmindustrie tätiger Dr . Elling
hatte sich seit 1932 mit dem „ Peer - Eynt

" - Stoff befaßt . Er

reiste deshalb sogar nach Norwegen und schrieb dann auf
Grund seiner Studien ein Manuskript zu einem „ Peer - Eynt

" -

Film , in dem vor allem die norwegische Landschaft eine große
Rolle spielte . Das Manuskript reichte er einer Reihe von

Filmgesellschaften ein , unter anderem auch der Bavaria -

Film - AG ., die damals nach einer neuen Rolle für Hans
Albers suchte . Der Künstler lehnte sie jedoch nach der Lek¬
türe des Ellingschen Manuskriptes ab . Die Bavaria -Film -
AG . behauptet nun , daß ihr „ Peer -Gynt

" - Drehbuch eine

völlig andere und vor allem eigene Arbeit sei , während Dr .
Elling die r ' ‘ x

Die Eltern voll verantwortlich .

Frankfurt a . SL , 28 . Febr . Am sechsten Verhand -

Iuttg5tag wurden die Zeugenvernehmungen fortgesetzt .

Eine Ärztin , die Hilde Höfeld nach ihrem Sprung von der

Brücke untersucht hatte , sagt aus , daß Hilde eine leichte
Rippenfellentzündung , die auf den langen Aufenthalt im

kalten Wasser zurückzuführen sei , nach wenigen Tagen über¬

wunden hätte . An Rücken , Hals und Beinen habe sie bei

Hilde zahlreiche , blutunterlaufene Striemen vorgefunden ,
die von den Mißhandlungen vor dem erzwungenen Selbst¬
mord zeugten . Hilde ist noch unberührt .

Es erstattet dann Eerichtsarzt Professor Dr . Hey ein

Gutachten . Bei dem Angeklagten Höfeld kommen

« eben erblicher Belastung auch die äußeren Ver¬

hältnisse in Betracht . Er stammt von einem jähzornigen
Vater , der seine Kinder und den Angeklagten besonders viel

schlug . Die Mutter war eine leicht erregbare Frau . Ein

Großvater endete durch Selbstmord . In der Verwandt¬

schaft väterlicherseits gab es mehrere Lungenleidende . Der

Angeklagte hat ein ausgesprochenes Geltungsbedürfnis , ist
egoistisch eingestellt , innerlich sich selbst unsicher und hat
Neigung zu Verschrobenheiten . Es liegt keine Geisteskrank¬
heit vor , sondern es handelt sich hier um ein Grenzgebiet
zwischen geistesgesund und geisteskrank . Das Disharmonische
tritt bei ihm ganz besonders in Erscheinung . Aus dem ab¬

normen Seelenleben resultieren auch die Selbstmord¬
versuche , die im Alter von 19 Jahren beginnen . Wesent¬

lich bei ihm ist die ungünstige ererbte Anlage . In seinem

Familienleben zeigen sich dieselben Sonderheiten . Bei den

Mißhandlungen kann man zum Teil eine Erklärung in seinem
leicht erregbaren Wesen finden . Aber es bleiben immer

noch Sonderheiten , die sich aus seinem leicht erregbaren
Geisteszustand nicht erklären lassen . Impulsive Handlungen

liegen bei ihm nicht vor . Die Art der Mißhandlungen deutet

auf kaltes raffiniertes Handeln . Er ist dabei von dem Ge¬

fühl der eigenen Unzulänglichkeit und von dem Wunsche be¬

herrscht , den Herrenstandpunkt zu dokumentieren . Das Haus
Höfeld war erfüllt mit Unwahrhaftigkeit , Ehebrüchen usw .,
und daraus wird manches erklärlich . Aus dieser Atmosphäre
erwächst schon Monate vor der Tat der Gedanke an die

Exekution . Er fühlt sich in der Familie nicht nur als Rich¬
ter , sondern auch als brutaler Vollstrecker seines
Urteils .

Auch bei der angeklagten EhefrauMinnaHöfeld
liegt keine beschränke Zurechnungsfähigkeit vor . Prof . Hey

bezeichnete sie stark triebhaft , haltlos und verwahrlost . Die

Mißhandlungen ihres Mannes habe sie 17 Jahre lang aus -

* Die „ Erpressu « gs
" -Affäre am Wandersmann . Nach

mehrtägiger Verhandlung wurde in dem Prozeß wegen der

ogenannten Erpressungs - Affäre am Wandersmann in

Frankfurt a . M . das Urteil gefällt . Der Angeklagte
wurde von der Anklage der räuberischen Erp ^ ssung

mangels Beweises freigesprochen . SEegen

Vergehens gegen das Schußwaffengesetz und des Wider -

tandes gegen die Staatsgewalt wurde der Angeklagte zu
einer Gesamtstrafe von sechs Wochen Gefängnis verurteilt .

Diese Strafe gilt durch die zweimonatige Untersuchungshaft
als verbüßt , so daß der Angeklagte sofort in Freiheit gesetzt
wurde . In der Urteilsbegründung wurde u . a . ausgefuhrt ,
daß große Bedenken wegen der Glaubwürdigkeit des Neben¬

klägers bei seiner Darstellung des Aetherüberfalls und der

damit verbundenen angeblichen Ohnmacht bestehen . Auch

war seine Demonstration bei der Inaugenscheinnahme des

Autos und der Darstellung des Überfalls nrcht recht glaub¬

würdig . Das Gericht kam daher zur Freisprechung in dieser

Anklage , aber nur wegen Mangels an Beweisen . In den

beiden anderen Anklagepunkten muhte eine Verurteilung

erfolgen .
* Begnadigung . Der Führer und Reichskanz¬

ler hat die vom Schwurgericht in Aurich gegen den am

24 . Nov . 1893 geborenen Nikolaus Janssen wegen Mordes

erkannte Todesstrafe in lebenslängliche Zucht¬

hausstrafe im Gnadenweg umgewandelt . Janssen und

seine zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilte Frau hatten in

den Jahren 1928 bis 1932 gemeinschaftlich ihre drei neu¬

geborenen Kinder erstickt . Der Gnadenerlaß für den sonst

unbestraften Janssen ist bewilligt worden weil Janssen

durch jahrelange Arbeitslosigkeit in große Not geraten ist
und in gewisser Verzweiflung über die Unmöglichkeit , seine

Familie zu erhalten , gehandelt hat .
* Aus lebenslänglich ins Zuchthaus . Das Schwur¬

gericht München verurteilte am Mittwoch die Brüder

Johann und Franz Meindl aus München zu lebensläng¬

lichem Zuchthaus und lebenslänglichem Ehrverlust , den An¬

geklagten Alois Stinglhammer aus München zu 15 Jahren

Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . — Die drei hatten
am 21 . Dezember v . I . den Viehhändler Georg Frey in

Rottach überfallen und ausgeraubt , wobei sie

ihn derart knebelten , daß vier Stunden danach der Tod des

Überfallenen eintrat ,
* Zuchthaus für die Hamburger Lohngeldräuber . Dor

dem Hamburger Schnellgericht fand der Raub über fall

feine Sühne , der am 18 . Januar dieses Jahres in der Reis -

müMe am Bullerhuseidamm verübt worden ist . Dort waren

iter 34jährige Maertens und die Heiden 20jährigen Pollak
und Kreufchel in den Kontorraum eingedrungen und hatten

den Kassierer durch Drohungen mit der Schußwaffe ge¬

zwungen , fertig verpackte Lohngelder in Höhe von 7000 RM .

herauszugehen . Die Räuber waren damals unerkannt ent¬

kommen , konnten aber nach wbendteuerlicher Flucht in Süd «

deutschland verhaftet werden . Die drei Räuber , die sich ,
mit

zwei weiteren Angeklagten außerdem noch wegen eines

Autodiebstahles , eines Einbruches in ein Lebensmittelge -

schäft in Harburg und eines Wafsendiebstahles in Hamburg

zu verantworten hatten , wurden zu hohen Zuchthausstrafen
verurteilt . Maertens erhielt als Hauptschuldiger 12 Jahre

Zuchthaus , Pollak und Kreufchel 6 Jahre und 6 Monate

bzw . 5 Jahre und 6 Monate . Die beiden Mitabgeklagten
wurden zu Gefängnisstrafen verurteilt .

Heitere Justitia .

Das gestohlene Stubenmädchen .

Edith Laville muß eine ganz hervorragende Kraft in der

Spezies Stubenmädchen sein , denn sonst hätte es ihr nicht
widerfahren können , daß sie nach allen Regeln amerikanischer
Entführungsmethoden ihrer Dienstherrschaft entrissen wurde .
Der Räuber besaß obendrein noch die Unverschämtheit , den
Beraubten in Telegrammen zu verhöhnen . Das ließ sich
dieser aber nicht gefallen , sondern er klagte auf Schadenersatz
und auf Sühne für üble Nachrede . Das englische Gericht ,
das den eigenartigen Fall zu verhandeln hatte , gab den An¬

trägen statt . Für den Raub des Dienstmädchens mußte der

Entführer 500 RM . und als Schadenersatz 2500 RM be¬

zahlen . Dazu kamen noch Unkosten in Höhe von 5000 RM .
Freilich war damit das Problem noch nicht entschieden , ob
die geraubte Perle wieder zu ihrer früheren Dienstherrschaft
zurückkehren mußte . Die Entscheidung ist ihr dadurch schwer
gemacht , daß ihr aus allen Teilen Englands die verlockend¬

sten Angebote zugehen . Wenn man auch so fabelhafte Re¬
klame gemacht bekommt !

Andrang zur Vaterschaft .

Vor dem Nikolsburger Bezirksgericht spielt sich gegen¬
wärtig ein wirklich ungewöhnlicher Vaterschaftsprozetz ab .
Ein schönes Mädchen , das bei einer tschechoslowakischen Be¬

hörde als Beamtin angestellt ist , hat vor einiger Zeit einem
Kind das Leben geschenkt . Gewöhnlich ist es doch nun so ,
daß die auf Unterhalt verklagten Väter sich dagegen wehren .
In diesem Fall aber reißen sich drei junge Männer um die

Vaterschaft und verlangen , daß das Gericht jeden von ihnen ,
natürlich getrennt , als Vater anerkennt . Sie haben auch von

sich aus bereits zu den Entbindungskosten beigesteuert und

beanspruchen die Ehe mit der jungen Mutter . Diese selbst
ist in einiger Verlegenheit , da sie nicht anzugeben weiß , wer
von den drei Vaterschaftsanwärtern der wirkliche Vater

ihres Kindes ist . Sie hat nun die Entscheidung in die Hand
des Gerichtes gelegt , und sich bereit erklärt , den zu heiraten ,
den es als den Vater des Kindes feststellt . Der erste der drei

ist ein Kollege von ihr von derselben Behörde , der zweite ein

Kaufmann und der dritte ein Student , der aber einen

reichen Vater hat . Das Gericht hat nun die modernen

wissenschaftlichen Methoden der Vlutuntersuchung usw . an¬

geordnet , von deren Ergebnis eschann abhängen wird , wer
die Mutter zum Standesamt führen darf .

Schadenersatz für Kummer ?

Es ist wirklich eigenartig , mit welch merkwürdigen
Gründen manche Mensche « Schadenersatzansprüche zu stellen
versuchen . Vor einiger Zeit hatte ein Wiener bei einem

Autounfall das Leben verloren . Ein Verwandter des Ge¬

töteten behauptete nun , daß ihm der plötzliche Tod sehr nahe

gegangen und er längere Zeit krank gewesen sei . Dafür und

außerdem für die seelischen Schmerzen und Kummer ver¬

langte er Schadenersatz . Das Zivillandesgericht in Wien
wies die Klage ab . Zunächst war festgestellt worden , daß
eine finanzielle Abhängigkeit des Klägers von dem Getöteten
niemals bestanden hat . Ein Schadenersatz für seelische
Schmerzen , die einer dritten Person zugefügt werden , er¬

scheine aber durch das Gesetz nicht gedeckt . Bei einer nur
mittelbaren seelischen Schädigung bestehe daher kein

Schadenersatzanspruch .

gehalten , weil sie sexuell an ihn gebunden gewesen sei und
weil er ihr die Ausschweifungen gestattet habe .

Die beiden Schwestern
sind psychisch genau das Gegenteil voneinander . Die Minna

ist äußerlich kühl und beherrscht , hat aber trotzdem ein starkes
Innenleben . Sie besitzt aber nicht die Fähigkeit , sich nach
außen anzuvertrauen . Aus dem Innenleben ergeben sich
Sonderheiten , die vielleicht etwas abstoßend wirken . Hierauf
deutet ihr Abschied von der Hilde , wo sie nur eine leichte
Geste macht . Man kann der Minna durchaus glauben , daß
ihr die Dinge ungeheuer nahegingen , und daß sie
unter ihnen am längsten zu leiden haben wird . Die Hilde
ist dagegen ein weiches und anschmiegsames triebhaftes
Mädchen .

'
Die kleinen von ihr begangenen Fehlgriffe er¬

klären sich aus ihrer Pubertät , mit der sie allein stand , ohne
daß jemand für sie sorgte . Hilde ist sicherlich die Person , die
in absehbarer Zeit die Ereignisse aus ihrer Erinnerung
drängen wird .

Höfeld ist ein ausgesprochen degenerativer Psychopath ,
der weder geisteskrank , noch vermindert zurechnungsfähig ist .

Auch bezüglich der Frau Höfeld kommen die Voraussetzungen
des § 51 des StrGB . nicht in Betracht . Bei Minna liegen
die Voraussetzungen des § 3 des Jugendgerichtsgesetzes nicht
vor .

L tzte Beweisanträge im . Run - fimk - Prozeh .

Berlin , 28 . Febr . In der Donnerstagsitzung des Rund -

funkprozesses hatte sich das Gericht mit einer großen Reihe
von Vewei santrägen zu beschäftigen , die die Verteidiger der

Leipziger Angeklagten eingebracht hatten . Ein großer Teil

dieser Anträge wurde dadurch erleirigt , daß die Staatsan¬

waltschaft die aufgestellten Behauptungen rächt bestritt und

das Gericht dies « Behauptungen als wahr unterstellte . Von

der Verteidigung wurden dann mehrere Zeugen benannt ,
die bekunden sollen , daß gerade der Angeklagte Dr . Kohl
als Wirtschastsdirektor der Mitteldeutschen Rundfunk - AG .

sich ständig bemüht habe , den Betrieb der Mirag ganz be¬

sonders sparsam zu gestalten . Der Vorsitzende wandte ein ,
es sei durchaus möglich , daß j>em >and auf der einen Seit «

geradezu geizig sm , wahrend er auf anderen Stellen das

Geld mit vollen Händen verschwende . Der Angeklagte Dr .
Bredow erklärte , es dürfe nicht etwa der Eindruck entstehen ,
als fei der Angeklagte Dr . Kohl als sparsamer Wirtschwfts -

direktor eine Ansnahmserscheinung im Rundfunk gewesen .
Die Wirtschaftsdirektoren hätten ganz allgemein die Auf¬

gabe gehabt , die Ausgaben der einzelnen Sendsgesellschwften
möglichst zu vermindern . In der nächsten Sitzung am Sams¬

tag wird das Gericht über die Anträge entscheiden .



Seite 18 . Nr . 5g .
________________

Wiesbadener Tagblatt
_______________________ Srcitag 1 a

Meistemerle der deutschen Automobil - Industrie .

Die Berliner Schau ein wirtschaftlicher und moralischer Erfolg .

Triumph deutscher Qualitätsarbeit .
Die Berichterstatter über die Dinge am Kaiserdamm

sollen sich frei von Überschwenglichkeit und Phantasie halten ,
sie dürfen nicht mit Superlativen berichten und müssen sich
auf Tatsachen berufen . Die Tatsache aber , die von Berlin
zu melden ist , ist der unerhörte Erfolg einer gewaltigen
Kraftäußerung unseres größten und mächtigsten Industrie¬
zweiges und zugleich der Beweis dafür , daß das neue Leben
der deutschen Kraftfahrt , nicht , wie böswillig behauptet
wird , mit künstlichen Mitteln aufgeputscht , sondern das ein¬
fache und natürliche Ergebnis dessen darstellt , was sich in
der deutschen Wirtschaft letzt vollzieht :

Der Wiederaufbau der wirtschaftlichen und industrielle »
Weltgeltung unseres Vaterlandes .

Die Gründe , aus denen sich die Ausstellungsleitung ent¬
schließen mußte , die Verlängerung vorzunehmen , liegen
darin , daß aus dem In - und Auslande noch unzählige
Anmeldungen eingegangen sind , und daß es in acht
Tagen praktisch unmöglich war , alle Besucher mit den Einzel¬
heiten der ausgestellten Fahrzeuge bekannt zu machen . Auf
den Ständen der Kraftwagen - und Motorradfabriken ist
der Massenandrang so gewaltig gewesen , daß es oft stunden¬
lang unmöglich war , die ausgestellten Fahrzeuge zu er¬
reichen . Personenwagen - , Lastwagen - , Lieferwagen - und
Motorradfabriken haben Verkäufe in einem Umfang getätigt ,
der ausreicht , um die volle Beschäftigung der Werke für
mehrere Monate zu sichern . Die Zubehör - und Teile¬
industrie hat ausgezeichnet abgeschnitten und ist für viele
Monate mit Aufträgen versehen .

Eine Firma liegt bei ihrem Verkauf von Personenkraft¬
wagen mit 40 v . H . über dem vorjährigen Verkauf ,
bei den Motorrädern — es klingt beinahe phantastisch —
mit 250 v . H . über dem Vorjahresgeschäft und beim
Export mit 45 v . von dem 70 v . H . auf Kleinwagen

falle » .
Eine andere Firma erklärt , daß auch der L a st - u n d

Geschäftswagenverkauf unerwartet hoch ge¬
stiegen sei , ein Beweis dafür , daß die allgemeine Wirtschafts¬
lage sich weitestgehend gebessert haben muß , wenn für der¬
artige Fahrzeuge ein so Hoher Bedarf besteht . Eine große
Anzahl sehr schöner Schnellomnibusse ist für den
großen , internationalen Reiseverkehr mehrmals verkauft
worden . Selbst die ganz teueren Luxuswagen sind in
vielen Exemplaren verkauft worden , womit zu beweisen ist ,
daß es auch auf anderen Wirtschaftsgebieten wieder auf¬
wärts geht .

Durch die Verlängerung der Schau werden sich neue
wirtschaftliche Möglichkeiten ergeben . Am 4 . März beginnt
in Leipzig bekanntlich die große Frühjahrs¬
messe , der besonders von feiten des Auslandes diesmal
große Beachtung entgegen gebracht wird . Manche Aus¬
länder die zum Besuch der Leipziger Messe diesmal nach
Deutschland kommen , werden die Verlängerung der Auto¬
mobil - Ausstellung zum Anlaß ihres Besuches nehmen . Der
Korpsführer des NSKK ., Hühnlein , begrüßt nicht nur
die Verlängerung der Ausstellung , sondern erblickt vor allem
hierin eine willkommene Gelegenheit , nach dem starken An¬
drang des kauflustigen Publikums in der ersten Woche nun¬
mehr auch durch planmäßige Führungen in den
folgenden , wohl etwas ruhigeren Tagen auch derIugend
und ,dem Nachwuchs , an dessen Schulung und Förde¬
rung ihm als Führer des deutschen Kraftfahrsports und des
NSKK . ganz besonders gelegen ist , Gelegenheit zu geben ,
die deutsche hoch qualifizierte Werkmannsarbeit In dieser

Schau gleichsam in einem Lehr - und Anschauungs¬
unterricht vorzuführen .

Von größter Wichtigkeit sind die

Berichte vom Exportgeschäft .
In diesem Jahr befanden sich außerordentlich viele Aus¬
länder in Berlin . Wir sahen Franzosen , Holländer , Belgier ,Leute vom Balkan und aus dem Orient , Spanier und Süd¬
afrikaner , Ägypter und Chinesen , Schweden und Perser und
d,e Vertreter vieler anderer Nationen . Auffallend zahlreich
sind die Japaner vertreten , die man bei eifrigem Stu¬
dium technischer Einzelheiten beobachten konnte .

Der Exportchef einer unserer größten Automobilfabriken
hat erklärt , daß in diesem Jahr in einer , bisher noch
nicht erreichten Zahl ernsthafte Verbindungen nach dem
Ausland angeknüpft wurden und daß die Zahl der wäh¬
rend der Ausstellung nach dem Ausland verkauften
Wagen größer fei , als die Jahresexportziffer von 1933 .

Zu dem großen Exporterfolg haben bestimmt auch die
vielen Zeitungsleute beigetragen , die im Ausland gerade
auf Grund ihrer Ausstellungsberichte die Wahrheit über die
deutschen Spitzenleistungen verbreitet und sehr viel dazu bei¬
getragen haben , die deutschfeindliche Propaganda im Aus¬
lande zu entgiften . Die unzähligen Ausländer haben vom
deutschen Wesen und von deutschen Leistungen in Berlin
einen ausgezeichneten Eindruck empfangen .

Die Stromlinie marschiert .

Die Berliner Ausstellung steht im Zeichen der Strom¬
linie ! Der aerodynamisch ausgebildete Aufbau des Kraft¬
wagens , der schon vor dem Kriege von einzelnen Konstruk¬
teuren angestrebt wurde , rückt mit der Steigerung der Ge¬
schwindigkeiten und besonders durch den Bau der , für den
Schnellverkehr gedachten , Autobahnen wieder in den Mittel
PunSJ3er Diskussion . Die Zeit , in der man die Stromlinie
als Modelaune abfertigte , ist vorbei . Exakte Messungen er¬
gaben , daß beim Kraftwagen schon bei 60 Stundenkilometer
der Luftwiderstand größer ist , als die Rollreibung auf der
Straße . Mit den höheren Geschwindigkeiten wächst dieser
Widerstand in unverhältnismäßig großem Ausmaß .

Mithin kommt es darauf an , Wagen mit vermindertem
Luftwiderstand zu bauen und diesen Form und Gestalt zu
geben , hie gleichzeitig den neuzeitlichen Anforderungen an
Zweckmäßigkeit und Schönheit gerecht werden und dabei die
technischen Voraussetzungen erfüllen , die man an eine wirk¬
liche Stromlinienkarosserie stellt . Das Schrägstellen einer
Windschutzscheibe und die stattliche Wölbung des blechge¬
stanzten Hinterteils eines Kraftwagens bildet noch lange
keine Stromlinienkarosserie . Den aerodynamischen Anforde¬
rungen zunächst kommen die neuen Renn -Limousinen von
Mercedes - Benz und diejenige der Auto - Union , die
die Ausstellungsbesucher in der Ehrenhalle der deutschen Kraft¬
fahrt an bevorzugter Stelle vorfinden , nach . Hier sehen wir
das Ergebnis exaktester Forschung im Windkanal und zugleich
auch die dem Auge , wohlgefällige Ausbildung der Formen
und Konturen , die sich hart an die vom Flugzeugbau her ge¬
wohnten Formen anlehnen .

In der Eebrauchswagenklasse
sind nur wenig neue Modelle geschaffen worden . Die be¬
merkenswerteste Neuheit dürfte der Opel - Olympia sein .
Vom 1,3 -Liter sind der Motor und die Synchronfederuna
übernommen worden . Das Fahrgestell fällt vollkommen
weg , die selbsttragende , gepreßte Sighlblechkarosserie über¬
nimmt seine Funktion . Es ist dadurch gelungen , das Gewicht

auf 770 kg herabzusetzen , trotzdem ist genügend Raum für i
wer Insassen und reichlich Gepäck vorhanden . Für das

WM

Der neue Opel , Typ Olympia .

Jahr 1935 haben die Adlerwerke ihre Produktion weiterI
auf den drei bewährten und erfolgreichen Typen : 1 - Liter - f
Adler - Trumpf - Junior , 1,7 -Liter -Adler -Trumpf und 3 - Liter .
Adler - Diplomat aufgebaut . Man hat sich entschlossen , den i
kleinsten Wagen ihrer Typenreihe , den Adler - Trumpf - 1

Adler Trumpf 1,7 Liter .

Junior für 1935 in seiner Ausstattung zu vervollkommnen , i
Zu der Cabrio - Limousine , wie sie bisher geliefert wird ,
treten in Zukunft noch eine Ausführung mit Stahlverklei¬
dung , ferner eine Eanzstahl - Limoustne sowie ein 4 - Sitzer -
Cabriolet und ein 2- Sitzer - Sport - Cabriolet und ein Sport¬
wagen .

Unsere deutschen Motorräder .

Von allerhöchstem Interesse ist der Betrieb in der Halle
der Motorräder . Hier finden wir natürlich ein anderes
Publikum . Es dominiertdieJugend beiderlei Ge - ,

1

6rifr
vollkommen
totil er einfach fll

Mk . 2700

aller Kon -

Einfachheit
bedeutet harmonisches

struktions - Elemente . . . Beim ADLER - FRONTANTRIEB
bilden Motor und Antriebsaggregat ein in sich ge¬
schlossenes Ganzes . . . Einfachheit in der Wartung
durch diese Eigenschaften bedingen größte Wirtschaft¬
lichkeit und Lebensdauer . . . Ideale Einfachheit kenn¬
zeichnet für Jedermann . Der
ADLER ist einfach !

flhteeÄ
ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER A G FRANKFURT A M
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Wiesbadener Tagdlatt

Darum 28. Februar 1935

Ort,zett 14 Uhr 21 Uhr

722 8

5.4.
3.5.

735.2

8.4
81

S 2
0.9

bedeckt

90
Stille

0.9
klar

28. Febr . 1935: Höchste Temperatur : 9.0.
Tagermittel der Tempere , ur

1. MSrz 1935 : Niedrigste Nachttemperalur

Die Sportkurse der NSE . „ Kraft durch Freude¬
stählen den Körper , wecken den Geist , geben Freude am
Leben , schaffen gesunde Menschen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Der Reichs - Handwerker - Tag
15 . bis 17 . Juni in Frankfurt a . M .

Sonnenscheindaurr am 28. Febr . 1935 :
vormittags l . Std . — Mm . nachmittags — Std . 25 » in .

druck l auf 0* und Normalschwer «
red . l

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigkeit (Drozentt ) . .
Windrichtung und . Stärke . . . .
Niederichlagrhöhe (Millimeter ) . .
Weiter ............. .

Spott
3n Kürze .

Führer , der bereits am Tage der ErDnung die Ausstellung
m emem dreistündigen Rundgang besichtigt hatte , war ge -
lmnmen , um sich nochmals in aller Ruhe einen überblick
über dw Leistumgen der deutschen Kraftfahrzeugindustrie zu
oerschastem . Nur begleitet von Direktor Werkin und Ober -
Tugemeut Schirz , widmete der Reichskanzler sein Interesse
AEäM « er Ehrenhalle , die einen unvergleichlich knappen
Überblick über die Leistungen der deutschen Kraftfahrzeua -
ondustvie gibt . Sodann suchte der Führer die Stände der
einzelnen Firmen aus und unterrichtete sich über Qualität
und Preis der ausgestellten Fahrzeuge , wobei er wieder¬
holt seine Anerkennung ausfprach . Ebenso er¬
weckte die Halle der Lastwagenindustrie grohes Interesse .
Auch über die Ausstellungstechnik sprach sich der Führer
lobend aus . DreiStundenverweiltederFuhrer
i n d e r A u s st e l l u n g . Dann verdunkelten sich die Hallen
wieder und nichts verriet mehr , daß sie eben noch als eine
KuMgebung des Dankes an dsn großen Förderer dienten , den
die deutsche Krastsahrt im Führer gesunden hat .

Autos und Motorräder werden verschenkt .
Der Reichs verband der AutomoMindustrie E . V . hat ,

um den Besuch der Automobilausstellung noch reizvoller zu
gestalten , folgende Preise gestiftet : für eist 700 000 . Besucher
em Triumph - Motorrad , für den 800 000 . Besucher ein
Zündap -Seitenwagen -Gespann , für den 900 000 . Besucher eine
DKW .- Msisterkkasse , Mr den . 1000 000 . Besucher eine Mer -
csdes - Limoufine . Die Ermittlung der Preisträger geschieht
durch die automatischen Zählwerke an den Halleneingängen ,
(ferner hat KorpsMhrer Hühnlein zwei Preise , nämlich eine
Sondermaschine und ein Bsiwagengespann für NSKK .-
Männer gestiftet , die die Automobilausstellung besuchen ,
über die Berteilung dieser Preise wird durch den Rundfunk
noch näheres bekanntgegeben .

Handwerker aus dem ganzen Reich , darunter zahlreiche
HandwerksdelegMonen aus dem Ausland . Der vor¬
läufige Plan steht u . a . folgendes vor : Am 15 . Juni findet
tun Haus der Technik eine große Eröffn ungskund -
g e b u n g statt , auf der u . a . Handwerkli ch e s Brauch -
t u m gezeigt wird . Am Sonntag , 16 . Juni , treffen aus allen
Teilen des Reiches zirka 1000 wandernde Gesellen
ein , die am R ö m e r b e r g vor dem Reichshandw erksmeister
aufmarschieren . Dann wird der Reichshandwerksmeister im
Stadion die feierliche Lossprechung von Meistern und
Gesellen vornehmen . Am Nachmittag ziehen Meister und Ge¬
sellen in einem großen F e st z u g zum S t a d i o n , wo sie in
einer riesigen Kundgebung ihren Willen zur produktiven
Arbeit im Dienste des Volkes bekräftigen . Rund 6000
Handwerks sänge r werden bei diesem gewaltigen
Aufmarsch mit ausgewählten Darbietungen auftreten .

Am nächsten Tage werden Arbeitstagungen der
Landes Handwerksmeister und Kreisbetriebs¬
gemeinschaftswal ter abgehalten , während gleich¬
zeitig zahlreiche Fachverbände zu ihren Jahrestagungen in
Frankfurt a . M . eingeladen werden .

Der Reichshandwerkertag soll nicht nur ein Bindeglied
zwischen Meister und Gesellen darstellen , sondern auch die
Volksverbundenheit des Handwerks dokumentieren . Es ist
daher selbstverständlich , daß der Bevölkerung Gelegenheit
gegeben wird , an allen Veranstaltungen nach Möglichkeit
teilzunehmen . Darüber hinaus plant man die Aufführung
handwerklicher Tänze und Bräuche auf den verschiede¬
nen Plätzen der Stadt , und außerdem wird in einer Schau
von ausgewählten Meisterstücken aus allen Handwerks -
zweigen jedem einzelnen Volksgenossen die Notwendigkeit
und Schö

'
nheit der handwerklichen Arbeit gezeigt werden .

Als erste deutsche Firma haben sich die A d l e r w e r l e
in Frankfurt a . M . entschlossen , an der Marokkofahrt
vom 23 . 4 . bis 3 . 5 . 1935 auch in diesem Jahre wieder teil¬
zunehmen . R . Hasse - Mittweida startet auf Adler - Trumpf -
^ unior , Paul Schweder auf 1,7 - Liter - Adler - Trumpf und
P . von Guilleaume / Frau Lotte Bahr auf Adler -Diplomat .

Vom 11 . bis 17 . März werden in Stuttgart etwa 25 der
besten Handball - Nachwuchsspieler von Württem¬
berg zu einem Kursus zusammengezogen , der unter der Lei¬
tung von Reichs - Handball -Lehrer Kaundynia ( Berlin ) steht .
Als Abschluß des Kursus soll in Stuttgart ein Eauvergleichs -
kampf -Württemberg gegen Bayern durchgeführt werden .

jRus öen Vereinen .

Nationaler Sportklub ( E . B .j .
Die im Städtischen Schwimmbad notwendig gewor¬

denen Jnstandsetzungsarbeiten veranlaßten eine zwei -
wöchentliche Schließung des Bades . Dasselbe wird nach
Mitteilung der Stöbt Bäderverwaltung nach Abschluß der
Arbeiten am Sonntag , 3 . März , wieder eröffnet . Die
Winterwasserball runde , veranstaltet von der
Schwimmabteilung des NSK ., kann daher und in Anbetracht
der Faschingszeit erst am M i t t w o ch, 13 . März , ihre Fort¬
setzung finden . Der bisherige Vezirkswasserballfachwart
( Fachamt V , Bezirk 3 , Gau XIH ) , Sportfreund H . Beiz -
Frankfurt a . M ., ist nach Berlin versetzt . Mit der Wah¬
rung der Jnteresten für Wasserball ist der Sportfreund
Dipl .- Jng . H . Schneider , Mainz -Bischofsheim , betraut
worden .
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Beim JOC .-Kongreß in Oslo
wurde auf der zweiten Sitzung am Donnerstag der Olym¬
pische Pokal für dieses Jahr dem Griechischen Sport - und
Gymnastik - Verband für seine Verdienste verliehen . Bei den
Verhandlungen gab es einige interestante Debatten , die
aber zumeist keine Einigung erbrachten . Wie inoffiziell ver¬
lautet , hat Italiens Delegierter zugunsten Japans auf die
Durchführung der Olympischen Spiele 1940 in Rom , ohne
irgendwelche Zusicherung für 1944 , verzichtet . — Reichssport¬
führer von Tschammer - Osten traf am Mittwoch von
Stockholm kommend in Oslo ein , wo ihm ein herzlicher
Empfang zuteil wurde . Anläßlich eines Empfanges der
deutschen Gesandtschaft in Oslo sprach der Reichssportführer
über „ Deutschland und die Olympischen Spiele 1936 “

.

Heini Dittmar Segelfluglehrer in Sao Paulo .
Der bekannte deutsche Segelflieger Heini Dittmar ,

der schon mehrfach Weltrekorde flog , kann auf eine erfolg¬
reiche Tätigkeit als Lehrer in Sao Paulo zurückblicken . Die
deutsche Segelflieger - Expedition nach Südamerika im Vor¬
jahre hatte in Sao Paulo die Gründung eines Segelflieger -
Klubs zur Folge und Dittmar hat inzwischen die be¬
geisterten Südamerikaner entsprechend ausgebildet . Die
dortigen Eleitflieger haben unter seiner Anleitung so große
Fortschritte gemacht , daß schon demnächst eine große Segel -
flugwoche nach dem Muster unserer Rhön - Flüge veranstaltet
wird .

Internationales Schachturnier in Moskau .
In der 9 . Runde des Internationalen Schachturniers

gewannen Botwinnik gegen Goglidse , Liffitsyn gegen Rjumin ,
Pirc gegen Romanowski , Kan gegen Mentschik , Rabino -
witsch gegen Tschechower . Remis endeten die Spiele Ra¬
gosin gegen Löwenfisch , Bogatyrschuk gegen Spielmann ,
Lilienthal gegen Flohr . Verschoben wurden die Partien
Lasker gegen Capablanca und Älatortsew gegen Stahlberg .

+

Sechs Nationen , darunter auch Deutschland , nahmen
an einer im Anschluß an die Europa - Rodelmeisterschaften in
Krynica stattgefundenen Besprechung teil . Der Verband
änderte zunächst seinen Namen in Internationaler Rodel -
Verband “ um und beschloß , sich der FIAT ., dem Internatio¬
nalen Bob - und Schlittenfahrer - Verband , anzuschließen .

Gottfried von Gramm hatte beim internationalen
Tennis - Turnier in Monte Carlo im Herren - Einzel einen
weiteren Sieg zu verzeichnen . In der zweiten Runde schlug
unser Spitzenspieler den bekannten Franzosen Brugnon mit
7 :5 , 7 :5 .

Rr . 59 . Seite 19 .
gefunden worden , dann wäre das Kraftfahrzeug von heute
eine technische Unmöglichkeit . Würde ein Unternehmen , wie
die Zahnradfabrik Friedrichshafen , der Auto¬
mobil - und Motorradfabriken nicht das synchronisierte
§ ch ? • V gangg « triebe liefern , dann wurde es mit der
Geräuschlosigkeit , Schnelligkeit und Betriebssicherheit des
Kraftsahrzeuges nicht weit her Jein . Di « Firma Alfred
T e v e s , Frankfurt a . M ., versieht die meisten unserer deut¬
schen Kraftwagen mit der hydraulichen Öldruck¬
bremse und gibt damit dem schnellen Kraftwagen das , was
zu seinem Betrieb am notwendigsten ist : die unbedingte Be¬
triebssicherheit und den kurzen Bremsweg . Die Vereinig¬
ten Kugellagerfabriken in Schweinfurt a . Main
liefern Kugel - und Rollenlager . Alles was mit der Kraft -
fahrtzujammenhängt , dreht sich auf diesen Kugeln , die heute
di « Welt bewegen . Die Berliner Firma Willy Vogel
baut die Eindruck -Zentralschmierung , die dem Kraftfahrzeug
Betriebssicherheit , Zuverläsiigkeit und ein langes Leben » et »
leiht Größte Sorge bleibt die BeschafMng des wichtigen
Rohstoffes Gummi , der an die knappen Devisen des Reichs¬
bankpräsidenten hohe Anforderungen stellt . Hier setzt die
Arbeit des deutschen Forschers und Chemikers ein , und es ist
besonders erfreulich , von der Berliner Automobil - Aus¬
stellung melden zu dürfen , daß die Frage des syntheti¬
schen Kautschuks in den letzten Wochen gelöst wurde .
Die Continental - Eummi - Co ., Hannover , zeigt auf
ihrem Stand , zwar nicht öffentlich , aber der Fachwelt zu¬
gänglich , Reifen aus synthetischem Kautschuk , die im prak¬
tischen Betrieb erprobt , eine Kilometerleistung vollbracht
haben , die hinter derjenigen des Naturprodutts Kautschuk
nicht zurückstehen .

Nächtlicher Besuch des Führers .

Mittwochabend gegen 9 Uhr besuchte der Rubrer über¬
raschend die Automobilausstellung am Kaiserdamm . Der

Nach der Neugliederung des deutschen Handwerks im
nationalsozialistischen Staat ist erstmalig im Jahre 1934 und
zwar in Braunschweig ein Reichshandwerkertag abge -
halten worden , der alljährlich wiederkehren soll . Für dieses
Jahr ist Frankfurt a . M . als Tagungsort bestimmt
worden . (Es wird also in diesem Jahre möglich sein , daß
recht viele Wiesbadener Handwerker mit den Berufs¬
kameraden aus dem ganzen Reich zusammenkommen und ge¬
meinsam diesen Ehrentag des deutschen Hand¬
werks begehen werden .

Der Reichshandwerkertag 1935 findet vom 15 .— 17 . Juni
statt . Mit seiner Durchführung ist die Reichsbetriebsgemein¬
schaft Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront beauf¬
tragt . Diese Tatsache gibt der Kundgebung einen ganz be¬
sonderen Rahmen . Das Handwerk tritt nicht wie früher
als wirtschaftliche Organisation vor die Öffentlichkeit ,
sondern zum ersten Male als eine politische Willens -
aemei nfch aft der Meister , Gesellen und
Lehrlinge mit dem Zweck , dem deutschen Volk den Be¬
weis zu erbringen , daß die auf dem Sozial - und
Leistungsprinzip aufgebaute Handwerksarbeit ein
wesentlicher Bestandteil der gesamten Aufbauarbeit des
nationalsozialistischen Staates darstellt .

Das deutsche Handwerk in allen seinen Gliederungen
wird Rechenschaft ablegen über das , was es bisher ge¬
leistet hat , und was es in Zukunft zu tun gewillt ist ,
um die Idee der Volksgemeinschaft zu vertiefen und
durch handwerkliche Qualitätsarbeit den Ruf des deut¬
schen Volkes in der Welt zu seinem Teil zu verbreitern .

Diesem Akt der Willenskundgebung entsprechend wird' der diesjährige Reichshandwerkertag schon rein äußerlich
gewaltige Ausmaße annehmen . Frankfurt erwartet 250 000

Freitag , 1 . März 1935 .
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. Soziussattels oder des Beiwagens nicht minder interessiert

ist , als ihr jugendlicher Begleiter , der Motorrad - Aspirant .
Es ist dabei wirklich nicht leicht , einer der deutschen Fabriken
di « Krone zuzuerkennen . BMW hat fraglos den inter¬
essantesten und am meisten besuchten Stand , denn di « neuen ,
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Opel Blitz 2 )4 - Ton « er -Pritschenwagen .
Führerhaus für drei Personen mit zugfreier Entrüstung .

Modell 1935 .

in wahrhaft vorbildlicher Konstruktionsarbeit gefunden
hätte . Es ist fast unmöglich , einer der ausstellenden Firmen
ein Sonderlob zu spenden , denn jede hat sich einem bestimm¬
ten Programm und abgegrenzten Spezialaufgaben zugewen -

_____ bet , die sich untereinander in der glücklichsten Weise so ergän¬
zen , als sei der deutsche Lastwa ^ nbau von einer unsicht -

pson , baren Hand nach einem einheitlichen Willen und Plan ge -
iiiA : leitet .

Die Zubehör - Industrie .

Nicht allein die Automobilfabrik ist Schöpfer des Fahr¬
zeuges und Träger des konstruktiven und technischen Fort¬
schrittes , denn unzählige fortschrittliche Konstruktionen wur¬
den vollkommen selbständig bei den Zubehörfirmen entwickelt ,
so daß man wohl sagen darf , daß ohne die Zubehör - und
Teile - Jndustrie die Gesamtleistung der deutschen Kraftfahrt
nicht auf dem hohen Niveau stehen würde , auf dem es sich tat¬
sächlich befindet . Diese Industriezweige verdienen daher , mit
ihren Leistungen bei der Berichterstattung in das rechte Licht
gerückt zu werden . Es ist unmöglich , die vielen hundert
Firmen einzeln zu erwähnen , und es bedeutet gewiß keine
Zurücksetzung für die anderen , wenn man nur einige wenige
der bedeutendsten herausgreift .

Das moderne Kraftfahrzeug ist undenkbar ohne die elek¬
trische Zündanlage , die Lichtmaschine , den Scheinwerfer und
das Signalmittel der Stuttgarter Firma Robert Bosch , AG .
Wäre von diesem Schwaben nicht der elektrische Zündfunke

BMW . - B 12 Teleskop -Gabel .

□eiter 1
Liter - r
Liter » :
;, den I
impf -

sauber konstruierten und glänzend ausgeführten Zwei -
zylinder - Kardanmaschine begeistert bestimmt alle jungen
Herzen . Die wesentlichste Neuerung ist die gesetzlich geschützte
„ Teleskop

“ -Vorderradgabel mit Ölriickstoßdampfer , mit der
die Zweizylindermaschinen ausgerüstet werden . Auch bei der
Marke DKW herrscht immer Hochbetrieb . Hier verteilt sich
das Interesse der Besucher auf die vielen , wirklich sehr schön
ausgesührten Modelle von her kleinen , sehr billigen Ge¬
brauchsmaschine bis zur schnellen , wassergekühlten Sport¬
maschine , mit der im letzten Jahr eine Reihe von Welt¬
rekorden für Deutschland erobert wurde . DKW ist Meister
im Bau von Zweitaktmotoren , und die Leistungen auf diesem
Gebiet sind so überragend , daß das Werk den Löwenanteil
des Bedarfs liefert . Sehr stark beachtet ist auch die Ausstellung
der Standard - Fahrzeugen - E . m . b . H ., Stuttgart - Feuer¬
bach , die mit ganz hervorragenden Leistungen aufwartet .
Auch die großen Nürnberger Werke zeigen erstklassige
Leistungen . Viktoria , Zündapp , Triumph und Ardie jind im
internationalen Motorradbau feststehende Qualitätsbegriffe
geworden . Di « Triumph - Werke warten mit einem sehr
gut ausgefallenen 200 -Kubikzentimeter - Modell mit Kardan¬
antrieb auf , das viel beachtet wird . Der neue , aus erprobten
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Triumpf KL 200 .

Konstruktionen entwickelte 2g0 - Kubikzentimeter -Original -
Triurnph - Motor verleiht der leichten , stabil gebauten RL .
200 ein außergewöhnlich großes Beschleunigungsvermögen ,
eine erstaunliche Bergleistung und über 70 Kilometer Höchst¬
geschwindigkeit . Nicht vergessen darf man die hervorragen¬
den Leistungen der Marke N S U , unserer ältesten deutschen
Motorradfabrik , bei der bekanntlich , genau wie bet DKW ,
die schnellen Rennmaschinen für die internationalen Kämpfe
fabriziert werden . Und schließlich die I m p e r i a - Fahr¬
zeuge , Bad Godesberg , di « sich abscüut auf der vollen Höhe
der heutigen Anforderungen an den Motorradbau befinden .

Die Lastwagen .

Sinnfälliger noch , als bei den Personenwagen , tritt die
technische und konstruktive Überlegenheit der deutschen In¬
dustrie bei den Lastwagen in Erscheinung . Das Gesamtbild
ist für den Fachmann und mehr noch für den Laien überwäl¬
tigend . Man stößt auf kein Problem , das nicht seine Lösung
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Neues aus

Furchtbares Verbrechen .

Ein zehnjähriges Mädchen in die Aue getrieben . — Ein
zweites hineingestotzen . — Beide Kinder ertrunken .

Söllingen, . 28 . Febr . In Söllingen ereignete stch am
Mittwochnachmittag ein s u r ch t -b a r e r V o r f a l l , der zwei
blühende Menschenleben Orderte . Die beiden zehnjährigen
Mädchen Lisa Eberhardt und Lisa Wafleben waren
in den etwa zwei Kilometer entfernt liegenden Auebruch
gegangen , um Weidenkätzchen zu pflücken . Auf dem Spazier¬
gang gesellte sich ein Mann zu den beiden Mädchen und stieß
sie in die Aue . Die Kinder sind ertrunken .

2m Zusammenhang mit dem Verbrechen wurde der
Feldhüter Feuerhahn festgenommen . Nach längerem
Leugnen legte er ein Geständnis mb . Wie er aussagte , hattc
er am Mittwochnachmittag von weitem die beiden Kinder
bemerkt , die am Damm der Aue Weidenkätzchen pflückten .
Er schlich sich an sie heran , um sie zu züchtigen . Als ihn die
Mädchen bemerkten , flüchteten sie . Sie liefen über ein Wehr .
Dabei stürzte die kleine Eberhardt und trug eine Verletzung
an der rechten Kopfseite davon . Darauf soll nun angeblich
die kleine Wafleben in ihrer Angst in die Aue gesprungen
und untergegangen sein . Aus Furcht will nun Feuerhahn
das andere Mädchen Hinterhergestotzen haben . Die kleine
Eberhardt sei sofort untergegangen , während die Wafleben
nochmals an die Oberfläche gekommen sei . Feuerhahn will
in diesem Augenblick nachgesprungen sein , um wenigstens
dieses Mädchen zu retten . Er habe es aber nicht mehr fassen
können , da es vom Strom weggetragen worden sei . Feuer¬
hahn , der nach dem Geständnis zusammenbrach , wurde ver¬
haftet und dem Braunschweiger Kreisgericht zugeführt .
Während die Leiche der Wafleben geborgen werden konnte ,
wird die Leiche der Eberhardt noch im Flutzlauf der Aue
gesucht . _______________

aller Wett .

formationsbüros
" wurden die Bauern WverstänStz üitb

gegen erkleckliche Gebühren — über die Modalnäten der Ein¬
wanderung , über di « notwendige Ausrüstung u -sw . beraten .
Gegen eine neue Gebühr und Hinterlegung eines Lichtbildes
unternahmen es die Auswanderungsbüros , die Paßomae -
legenheiten mit Paraguay zu regeln . Die Paraguan - Be -
wegung nahm einen derartigen Umfang an , daß Polesten
tagelang den Eindruck machte , als sei ein Völkerstamm auf -
gebrochen , um sich neue Wohnsitze zu suchen . Die Land -
stratzen waren erfüllt von einem ununterbrochenen Strom
wandernder Menschen , von Karren , auf denen ganze Fami¬
lien mit Sack « nd Pack nach Brest -Litowsk zogen .

Schließlich mutzt « auch die Polizei auf das Treiben auf¬
merksam werden . Man sah sich die Auswanderungsbüros
näher an und stellte dabei fest , datz ein paar g e r r s s e n e
Schwindler sich ein Geschäft aus den Insormations - und
Patzgebühren gemacht hatten . Die gewissenlosen Betrüger
haben sich nicht gescheut , zahllos « Familien , die auf ihre Ver¬
sprechungen hin alles verkauft haben , um eines verhältnis -
mätzig bescheidenen Gewinnes willen , in grötztes Elend zu
stürzen .

Das Erschreckende an der ganzen Sache ist aber , datz die
völlig kopflosen Bauern sich ihr Kosakenreich in Amerika um
keinen Preis ausreden kaffen wollen . Immer noch sind die
Photographen von Brest -Litowsk Tag und Nacht damit be¬
schäftigt Patzbilder für die auswanderungssüchtigen Bauern
herzustellen , täglich werden Bauernhöfe zu Schleuderpreisen
angeboten und gekauft . Die Behörden finden mit ihren Be¬
teuerungen keinen Glauben ; sie sind gegen die Massenpsychose
der polefischen Bauern vollkommen machtlos .

Die Frau mit den Madonnenaugen .

Eine rätselhafte Frau . — Die schöne Vagantin . — Ein selt¬
samer Giftmordprozetz . — Richter heiratet die Angeklagte .

Weltraumkälte in der Retorte .

Der absolute Nullpunkt erreicht .

2n dem weltberühmten Kältelaboratorium in Leiden
hat der Professor de Haas es nach jahrelangen Versuchen
erreicht , ebne Temperatur künstlich herzustellen , die dem
absoluten Nullpunkt bis auf ein Neuntausendstel Grad nahe -
kommt . 273,16 Grad liegt dieser absolute Nullpunkt unter
dem Gefrierpunkt des Wassers , so haben die Physiker aus¬
gerechnet . Es ist die größte , überhaupt mögliche Kälte , eine
Temperatur , bei der auch nicht der winzigste , geringste Rest
von Wärme mehr vorhanden ist .

Fast ebenso schwierig wie bi « Herstellung so tiefer
Temperaturen ist es , eine derart nnfaßbare Kälte über¬
haupt zuverlässig Zu m e s f e n . Unsere üblichen Thermometer
versagen hierbei selbstverständlich vollkommen . Die Physiker
wissen sich anders zu helfen . Sie studieren das Verhalten
des Stoffes , der abgekühlt wird und stellen aus den Ver¬
änderungen , die er beim Absinken der Temperaturen erleidet ,
die erreichten Kältegrade fest . So weiß man zum Beispiel ,
datz die Spannung eines Gases mit jedem Grad , um den es
abgokühlt wird , tun V - ?- abnimmt . Auf diese Weife kamen
die Physiker auch darauf , den absoluten Nullpunkt bei
— 273 Grad anzunehmen , denn 6 « i dieser Temperatur ist die
Spannung aller Gase gleich NM . Wenn aber keine Spannung
mehr vorhanden ist , kann auch keine Wärme mehr da sein —
denn nach -einer -andern Theorie ist W ä r m e — S p a n n u n g .

Riesiger Auswanderungsbetrug in Polen .

Das Sledlerparadies im Kriegsgebiet .

Seit Wochen kämpfen die polnischen Behörden gegen eine

sinnlose Auswanderungspsychose , die bei den Bauern der
Provinz Polesien durch gewissenlose Schwindler erzeugt
wurde , und die sich mit unglaublicher Hartnäckigkeit gegen
alle Vernunftsgründe erhält . Es fing damit an , datz in den
Ostprovinzen , wo die bäuerliche Bevölkerung in kümmerlich¬
sten Verhältnissen lebt , Gerücht auftauchten , datz Paraguay
ein ideales Gebiet für polnische Auswanderer sei . Ausge¬
rechnet in Paraguay , das unter der Erschütterung des
Kampfes mit Bolivien schwer leidet , dessen Klima für den
Europäer nichts weniger als gesund ist , sdllte ein Paradies
für die armen polnischen Bauern entdeckt sein . Der ehe¬
malige russische Kosakengeneral Bi e l a j e w sollte mit einem
Rest seiner Armee jenseits des Ozeans große Gebiete er¬
worben haben , und in dieser Kosakensiedlung in Zentral¬
amerika seien , so hietz es , auch die polnischen Brüder hoch¬
willkommen .

Das schöne Märchen vom Paradies in Übersee fand
gläubige Zuhörer . Und als eines Tages in Brest - Litowsk
und einigen anderen größeren Orten P

'
olesiens „ Auswande¬

rungsbüros
"

entstanden , die es in die Hand nehmen wollten ,
die Umsiedlung nach Paraguay in die Weg « zu leiten , da gab
es kein Halten mehr . Hunderte von Bauern verkauften ihre
kleinen Gütchen , Tausende strömten aus dem ganzen Land
nach Brest -Litowsk , um möglichst als die ersten die Fahpt ins

„ Gelobte Land "
anzutreten . In eigens gegründeten H,2n -

2n Sevilla ist nach ausländischen Meldungen der
Verdacht aufgetaucht , datz eine Reihe von unaufgeklärten
Morden , die in den letzten 2ahren zu verzeichnen waren , von
einer Frau verübt worden ist , die im Volksmunde die „ Frau
mit den Madonnenaugen

"
heißt . Man kennt nur ihren Vor¬

namen Dolores , da sie keine feste Wohnung hat und bald
hier , bald dort in den verschiedenen Städten Spaniens auf¬
taucht . Sie ist eine auffällige Erscheinung , denn sie ist von
einer ganz besonders zarten und fast demütigen Schönheit .
2hr schmaler seiner Kopf ist von blauschwarzen Haaren um¬
rahmt . Am meisten fallen ihre großen , rührenden Madonnen¬
augen auf , die schon ost die Veranlassung waren , datz die
Frau von Künstlern gemalt worden ist . Ihre Bilder waren
schon häufig in Ausstellungen zu sehen , wo sie stets den Titel
hatten „ Die Frau mit den Madonnenaugen

"
. 2n ihnen

scheint sich die Güte einer gefühlvollen Seele widerzuspiegeln ,
und es kommt wie eine Täuschung der Natur vor , daß gerade
diese Frau sich mehrerer schwerer Verbrechen schuldig gemacht
haben soll . Aber es scheint festzustehen , datz sie oft dort ge¬
weilt hat , wo auf geheimnisvolle Weise Männer gestorben
sind . Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um Liebes -
tragödien , die auf diese Weise ihren Abschlutz gefunden haben ,
vielleicht aber auch um eine Geisteskranke , denn gerade ihr
sonnambules Aussehen deutet eher darauf hin als auf eine
V ^ drechsrin .

» 2n der Kriminalgeschichte gibt es allerdings dazu eine
Jttn3 ähnliche berüchtigte Erscheinung , die damals auch „ Frau
mit den Madonnenaugen

"
genannt wurde . Nun ist dieser

Name nicht besonders auffällig , denn Frauen mit so schönen ,
sanften Augen kommen häufig vor , und jeder wird schon ein¬
mal die Augen einer solchen Frau , als Madonnenaugen be¬
zeichnet haben , und oft wurde schon die Erfahrung gemacht ,
datz der Charakter der Frauen in den Augen durchaus nicht
immer zum Ausdruck kommt . Der erwähnte Kriminalfall ,
der am Anfang des 19 . Jahrhunderts in Frankreich und
Belgien ungeheures Aufsehen erregt hat , war der berüchtigte
Giftmordprozetz Henriette Orleillo . Die Frau , die
außergewöhnlich große und schöne Augen hatte , von denen
die Zeitgenossen behaupteten , daß nur die Engel und Heilige
solche Augen hätten , wurde des mehrfachen

"
Giftmordes an

ihrem Gatten und an ihren Eltern angeklagt . Schon als
junges Mädchen — damals hietz sie HenrietteB l a n ch a r d
— war sie wegen ihrer herrlichen Madonnenaugen von Ver¬
ehrern umschwärmt . Nach ihrer Ehe knüpfte sie Beziehungen
zu einem Baron Lefferar an , der anscheinend ihr böser Geist
war . Sie wurde aber nicht nur von der Anklage des mehr¬
fachen Giftmordes freigesprochen , sondern von dem Gerichts¬
präsidenten , der ihren Prozeß geführt hatte , geheiratet , denn
der Richter hatte sich in ihre ungewöhnliche Schönheit ver¬
liebt . Er erklärte in dem Urteil , daß eine Frau mit so sanf¬
ten Augen keine Mörderin sein könnte . Er hatte sich ober
nicht als großer Seelenkenner erwiesen , denn einige Monate
später kam die Schuld seiner Frau an den Tag , und ihr
eigener Gatte mußte sie auss neue verhaften lassen . Sie
wurde zum Tode verurteilt und hingerichtet . Sian erkennt
daraus , wie wenig man sich von der äußeren Erscheinung ,
eines Menschen beeinflussen lassen darf , wenn die Beurteil
hing des Charakters in Betracht kommt . J

w

Rettungsboot bei Casablanca gesunken .
14 Tote .

Paris , 1 März . Nach einet Havas - Meldung aus Rabat
kenterte vor Casablanca ein Rettungsboot , das einem spa¬
nischen Fischkutter zu Hilfe kommen wollte .

Die Schiffskatastrophe des spanischen Fisch¬
kutters „ Ursula " aus der Höhe von Casablanca ( Ma¬
rokko ) hat nach ergänzenden Meldungen 14 Todesopfer
gefordert . Von der Mannschaft des gekenterten französischen
Rettungsbootes , das der „ Ursula

"
zu Hilfe eilen wollte , sind

der Kapitän und vier Mann in den Wellen umgekommen .
Der spanische Fischkutter ging ebenfalls unter , nachdem ihm
von keiner anderen Seite Hilfe gebracht werden konnte .
Vier Leichen wurden bereits an den Strand gespült . Fünf
Mann der Besatzung werden noch vermißt , der Rest konnte
sich auf eine kleine Insel retten , von wo sie aber wegen des
Sturmes noch nicht geborgen werden konnten . Ein Flug¬
zeug der Militärstation von Casablanca hat den Schiff¬
brüchigen Lebensmittel und Decken abgeworfen , damit sie
die Nacht auf der 2nsel verbringen können . Ein Mitglied
der Besatzung rettete sich auf einen kleinen Felsen unweit
des Strandes . Alle Versuche , ihm am Donnerstagnachmittag
Hilfe zu Bringen , mußten aber wegen des Sturmes und der
hereinbrechenden Dunkelheit abgebrochen werden . Man be¬
zweifelt , daß der Unglückliche die Nacht überleben wird . Die
Rettungsversuche sollen jedoch am Freitag fortgesetzt werden .

Das für den 700 000 . Besucher der Automobil - Ausstel¬
lung als Preis gestiftete 200 -eem - Triumph - Motorrad fand
schon am Donnerstag seinen glücklichen Gewinner . Es ist
der Hitlerjunge Hans 2oachim Schröder aus Verlin -

Tempelhof , der einer Fliegerschar angehört und erst 14 2ahre
alt ist .

Flugkapitän Rother Lufthausa - Milliouär . Am Mitt¬
woch , 27 . Februar , vollendete Flugkapitän Harry Rother ,
einer der beliebtesten Flugzeugführer der Deutschen Luft¬
hansa , seinen millionsten Flugkilometer .

Autobus mit heimkehrenden Bergleuten verunglückt .
Zu einem schweren Verkehrsunglück kam es am Donners¬
tagnachmittag auf der Halterner Straße in Reckling¬
hausen . Ein mit von der Arbeit heimkehrenden Berg¬
leuten besetzter Autobus aus Duelmeu streifte auf der durch
eine Dampfwalze sehr verengten Straße den Personenkraft¬

wagen eines Bochumer Arztes , kam ins Schleudern und fuhr
schließlich gegen einen Baum . Eine Seite des Omnibusses
wurde vollständig abgerissen , so datz Sitze herausfielen . Ein

Bergmann aus Haltern wurde so schwer verletzt , datz er kurz
nach dem Unglück starb . Elf andere Bergleute erlitten z . T .
sehr schwere Verletzungen .

Drei verschüttete Bergleute nach 14 Stunden lebend ge¬
borgen . Auf einer Schachtanlage der Gewerkschaft „ Ver¬

einigte Konstantin der Große
" in Bochum wurden drei

Bergleute durch Steinschlag in einem Streb eingeschlossen .
Nach mühevollen Aufräumungsarbeiten konnte schließlich
eine Verbindung mit den Verschütteten durch Klopfzeichen
hergestellt werden . Erst nach 14 Stunden gelang es den

unermüdlichen Bemühungen der Arbeitskameraden und

Rettungsmannschaften , die eingeschlossenen Bergleute unver¬

sehrt zu Bergen .

Skilehrer Mair tödlich verunglückt . Aus Sestrieres in
den italienischen Alpen kommt die Nachricht , daß dort Bei
einer skisportlichen Veranstaltung der Bekannte 2nnsBrucker
Skilehrer und Nennläufer Friedrich Mair über eine Fels¬
wand abgestürzt ist . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen ,
daß er trotz rascher Hilfe nach kurzer Zeit im Krankenhaus
starb .

Sieben Alpenjäger unter einer Lawine umgekommen .
Eine Abteilung Alpenjäger , die an der französisch -

italienischen Grenze einen kranken Soldaten aus
einem Blockhaus befördern sollte , wurde unterwegs von
einer Schneelawine überrascht . Aus Lyon verlautet , datz
sieben Mann ums Leben gekommen seien .

Eine Lokomotive gestohlen . Ein Arbeitsloser aus
Anlnaye int nordsranzösischen Industriegebiet wollte nach
Paris fahren , um dort Arbeit zu suchen . Da er kein Fahrgeld
hatte , kam er auf die Idee , eine Lokomotive zu stehlen . Es

gelang ihm , eine Lokomotive aus dem Depot heraus in Fahrt
zu bringen . Glücklicherweise wurde die mit 40 Kilometer

Geschwindigkeit fahrende Lokomotive von Bahnbeamten bald
bemerkt , bevor ein Unglück geschehen konnte . Ein Beamter

sprang auf die fahrende Lokomotive und brachte sie zum
Halten .

Goldene Ostereier werden versteigert . 2n Londo n
werden zweitausend Schmuckstücke aus dem Kronschatz des

russischen Zaren zum Verkauf an geboten . Die m eisten
der Schmuckstücke stammen aus dem persönlichen Besitz des

letzten Zaren . Besonders interessant ist eine Sammlung von
Ostereiern , die als Ostergaben für die Angehörigen der
Zarenfamilie bestimmt wären und ans Gold , Platin und
Diamanten hergestellt sind .

Hochwasser in Alt - Serbien . 2nfolge der plötzlichen
Schneeschmelze sind in Alt - Serbien fast alle Flüsse über die
Ufer getreten und haben weite Strecken überschwemmt . Bis¬
her sind zwei Menschen ertrunken .
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Mlustr. Vrolp . auf Wunjch auch dof
Herst-' Balatum -Werke. Neuß a. Br

rot , grün , blau ,
beige , weiß in gr .
Auswahl billigst

Neugasse 22

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

der schöne Bodenbelag ,

der keine Arbeit macht ,

wird nur unter dem

Namen Balatum ver¬

kauft . Es gibt nur einen

Bodenbelag Balatum .

Alles andere ist kein

Solnhim

für

Masken

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Iss echte

Mim


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

